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Der Philippinen- Kampf. 
- amerifanifhe Generäle erobern einen 
rt. 


Manila, 38. Sept. (3.50 Uhr 
Nachm.) Gegen Tagesanbrud) rücten 
die Generäle Mac-Arthur, Wheaton 
und Wheeler mit vier Regimentern und 
einer Batterie gegen das Städtchen 


Porac vor, ungefähr 8 Meilen nord | 


wejtlih von Bacolor, und nad einem 
Kampf von einer halben Stunde nah 
men fie den Drt ein. Sie fanden ihn 
fogut wie volljtändig verlaffen. Der 


Berluft der Amerikaner war nur ge= | 


ting; derjenige der Filipinos ift nod) 
nicht befannt. Lebtere flohen nord- 
wärts. 

Dieſe Bewegung war ſchon längſt 
amerikaniſcherſeits beabſichtigt gewe— 
ſen, aber durch den Regen verzögert 
worden. Es ſollen noch weitere der— 
artige kleine Operationen ſtattfinden, 
wenn das Wetter es erlaubt; aber zu 
einem allgemeinen Vorrücken dürfte es 
erſt im November kommen. 

Zwei Filipino-Majore kamen ver— 
gangene Nacht mit neuen Botſchaften 
betreffs der amerikaniſchen Gefangenen 
in die Linien der Amerikaner herein; 
dieſe Gefangenen ſollten heute Vormit⸗ 
tag eintreffen. Sie erſuchten auch um 
Erlaubniß für General Alejandrino, 
einen Oberſt und zwei Oberſtleutnants, 
den General Otis zu beſuchen. Wegen 
des heutigen Kampfes aber wurde 
ihnen der Zugang bis Freitag Mittag 
verweigert, und nur dem General 
Alejandrino wird es geſtattet werden, 
Otis zu ſehen. 

Kürzlich beſetzten und verſchanzten 
die, ſüdlich von Manila operirenden 
Filipinos das Städtchen Paeto, am 
Binnenſee Laguna de Bay, auf's Neue. 
Später landete der Kapitän Larſen, 
melcher -da3 amerifanifche Kanonen= 
“ poot „Napidan“ befehligt, behufs einer 
Konferenz mit den Bürgern. Während 
er fich mit einer Wbtheilung durch die 
Hauptftraße bewegte, murde er mit 
einer Salve von einer berjtedten 
Schanze aus begrüßt. Die Amerikaner 
flohen fehleunigft nach ihrem Boot, jich 
dabei der Gebäude al3 Dedung bedie= 
nend, und vom Wafler aus bombardir- 
ten fie dann bie Schanze eine Stunde 
Iana und fchoflen fie aufammen. 

Mie man hört, bemühen fich die Fili- 
pinos, die&ingeborenen der Stadt Ma- 
labon (bie nur fünf Meilen von Manila 
liegt, und 30,000 Einwohner bat) zur 
Empörung gegen die ameritanijche 
Garnifon zu veranlaffen. Lebtere ift 
nicht mehr fo ftarf, wie früher, da die 
Amerikaner alle, irgendwie entbehrli- 
hen Leute gn die Front jchiden muß- 
ten. Uniformirte Filipino® haben in 
der Stadt offen Geld für den Krieg ge- 
fammelt. 

E3 wirb mitgetheilt, daß Aguinaldo 
eine mufterhafte und jehr ftrenge Ver- 
maltung führt. Kürzlich hat er eine 
Bande von Räubern unterdrüden und 
drei ber Mitglieder hinrichten laffen. 
Auch hat er das Hazardipiel in allen, 
unter Kontrolle der Filipinoz ftehens 
ben Orten verboten. 

Manila, 28. Sept. Späteren Mii- 
theilungen zufolge finb bei dem heuti= 
gen Kampfe, melcher der Einnahme bes 
Städtchens Porac, nordweſtlich von 
Bacolor, durch die Amerikaner vorher— 
ging, 10 Filipinos und 5 Amerikaner 
gefallen. Außerdem wurden viele der 
Amerikaner vom Hitzſchlag betroffen. 
Die Filipinos hatten nur etwa 600 
Mann im Kampf, die Amerikaner das 
9., das 12., das 17. und das 36. Re— 
giment nebſt einer Batterie. Ein 
Hauptmann det Filipinos wurde ge— 
fangen genommen. 

Engländer, welche vom Kontroll⸗ 
Gebiet der Inſurgenten kommen, ſagen, 
die Filipinos in Bamban hätten 7000 
neue japaniſche Gewehre. 
„Zollſchutz“ für Erdnüſſe verlangt 

San Francisco, 28.Sept. Mehrere 
der bedeutendſten hieſigen Nuß-Groß⸗ 
händler haben ein Rundſchreiben an 
Händler und Züchter in Californien, 
Virginien und anderen Staaten gerich— 
tet, in denen Erdnüſſe oder „Peanuts“ 
gezogen werden, und darin um Bethei— 
ligung an einer Bewegung erſucht, wel⸗ 
che darauf ausgeht, daß der Kongreß 
den Einfuhr-Zoll für Erdnüſſe auf 
mindeſtens das Doppelte erhöhen ſoll, 
damit die japaniſchen Erdnüſſe, welche 
billiger verkauft werden können, aus 
dem Land ferngehalten würden. 

Ozeaudampfer ſtraudet! 

Montreal, Canada, 28. Sept. Der 
Dampfer „Scotsman“ von der Do— 
minion⸗Linie, von Liverpool nach Mon⸗ 
treal beſtimmt, iſt auf der Höhe von 
Belle Isle geſtrandet. 200 ſeiner Paſſa— 
giere wurden vom Dampſer „Mont— 
ford“ aufgenommen und befinden ſich 
jetzt auf der Fahrt den Golf hinauf. 

(Scotsmanꝰ ſollte bereits am letzien 
Sonntag eintreffen und hat viele Paſ⸗ 
ſagiere an Bord, darunter auch die eng⸗ 
liſche Theatertruppe, welche in Amerika 
das Stück „The Sign of the Croß“ 
ſpielen ſoll.) 

Dampfer aufgelaufen. 

Detroit, 28. Sept. Der Dampfer 
„EP. B. Wilbur“ von der Lehigh 
Valley⸗Transportationslinie iſt ver- 

gangene Nacht zu Bar Point aufge 
laufen. Schleppboote find zu Hilfe ge- 
fandt worden. Man weiß noch nicht, 
wie groß der erlittene Schaben ift. 
Dampfernahridten. 


Most. 
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Beim Admiral Dewey. 

Die Chicagoer Delegation und Rooſevelt. 

New VPYork, 28. Sept. Die Chicagoer 
Delegation iſt ebenfalls eingetroffen, 
um den Admiral Dewey in aller Form 
nach Chicago einzuladen. Bürger— 
meiſter Harriſon wird morgen Vormit— 
tag mit Bürgermeiſter Van Vyck die 
Bai hinauffahren, um Dewey amtlich 
zu begrüßen. Für die Flottenparade 
iſt der Chicagoer Delegation der Dam— 
pfer „City ofLawrence“ zur ausſchließ⸗ 
lichen Verfügung geſtellt worden. 

Es iſt übrigens ſehr wahrſcheinlich, 
daß Dewey, nachdem er auch in der 
Bundeshauptſtadt geweſen, ſich in ſei— 
ner Heimath, in Vermont, ausruhen 
wird. 

Das Haupt-Ereigniß auf der heuti— 
gen Dewey-, Karte“ war der Beſuch des 
Staatsgouverneurs Rooſevelt, mit ſei— 
nem ganzen Stab und der Flottenmi— 
liz-Eskorte, beim Admiral. Rooſebelt 
beſuchte auch die Kontre-Admiräle | 
Harrifon und Sampfon. 

Nem Hort, 28. Sept. Heute Abend | 
werden alle Gtrandgegenden auf der 
Nerv Horker und New Ferfeger Seite in 
eleftriicher Beleuchtung und buntem 
bengalifchem Feuer erglänzen. 

Um 7 Uhr Abends wird die „Choral | 
Union,“ aus 1200 Stimmen bejtehend, 
Demmey ein Ständchen bringen. 

General Wesley Merritt, als Bez | 
fehlahaber des Departement de3 | 
Oſtens, beglückwünſchte Dewey im Na— 
men des Kriegsdepartements. Ein 
Komite aus Waſhington erſchien beim | 
Admiral und legte ihm Pläne für Jeis | 
nen Empfang in der Bundeshauptftabt 
bor. 
Neem York, 28. Sept. Dreihundert 
und fünfzig Mann, welche unter Demweh | 
por Manila gefämpft hatten, erhielten | 
heute unter entfprechendem Seremoniell 
die ihnen vom Kongreß geftifteten 
Bronze = Medaillen, welche befannt- 
ih fchon unmittelbar nach der An— 
funft des Demey’ihen Schiffes auf 
basjelbe gebracht murben.) Auch 
Demen’3 chinefifche Diener, die ich ſo 
wacker hielten, gehören zu den Dekorir⸗ 


en. 

Bankbeamte berechnen, daß die aus— 
wärtigen Beſucher der Dewey-Feſtlich— 
feiten hier zwifchen 5 und 10 Millionen 
Dollars ausgeben werden. Die einges 


gen geftatten einen ungefähren Schluß 
darauf. 

Demwey wird natürlich von allen SA- 
ten mit Aufmerffamfeiten überjchütiet. 
Die Gelbfammlungen für den Demwey- 
Heim⸗Fonds machen jetzt ebenfallö be- 
deutende Fortſchritte. 

Der Aufitand in Denczueln. 

Nem Xork, 28. Sept. Eine Spe- 
zialdepefche bes „N. 9. Herald” von 
Irinidad befagt, daß jet Die Rebolu- 
tionäre in der fübamerifanijchen Res 
publif Venezuela die Hauptitadt Cara= 
cas jogut wie belagerten. Sie verjuchen 
aud, einen Hafen in Belit zu befom- 
men, damit fie leichter Kriegs-Munis 
tion erhalten und ihre Anerkennung 
als Friegführende Macht befchleunigen 
fönnten. 

Neuer Strakenbahn- Streit? 
Cincinnati, 28. Sept. Sämmtliche 
Forderungen, die neuerdings von ben 
Angeftellten der hiefigen Straßenbahn 
Geſellſchaft an dieſe gerichtet wurden, 
ſind zurückgewieſen worden. Darauf 
wurde eine allgemeine Verſammlung 
der Angeſtellten einberufen. Dieſelbe 
tagt hinter geſchloſſenen Thüren, und 
es läßt ſich noch nichts über ihre Be— 
ſchlüſſe in Erfahrung bringen. 
„Blizzard““ in Nord-Dakotal! 
Grand Forks, N. D., 28. Sept. Seit 
geſtern wüthet im Red-River-Thal der 
aͤrgſte Schnee- und Froſtſturm, deſſen 
ſich die bekannten älteſten Einwohner 
erinnern können, ſoweit der Monat 
September in Betracht kommt. Tau— 
ſende von Acres Weizen im nördlichen 
Theil des Staats ſind noch nicht aus— 
gedroſchen und können auch nicht vor 
nächſter Woche ausgedroſchen werden. 

Das Städchen Oconto bedroht. 

Marinette, Wis., 28. Sept. In 
Dconto wüthet ein großes Feuer, mel- 
ches in der Mühle und den Gehöjten ber 
„Dconto Qumber Co.” ausbrah und 
die Eriftenz des ganzen Städtchen be- 
droht. 


| 
| 
laufenen „Ched3“ und Poft-Anmeifuns 
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Ausland. 


1000 Zodte! 
Das jüngfte Erdbeben in Kleinafien, 


London, 28. Sept. Das „Echo” mel- 
det, die griechifche Regierung ſei in 
Kenntniß gejegt worden, daß das mehr- 
erwähnte, jurchtbare Erdbeben jüdlich 
bon Smyrna, Kleinafien, nicht mweni- 
ger ala 1000 Berjonen tödtete! Außer- 
dem wurden etwa 800 verlegt. 2000 
Häufer wurden demolirt, und gmei 
Dörfer völlig vernichtet. 

Für erfunden erflärt. 

Berlin, 28. Sept. Das Parifer Blatt 
„Le Matin“ Hatte die Nachricht ge- 
bradt, daß der Flotten-Attaché des 
beutjchen Botjchafter- Amtes in London 
„auf unbeitimmte Zeit Urlaub” erhal: 
ten babe, da michtige Dofumente, bie 
aus dem britifchen Hauptquartier in 
Portsmouth verfchwanden, in feinen 
Belig gefommen feien. Die „Berliner 
Neueften Nachrichten“ erklären dieſe 
ganze Gejchichte für erfunden. 

10 Umgefommene? 

Köln, 28. Sept. Yin der Wolfftraße 
babier ftürzte ein Neubau zufammen, 
und eine Anzahl Berjonen wurde er- 
ſchlagen. Bis geſtern Nacht waren erft 
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Chicago, Donnerftag, den 28. September 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Zeven Augenblid 
Können die Seindfeligfeiten in Südafrifa 
losgehen! 

London, 28. Sept. Der Korrejpon= 
dent ber „Daily News“ in Kapftadt 
meldet: Heute (Donnerftag) bejetten 
die Briten den Paß von Laing’3 Ned 
mit genügender Truppenmadt, ba fie 
alauben, daß die Buren unverzüglich 
Natal angreifen wollen, ehe die briti= 
ſchen Truppen-Verſtärkungen aus In— 
dien eintreffen. 

Hr. de Blowitz, der, allerdings nicht 
übermäßig verläßliche Pariſer Korre— 
ſpondent der „Times“, ſagt, es ſei das 
Gerücht verbreitet, daß die Feindſe— 
ligkeiten in Südafrika bereits be— 
gonnen hätten! 

Die Geographen- Tagung. 

Berlin, 28. Sept. Fünfzehnhundert 
Mitglieder des Geographen-Weltkon- 
grejies juchten gejtern Wbend im 
Landtags-Gebäude geſellſchaftlich mit 
einander bekannt zu werden. Es war 
ein ſehr erfolgreicher Geſellſchafts— 
abend. 

Die heutige Sitzung des Geographen— 
tages wurde vom Prinzen Albrecht 
von Preußen, dem Regenten von 
Braunſchweig, eröffnet. 

Prinz Albert von Monaco, bekannt— 
lich einer der Delegaten des Geogra— 
phentages, hat eine Ehrenwohnung im 
Königlichen Schloß erhalten. 

Berlin, 28. Sept. Nachdem Prinz 
Albrecht von Preußen die heutige Sitz— 
ung des Geographen-Weltkongreſſes im 
Gebäude des preußiſchen Abgeordneten— 
hauſes eröfnet hatte, verlas der Reichs— 
kanzler Hohenlohe eine längere Rede. 
Mehrere der ausländiſchen Delegaten 
ſprachen dann. 

Der Prinz von Monaco hielt darauf 
jeine VBorlefung über jeine Erpedition 
nah Oft-Grönland, 

Berliner Berbredherwelt. 

Berlin, 28. Sept. Die neueite Ver: 
brecbens-Senjation dahier befteht in der 
Auffindung einer Zopflojen Frauen 
leiche in der Spree. Die Polizei jcheint 
noch feine weiteren diesbezüglichen An= 
baltspunfte zu befiten. 

E3 wird berichtet, daß die Polizei 
die Nädelsführer einer Bande jugend» 
licher Verbrecher in Haft genommen 
habe, mwelche die Chicagoer „Langen 
und Kurzen“ nachahmten und haupt: 
jahli vorjtäbtifche Biergärten be- 
raubten. Das Haupt der Bande fol 
in einer „Befferungsanftalt” feine ver= 
brecherifchen Braftiten gelernt haben! 

Der Antifemit gewählt. 

Dresden, 28. Sept. Bei der Reich3= 
tags-Stihmwahl in Pirna fiegte der 
antifemitifche Kandidat, melcher auch 
vorher den Kreis vertreten hatte, mit 
einer fnappen Mehrheit über den fozia- 
Iiftifhen Kandidaten. Im erſten 
Wahlgang hatte der Sozialift eine 
Pluralität von etwa 1000 Stimmen 
erhalten; bei ber Stichwahl aber 
ftimmten Viele lediglich deshalb für 
den Antifemiten, damit nicht die So= 
zialiften die Mehrheit in der Jächfifchen 
Reichstage-Delegation erhielten, von 
der fie nur eine Stimme entfernt ind. 

Der Dantf Baierns. 

Münden, 28. Sept. Prinzregent 
Quitpold von Baiern hat an die deutfche 
Kaiferin eine Depeche gerichtet, in der 
er fagt, die Thatjache, dat das Kaijer- 
paar fi) perfönlich an dem allgemeinen 
Liebeswerk zur Unterftügung der Ue- 
berſchwemmten und von der Waflers- 
noth Betroffenen in Baiern betheilige, 
mede im baierifchen Volke ein Gefühl 
befonderen perfönlichen Danfe® dem 
beutjchen Kaiferpaare gegenüber. 
Deutiches Kriegsihiit in Benezuela 

Kiel, 28. Sept. E83 wird hierher ge- 
melbet, daß das Flotten-Schiff „Nire“ 
por der Küfte von Venezuela, Süd: 
amerifa, eingetroffen ift, um die deut- 
chen Intereffen während der jetigen 
Revolution dajelbit zu Ichügen. 

Frauzöſiſche Politit. 

Paris, 28. Sept. General Pierron 
wird der Nachfolger des Generals 
Negrier als Mitglied des oberſten 
Kriegsrathes werden. General Ne— 
grier war bekanntlich wegen aufrühre— 
riſchen Verhaltens, da er Drohungen 
gegen die Regierung wegen ihrer Hal— 
tung im Dreyfus-Falle ausſtieß, dieſes 
Amtes enthoben worden. Dieſe Ent— 
ſcheidung verurſachte großes Aufſehen, 
da Negrier als einer der bedeutendſten 
Offiziere der franzöſiſchen Armee gilt; 
ſie zeigte aber die Entſchloſſenheit des 
Kriegsminieſtrs Gallifet, die Disziplin 
um jeden Preis aufrecht zu erhalten. 

Jener Mordprozeß. 

Wien, 28. Sept. In dem, jetzt neu 
aufgenommenen Kultenberger-Prozeß 
wegen des Mordes in Polna, Böhmen, 
in welchem bereits der Schuhmacherge- 
ſellehilsner zumTode verurtheilt wur— 
de, wird jetzt noch ein dritter Ange— 
ſchuldigter, Baumann, geſucht. Das 
Ereigniß des Tages iſt, daß in Ver— 
bindung mit dieſem Prozeß jetzt auch 
die Unterſuchung in dem, vor mehreren 
Jahren begangenen Klima-Mädchen— 
mord wiedereröffnet werden ſoll. 


Militär⸗Luftballon verunglückt. 


Wien, 28. Sept. Ein, auf dem The- 
rejienfelde in bieHöhe gelaffener Kriegs- 
ballon verfing ficd mit dem Unter an 
dem Kreuz eine hoben Kirchthurmes, 
imo er drei Stunden feitgehalten wurde, 
Schließlich wurde da3 Kreuz lozgerif- 
fen und zwei Meilen weit mitgejchleppt. 
Dann löfte es fih und fiel in ein Dorf 
gerade auf dem Marftplaß nieder. Vie- 


le Berionen glaubten, e8 habe fich ein’ 


Wunder vollzogen, unb fielen beiend 
auf die Knie nieder. 


| zugegeben worben. 


| zufolge hat Zeblig für jeden diefer Leit- 
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‚fige Entlafjung aus dem Countyge⸗ 
fängnip erwirlen können. fier Woche empfangen. 


Preufens innerer Zwiit. 
Die Angriffe auf Miquel nur ein Scheinma- 
növer? 

Berlin, 28. Sept. Freiherr von Zeb- 
li, welchen der Minifter Miquel zum 
Präfidenten der preußiichen Gtaat3- 
banf-Berhandlung ernannte, und dei= | 
fen bejtändiger Feldzug in der Berliner | 
„Bolt“ gegen die SKanal-Entwürfe 
mehr, al3 alles Andere, Zweifel an Mi- 
quel’3 Aufrichtigfeit al3 Befürworter 
diefer Entwürfe herborrief, ift von fei= | 
nem Boften zurüdgetreten. Der jozias 
Hiftifche „Vorwärts“ hat einen Auszug | 
aus den Büchern der „Bojt“ veröffent- 
licht, welcher ergibt, daß Zedlih wäh: | 
rend ber vier Monate der Kanal-Erör- 
terung 137 Leitartitel jchrieb und aite 
Berdem noch viele Mittheilungen infpi= 
rirte, Man hatte ſtets Zedlitz als Ver— 
faſſer der beſagten Artikel vermuthet, 
doch war noch nie ſeine Urheberſchaft 


Den Mittheilungen des „Vorwärts“ 





artikel 25 Mark und für jede inſpirirte 
Mittheilung 123 Mark erhalten und 


| mährend des Jahres 1897 im Ganzen 


über 10,000 Marf von ver „Pojt“ bes 
zogen. 

Dem Winf von Dr. Lieber folgend, 
hat jet die Zentrumspreffe ein regel- 
rechtes „Bombdardement“ auf Mintfter | 
Miquel eröffnet. E3 ift bezeichnend, | 
daß einige liberale Blätter allen Ern- | 
ftes die Vermuthung ausjprechen, die | 
Angriffe der agrarifchen und fonjerbas | 
tiven Preffe auf Miquel hätten nur ben | 
3med, feine minifteriele Stellung zu | 
ftärfen, Die ficherfte Methode, Kan- 
didaten für Minifterpoften abzufchlach- | 
ten, fcheint jet darin zu bejtehen, ihre | 
Brauchbarkfeit anerlennend zu erwäh— 
nen; denn der Kaifer foll jo eiferfüch- 
tig auf das Privilegium der Ernen- | 
nung und Entlaffung feiner Minifter | 
fein, daß er fogar bloße Anregungen in 
diefer Beziehung übel nimmt. Das ift 
mwenigftens die Auffallung der Liberas | 
Yen, welche in ihren Blättern ausfüh- | 
ren: die Konfervativen müßten, daß 
ber SKaifer fehr unzufrieden mit ihnen 
und ihren Freunden fei, und glaubten, 
ihren Freund Miquel am beften dadurd) 
retten zu Können, daß fie Mangel an 
Vertrauen in ihn ausfprächen. 

Die „Berliner Neueften Nachrichten” 
machen fich über die Kriſen-Gerüchte 
luftig, geben jedoch gleichzeitig zu ber= 
ftehen, daß ein ntriquen= Feldzug von | 
——— Ausdehnung im Gange | 
ei. 

Selbfimord eines Oberleutuants. 


Köln, 28. Sept. In Biberach hat 
ber Bezirfsfommandeur, Oberftleut- 
nant 3. D. Lorch, aus unbefannter Ver- 
anlafjung Selbjtmord begangen. 


Lokalbericht. 


Zur Regulirung des Heſing'ſchen 
Nachlaſſes. 

Chas. F. Pietſch und William H. 
Lee, die Verwalter der U. E. Hefing’= 
Ihen Erbmaffe, zu welger auch die 
Mehrheit der Staatszeitungs-Attien 
gehört, haben nunmehr im Pachlaßges | 
richt ihre Antwort auf den am 18. Juni | 
d. %. erlafjenen Befehi des Nachlaßrich- 
ter& eingereicht, den Verkauf der betrefz | 
fenden Aftien veranlaflen zu wollen. | 
Sie erklären, daß jie wegen Widerftane | 
des von Frau Henrietie Hefing, Wgih- | 
ington Hejing’3 Witime, die linter- | 
bandlungen mit Otto ©. Buß, melcher | 
fi) zur Zahlung von $40,000 jür 1508 | 
unbelaftete Antheiljcheine bereit erklärt | 
babe, hätten abbrechen müffen. Zudem 
märe inzmwijchen ein Theil der Staat3= 
zeitungs=-Altien in andere Hände iider- 
gegangen. Die Chicago National 
Bank habe 250 Antheilicheine, die fie 
al3 Sicherheit für ein von ihr gemähr- | 
tes Darlehen bejeflen habe, zu $20 das | 


Stüd verkauft, und Frau Margarethe | 


Rafter habe ihre 300 Antheiljcheine an | 
ihre Tochter, Frau Anna Hercz, zum 
Betrage von $20.50 per Stüd übertra- 
gen. 162 weitere UAntheilicheine be— 
tänden fich in den Händen von Auguft 
Nemhoufe. Die Tejtamentsvollitreder 
behaupten, ihr Bejtes behujs Regelung 
des Nachlaffes verfugt zu haben, und 
fie fuchen nun um Umfiohung des von 
Frau Hefing im Kreisgericht erwirkten 
Einhalt3befehles nad. Die Verhand- 
lungen über dies Gefuh find vom 
Nachlaßrichter auf den 19. Dftober 
feſtgeſetzt worden. 


Kurz; und Ren. 


* Der Bauunternehmer Afaiah 
Campbell hat heute die „Zufe Hitch- 
cod Methodift Episcopal Church“ auf 
Zahlung von $15,000 verklagt. Wie 
der Kläger behauptet, jchuldet ihm die 
Kirchengemeinde diefe Summe an rüd- 
ftändigen Baugeldern. 

* Der Drofclentuticherr William 
Duggan wurde heute unter $500 Bürg- 
Ichaft dem Kriminalgericht überwiesen, 
meil er angeblich'yahrgelder im Betrage 
bon $16 nicht an die „Virginia Livery 
Company“ abgeliefert bat, in deren 
Dieniten er bis zu feiner geftern Abend 
erfolgten Verhaftung geitanden hat. 


* Der frühere Gtaats-Nachlaßver- 
mwalter William ©. Young, welcher ge- 
ftern von einer Jury von der Anklage 
derlinterfchlagung freigefprochen mwur- 
de, hat eine Herabjegung feiner Bürg- 
fchaft von $35,000 auf $25,000 er- 
langt. Seine Yreunde bemühen fich 
jet um eine weitere Herabfegung der 
Bürgfchaft, damit fie Youngs vorläu- 


Dewen wintt ab. 
Der Sieger von Cavite wird der Herbftfeier 
nicht beimohnen. 
Truar, „General:Direftor“ Ka Derne W, 
Xoyes, und die Arbeiter- Wirren. 
Admiral Dewen wird zu der geplan= 
ten Herbitfeier nicht hierher fom= 
men! Der Sieger von Capite, dem die 


| öftliche Metropole heute und an den fol— 


genden Tagen eine wahrhaft fürft- 
liche Yuldigung entbietet, fol erklärt 
baben, daß er nach dem aufregenden 
New Dorker Feltrummel unbedingt 


| der Ruhe benöthigen und fich deshalb 


in Vermont zu⸗ | Holzblöde-Pflafter, $14,000; 


auf ſeinen Landſiß 
rückziehen werde. Ob Dewey ſpäterhin 
Chicago einen Beſuch abſtatien wird, 
iſt ebenfalls noch ſehr zweifelhaft; er 
bemerkte nämlich weiterhin, daß er un— 
möglich allen an ihn ergangenen Muni— 
zipal-Einladungen Folge leiſten könne, 
bevorzugen aber dürfe er auch Nieman— 


| 
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Indgefammt find His jebt 85,000 
Dollars für die Herbitfeier gezeichnet 
tporden und es heit, dab von diefer 
Summe aud) bereit3 die Hälfte einbe- 
zahlt werben ift. 


Aus der Stadthalle. | 


Die Lofalbehörde für Straßenver= | 
befferungen hat heute weitere Angebote | 
für die Neupflafterung folgender | 
Straßen ausgejchrieben: Sheridan 

pad, bon Devon pe. bi3 Rogers | 
Uve, MeAdam = Pflafter, Kojten- 
anichlag $42,000; Forquer Str., von 
Canal Str. bi3 Blue Yaland Ape., | 
Michi⸗ 


gan Str., von State Str. bis Ruſh 


den, ohne ſchweren Anſtoß zu erregen, 


und deshalb ſei es wohl das Rath— 
ſamſte für ihn, gar keine Verſprechun— 
gen zu machen. 

Mayor Harriſon und das Bürger— 
Komite, welche Dewey im Namen der 
Stadt Chicago einladen ſollen, der Kö— 
nigin des Weſtens „gelegentlich“ einen 


Beſuch abzuſtatten, ſind bereits in 


New York eingetroffen. Man wird den 
Herren morgen Gelegenheit geben, bie 
Einladung dem GSeehelden vorzulegen. 

Wie die Sachen jet ftehen, mird 
Chicago nur folgende herborra= 
gende Chrengäfte bei der Grund» 
jteinlegung zum Bundesgebäude 
und ben bamit verbundenen Teft- 
lichfeiten begrüßen fönnen, nämlid;: 
ben Präfidenten MeKinley, den Pre- 
mier von Canada, Sir Wilfried Lau- 
tier, den PBizepräfidenten Marascal 
bon Merico, jomwie den Oberrichter 
Ruffell, von England, und Lord Char- 
leg Beresford. Der General-Gouver- 
neur bon Canada, Lord Minto, hat 
danfend abgejagt, da er fchon früher die 
Einladung von Gouverneur Rooſevelt 
angenommen habe, der internationalen 


| Yaht-Wettfahrt in New York beizu- 


wohnen. 

Un Stelle des bisherigen Vorfikerz 
Zruar hat der General-Ausfhuß für 
die Herbitfeier gejtern den Präjidenten 
La Verne W. Noyes, von der „Air 
Motor Company“, zum „Oeneral= 
Direktor” gewählt. Man wollte an= 
fängli das Truax'ſche Entlaffungs- 
gefuh durhaus nicht annehmen, da 
aber Herr Truar unter feinen Umftän- 
den das Amt weiterführen wollte, jo 
blieb dem. Komite eben nicht meiter 
übrig, als fich diefem Entfhluß zu 
fügen. Oleihfam als Vertrauens— 
Votum für den bisherigen Vorfigenden 
Ihaffte man aber das Amt des Präfi- 
denten ab und jubftituirte dafür da3- 
jenige eines „General-Direltorz“, 

Jetzt, wo der eigentliche „Stein de3 
Unftoßes" entfernt ift, glaubt man 
auch, daß die leidigen Wirren mit dem 
BaugemerfichaftsrathH ohne meiteren 
Schmierigfeiten befeitigt werden fün- 
nen, jofern eben nicht da3 radikale Ele- 
ment immer noch die Oberhand behält. 
m Uebrigen droht der Bunbes-Aus- 
Ihuß damit, die bereit3 erlaffenen 
Einladungen telegraphifch mwiderrufen 
zu mollen, wenn der Smift mit der 
AUrbeiterfchaft nicht bis Tpätejteng mor- 
gen aus der Welt gefchafft werde. Im 
Laufe des heutigen Nachmittags mer 
den die Gewerkſchaftsführer zuſam— 
menfommen, um einen endgiltigen Bes 
ſchluß zu faflen. 

Die Arbeiten am „Ehrenhof“, an 
State Straße, |ehreiten rüftig fort und 
man hofft damit [don am Montag 
fertig zu werden, 

Geftern ift auch der 300 Fuß Tange 
„Drache“ für die Parade der Chinefen 
aus San Francisco hier eingetroffen. 
DasUngethüm wird von hundert Zopf- 
trägern auf dem WBudel getragen mer- 
den. 

Aus Mierico wird gemelbet, daß eine 
aus 200 auzerlejenen Mufitern befte- 
hende Regimentsfapelle den Vize-Prä- 
fidenten Marascal auf feiner Chicago 
Tahrt begleitet. Diejelbe fol am 9. 
Oktober den großen Feitzug eröffnen. 

Wie heute Mittag verlautete, ift be- 
aründete Ausficht vorhanden, daß ber 
Feltausfhuß und die organifirte Arbei- 
terihaft zu einem inperftänbniß 
fommen werben. Vertreter beider Par- 
teien haben fi um 2 Uhr Nachmittugs 
in den Umtsräumlichkeiten de3 ne 
bes-Marfhalls Umes getroffen, um 
fi auf die „Friedend-Bedingursgen“ 
zu einigen. Man will wiffen, daß fich 
die Gemwerfjchaften damit zufrieden ge— 
ben wollen, wenn man ihnen die Lie- 
ferung des Edfteins zugefteht, wihrend 
der Feſtausſchuß der Arbeiterſchaft 
das Verſprechen gibt, allen ſeinen 
Einfluß geltend machen zu wollen, um 
den Kontraktor Peirce zu bewegen, bei 
dem Bau des Bundesgebäudes nur 
Union-Arbeit anzuwenden. Sollten 
run aber wider Erwarten die Wirren 
nicht beigelegt werden und die Eckſtein— 
legung in Folge deſſen ganz und gar 
verſchoben werden müſſen, ſo wird man 
den Herbſt-Karneval nichts deſtoweni— 
ger abhalten, wobei die 40,000 Doll., 
welche man dem Bundes-Ausſchuß zur 
Verfügung geſtellt hat, anderwärts 
verwerthet werden ſollen. 

General John MeNulta, der Vor— 
ſitzer des Bundes⸗-Ausſchuffes, welcher 
Admiral Dewey zu den Eckſtein— 
legungsfeierlichkeiten einladen ſoll, hat 
heute die Reiſe nach Waſhington ange⸗ 
treten. Die übrigen Mitglieder werden 
ibm am Gamftag dorthin folgen. 
Demen wird dad Komite anfangs näd- 


| 


| 


| 


Str., Granit-Pflafter, $14,000; Wood 
Str., von Wajhington bis Weit 12. 
Str, Badjtein-Pflafter, $66,000; 
Kinzie Str., von State bi3 Wells Str., 
Granit Pflafter, $35,000; State Str., 
bon Kinzie Str. bis zum Fluß, $3300; 
Church Place, von Aberdeen Str. bis 
Center Ape., Badjtein-Pflafter, $3200; 
Syndiana Uve,, von 16. Str. bis 18, 
Str., Badjtein-Pflafter, $6300; Mi 
higan Xpe., 109. Str. bi3 115. Str., 
Badtein » Pflafter, $33,000; Monroe 
Str., pon Oakley Ave. bis Weſtern 
Ave., Asphalt-Pflaſter, 55500; Hal— 
ſted Str., von Lake Str. bis Chicago 
Ave., Backſtein-Pflaſter, $34,000; 
Halſted Str., von Diviſion Str. bis 
North Ave., Granit-Pflaſter, $29,000; 
Jefferſon Str., von Madiſon Str. bis 
Van Buren Str., Backſtein-Pflaſter, 
833,000. 

Hilfs -Stadtkämmerer Ackerman 
hat bis heute insgeſammt 89,716. 25 
für den Portorico-Hilfsfonds erhal— 
ten, von welcher Summe 88,500 der 
„National Bank of North America“, in 
New York, zugeſandt worden ſind. 

Der ſtädtiſche Hunde-Pferch wird 
am 1. Oktober geſchloſſen werden, da 
die vom Stadtrath gemachte Verwilli— 


gung erſchöpft iſt. 
Hinter Schloß und Riegel. 


In der Sheffield Ave.-Polizeiſtation 
befindet ſich ein gewiſſer William 
Schwinn unter der Anklage, Fahrräder 
gemiethet und nicht zurückgeſtellt zu 
haben, hinter Schloß und Riegel. Der 
Arreſtant iſt bereits von den Fahrrad— 
Händlern Frank Roengrin, Nr. 1618 
Seminary Avenue, und Grißhopper 
Bros., an Sheffield Ave. und School 
Str,, ald jener®urjche identifizirt wor= 
ben, welcher fie auf obige Weife gejchä- 
digt hat, 

Ein gemwihler-- Lucas. - Suntomätt,- 
welcher des Pferdediebitahls bejchul- 
bigt ift, wurde gejtern von zwei Detel- 
tive in Süd-Chicago verhaftet und 
nah der Rawjon GStr.-Bolizeijtation 
gebracht. Derjelbe fol den nachgenann= 
ten Perfonen Pferd und Wagen ge= 
ftohlen haben: Joſef Janosvenski, 
Nr. 707 Milmautee Avenue; Edward 
Ritthamble, Nr. 248 W. North Uoe.; 
Yacob La Buy, Nr. 769 N. Alhland 
Une. Auch wird der Arrejtant von 
dem Nr. 471 Robey Str. wohnhaften 
William Kopp beichuldigt, ihm $20 
entwendet zu haben. 


Militärifches. 


Da3 auß 110 Mann beitehende 
Stammbataillon des 5. Bundes=-n= 
fanterieregimentg, melche® über ein 
Sahr lang auf Cuba  ftationirt 
war, mird heute hier eintref- 
fen und fih nah Fort Sheri- 
dan zu dauerndem Wufenthalt be- 
geben. Bor Ausbruch des Tpanilch- 
amerifanijchen Krieges war diejes Ba= 
taillon in Fort MePBherfon in Garni: 
fon. Die Schwadron „VB“ vom 3. Ka- 
ballerieregiment in Fort Sheridan hat 
den Befegl erhalten, fich marjchbereit 
zu machen, um innerhalb der nächiten 
Woche nah Fort Myer, Va., überzufie- 
beln. 


Ahmete Leuchtgas ein. 


Ir feinem dicht mit Leuchtgas ange= 
füllten Schlafzimmer, im Kojihaufe 
Nr.361 Wafhington Boulevard, wurde 
heute der Arbeiter Julius Abel bemußt- 
lo8 im Bette liegend aufgefunden. 
Der Krante fand im County-Hofpital 
Aufnahme, mojelbjt die Aerzte feinen 
Zuftand für lebensgefährlich erklärten. 
Man vermuthet, daß Abel irrthümlich 
den Brenner offen gelaffen hat. 

— — — 


* Laut heutigem Bericht des Ge- 
ſundheitsamtes iſt das Trinkwaſſer 
bon allen Bumpftationen „gehießbar“ 
mit Ausnahme berjenigen in HHde 
Park, mo e3 „verdächtig“ ift. 


* In dem Prozeß gegen frau Anna 
PVorter, welche beichuldigt wird, einem 
gerade aus dem Klondike-Gebiet zu— 
rückgekehrten Manne, Namens Ed— 
wards, 87,000 vorenthalten zu haben, 
vermochte die Jury ſich nicht auf einen 
Wahrſpruch zu einigen, und ſie mußte 
deshalb vom Richter entlaſſen werden. 
Die Angeklagte hatte behauptet, nicht 
gewußt zu haben, daß das Geld geſtoh— 
len war. 

* Der zur Zeit hier tagende Natio— 
nalverband der Feuerverſicherungs— 
Agenten hat heute folgendes Direkko— 
tium gewählt: 3. U. Keljey, J. DO. 
Lee, D. S. Wagner, Howard De Hott, 
©. €. Eate, ©. €. Hott, W. 2. King, 
bon Chicago; D. E. Greeley von Min- 
neapolis; R. 2. Raynolds und Eyrus 
MWoodbury von Columbus; D. W. An- 
drema3 von St. Louis; Yohn E. Da- 
dies von  Racine; und F. U. Verno 
bon Detroit, 


— 


Thätigkeit der Grand Jury. 


Die Unterfuhung aegen die Steuerbinter: 
zieher heute mit Tiachdruck fortaefett. 
Staatsanwalt Deneen jprach heute 

über das mwahrjheinliche Refultat der 

von den Großgejchworenen gegen die 

Steuerhinterzieher vorgenommenenlns 

terfuchung folgende Anficht aus: „Ach 

bermag natürlich nicht vorher zu fagen, 
was bie Grand Jury bejchließen mag, 


| Aber bis jeßt liegt wenig Wahrfchein- 


lichfeit vor, daß die Unterfuchung die 
Erhebung von Anklagen zur Folge ha= 
ben wird. Die Gejchworenen haben 
zwar die Heberzeugung gewonnen, daf 
Krummbeiten begangen morden find, 
und fie bemühen fich reblich, die Schul- 
bigen zu faffen, aber es ijt äußerft 
ſchwer, genügendes Beweismaterial zu 
erlangen. Sollten auch nur einigerma— 
pen Dinreichende Beweife zu beichaffen 
jein, jo werben ſicherlich Anklagen er— 
hoben werden“, 

Bor die Grand Jury maren heute 
die Nachgenannten ald Zeugen borge= 
laden: jidor Plotfe, früheres Mit- 
glied der Staats-Gejehgebung; Na— 
than M. Plotke, Advokat, No. 97 
Clarf Str; Robert M. Minnehan, 
Mitglied der „Stod Erhange“ und 
früherer Vertrauensmann von Jakob 
S. Kern, als diefer Staatsanwalt 
war; W. EC. Niehoff, früherer Hilfs- 
Affeffor in Lake View, und ein geiviffer 
Hl, Grundeigenthümer. 

Die Grand Jury ließ geitern Nach» 
mittag 9. N. Higinbotham, von der 
Firma Marſhall Field & Co., tele 
phonifch vorladen, um ihn in Bezieh- 
ung auf die Steuerhinterziehungs- 
Fälle al3 Zeugen zu vernehmen. Der 
Vorgeladene ließ jagen, er jei zu bes 
Ihäftigt, um der Aufforderung Folge 
leiften zu fünnen, befann fich aber eines \ 
Befferen, al3 ihm beveutet wurde, daß | 
ein Sheriffsgehilfe ihn unverzüglich 
abholen würbe. Herr Higinbotham-gab 
auf Befragen an, daß Frl. Kimball, 
welche in feiner Office ala Elerf an= 
geftellt ift, Die auf $10,000 Tautende 
Einſchätzung feines beweglichen Ver: 
mögens der Steuerbehörbe eingereicht 
habe. Der Zeuge theilte mit, daß er 
fpäter, als er vor die GSteuer-Repi- 
fionsbehörde geladen murde, eine neue 
Gelbfteinfhägung, $24,875 betragend, 
eingefandt hätte. Diefe Summe 
jet bon der Reviſionsbehörde auf 
$500,000 erhöht worden, nachdem er 
bor berjelben ausgefagt, daß er Bonda 
im Werthe von $400,000 befige. Zum 
Schluffe erklärte er, daß er niemals 
bon Zmwifchenträgern mit Anerbietun- 
gen, eine niedrigere Einfchähung: er: 
wirken zu mollen, angegangen morben 


ei. 

A. H. Stewart, Vizepräfident ber 
„Zitle Guarantee and Truft Co.“, ſo— 
wie Frank H.Scott und Fred. D. YJad- 
fon, von der Wboofaten-Firma Ham= 
lin, Scott & Lord, nannten der Grand 
Yury die Namen von Leuten, welche fich 
erboten hätten, für eine niedrigeSteuer= 
einfhäßung jorgen zu wollen. 

Dernommen wurden ferner mehrere 
Anoeſtellte der Aſſeſſoren-Behörde, doch 
waren ihre Ausſagen von geringem 
Belang. 

William Schoeßler, ein Angeſtellter 
der Firma Falcker & Stern, legte den 
Großgeſchworenen eine Menge Ge— 
ſchäftsbücher vor, aber darunter befand 
ſich nicht das verſchwundene Kaſſabuch. 
Der Zeuge erklärte, daß er das ge— 
wünſchte Gefchäftsbuch nicht habe auf- 
finden fönnen. 

Die Großgefhmworenen haben auf 
Betreiben der Nr. 468 N. Hermitage 
Ave. mwohnhaften Frau Mollie Fride 
deren Gatten, Ernit ride, der Ber- 
fhrwörung angellagt .und gegen ben 
Konftabler Henry Pe zwei Anklagen 
wegen Verfchwörung und Amtsmiß- 
brauches erhoben. Frau Fzride befchul- 
digt die Beiden, daß fie ji} verfchmoren 
hätten, fie um eine Quantität Waaren 
zu berauben und mit einen auf betrü- 
gerifche Weife erlangten Hausfuchungs- 
befehl ausgerüftet, ihr Eigenthum 
fortgefchafft hätten. Der Konftabler 
babe dann den Hausfuchungs-Befehl 
dem Richter, melcher benjelben auöge- 
ftellt hatte, mit dem Vermerk „Nichts 
aufgefunden“ zurüderftattet. Der Ad» 
pofat Zamwrence M. Ennis, welcher vor 
der Grand Jury das Intereſſe der 
Frau Fride vertrat, 30g heftig über Po- 
lizeirichter X. 3. Sabath, Ped3 Schwa- 
ger, wegen feiner Verbindung mit dem 
Falle her und befchuldigte ihn, Bemeis- 
material unterbrüdt, ja fogar ben &e= 
richtstalender gefälfcht zu haben. 

—— ç e 

* Mit Bezahlung einer Geldſtrafe 
im Betrage von 820 und dem Verſpre⸗ 
chen, in Zukunft in ſeinem Spezerei⸗ 
waarenladen, No. 215 64. Straße, nie 
wieder Flaſchenbier an ſeine Freunde 
verkaufen zu wollen, kam heute J. B. 
MeMiller bor Richter Quinn davbon. 
Der Angellagte mar des Verlaufes bon 
Spirituofen ohne Lizens überführt 
worden und hatte fich, in Die Enge ge- 
trieben, diejer - Gejehezübertreiung 
fchuldig befannt. 


Das Wetter, 


Bom Wetterburcen auf dem Auditorium: Thurm 
wird fir die nähen 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficpt gefiellt: * 

Chicago und Umgegend: Schön und fühler heute 77 
Abend und morgen; lebhafte norbiweitlihe Winde, = 
die morgen an Stärke abnehmen. — 

JIlinodis: Schön und fkühler heute Abend und 
morgen; leichter Froft im weitlihen Theile; weRliche \ 


inde. 2 
Regneriih im füdöftlichen, jhön im ° ° 
bon und 


Indiana: 
nordweitlicden Theile heute Abend; morgen 
tübler; ftarle jünweltlihe Winde, j 

Miffouri und Wisconfin: Im Ullgemeinen hin ° 
beute Ubend und morgen, bei fintender X au 
während der Kat leichter Grait; weitliche Wiebe 3 


Chicago ftelte fih der Temperaturkand — 





Doktor Eifenbarth. 


Prof. Dr. G. Jäger in Stuttgart | 
fchreibt in feinem „Monatsblatt”: % 

Dean lacht gern über bie Behand- 
lungsweife, die in dem befannten Lied 
bom „Doktor Eifenbarth“ dem Spotte 
preiögegeben tft, und doch ſteckt auch 
dahinter ein Stüd Erfahrung, wie aus 
folgenben drei Ihatfachen hervorgeht: 

Die eine ftammt aus dem Leben bes ’ Für Alle die berfommen 
1 .- Govert Suiting3 zu Rändern leicht beihäs 1 Ü Fürſten Bismarck. Ueber dieſe berichtet * —*** If ð —10,000— von 
et |: 53c, 6ic, 10c und 12}e ei das Buch: Hermann Sahne, Fürſt 5 \ ! a dieſen hübſchen Arbeitskörbchen 

44 ' ꝛc ange —* 1896, —* Band II, iz: nt und fancy deforirten Brod-Trays, 

* — da ten eite in folgender eile: importirt durch und direft von 
Enits, Efirts, Jackets. Sem Rita x „Denfe Dir mein Erftaunen”, Japan, ein Souvenir jpeziel für 

gebl. 2. 2. Petttud- : — ——— en jeder ſchreibt er (Moritz von Blanfenburg, dieje große KHerbk - Eröffnung 
jeug, ber * RR Spezieller Berfanf— $5 Dieje Partie Suits werdet  , 4ic Roon’s Neffe) am 24. Uugquft 1868 an wird gratis weggegeden an Alle 
23c * in den allerneueſten Moden, ee Für ae Fe mie ri gone 7 * Roon, „als ich ganz plötzlich folgendes die morgen u. Samſtag kommen. 
a ee AB 3500 Yards weisen fi | Bild vor mir fi abfpinnen fehe: Der 
kud mit jmerer Seine u „attas ‚gefüttert, i und * Pique, kleine breite Fuchs, den Bismarck ritt, 
Bartie beruhen ihSuits, di ie 825 mib. find. 55 Eee tritt mit dem recht en Borderfuße durch 
f. diefen Bert. #10.98, 88.08, 87.98 ı. 8:c die Rafendede, und zwar fo tief und 
ic — energiſch, daß er gleich, mit dem linken 
im Geichä it (einige wurden 10'006 mie — 84. 48 5,000 Varbs weißes ſich energiſch ſtützend, nach einigem 
Da na wunttnn, | // ß —n we — — we ie | — ſ a bie _ 
ib, } — —2——— derſe Ja ets urchwegs gefüt ert mi | u = ze mu e a D über en 
Ei En Senn. —— en Butter, 86.00 werib, 53.98 — WERNE: nn Hals fort zuanmn Ermeſſens 
m > ann er anne — 123c erſt mit der Hand und — 
x — — der Erde, als der zweite Akt erfolgte 
Freitags K leider: : Bargains. * S-sötige Denims, | — nämlid), baf jr Fuchs volftänd: ig 
SE 7 m 


per Rolle Bas und Rerjevs gemacht — jämmtih gut rg er zöſi⸗ 1 
er ben Farings, auf’s Befte gaefüttert, werth von 00 bis zu 00 — 
3 — für S. 98, 86.4 48, EX 98 md $2. 2.98 23€ auf bie bunbesfanglerifehen Schultern 
% et Freitag — prallte. Der dritte Wft folgte * 
Er j Freitag fegen wir eine Bartie von Männ — Anzügen zum Verkauf aus Reinleinene hohlge⸗ r t 
} A umfaflend fancd Cheviots, ganzwollene Gaffimeres, gemijchte Cheviots 5 ne * ſchnell nämlich dat der Fuchs rechts 
fancy Worfteds und Tiveeds, Anzüge, die von $7.00 bis e $12.00 wert; £ —— ; fäumte Damen » 20: fi ® Stto fl d 
find, während 52, 98, 8 *83. 983 & 54.98 % fhentücher, jedes adrıe und D ſchne aufſprang un 
leichenblaß, ohne Athem, ein dumpfes 
Geſtöhn ausſtoßend, halb Gewimmer, 
ſich den Magen krampfhaft haltend 
umherging. Ich war in dem Augen—⸗— 


Einfacher, ſchwarzet dieſes Verkaufs .. 
Schwarze Cheviot Männerhoſen, gut gefchneidert, 59 3 3cC 
blide vom Pferde, al3 er auffprang, 
und überzeugte mich bald, daß Knochen 


Kleider = Stern, — Pr 
wertt . . . 
BA 1ie Wh. au —— rang und — Morfted geftreifte Arbeitshofen für Män- 39€ 
>c oje ner, ftarf gemacht umd gut $1.00 wert), für 5 
—— Kniehoſen für Knaben — neue Herbſtmuſter in ganziwollenen Cheviots, 
Caſſimeres, Tweeds, fanch Worſteds und 35 — Birk Nreis Fe Air Due & 
i i I für unferen rei: k yırır x . 
— — 5 tags⸗ Verkauf. 5 ; Er 25°, 3€ & 4 Herren, werth bis zu 
z Sdul⸗ Anzuge für Knaben — beltehend aus —— —— 
nicht zertrümmert waren; auch erfolgte 
kein Blutſturz, auch nicht das leiſeſte 
Blutſpucken, ſodaß wir jetzt hofften, 
alles ſei ohne weitere Folgen abgegan— 
gen. Er ritt noch Schritt eine Vier— 
telſtunde und hatte die erſten heftigen 
Schmerzen, als er einen Wagen nahm. 
Der Arzt kann nichts finden. — Na— 


ST a ee | 
ic — * 81. ‚sg, — TA .. ‚63c 19€ 
türlich wird dies feine Nerven nicht ge= 
rade jehr Stärken“. 

Bismard’3 Niefennatur überwand, 
troßdem er, mie fich päter heraugitellte, 
drei Rippen gebrochen, den Sturz 
Tchneller, al3® man glauben fonnte. 
Hierüber heißt e8 in einem Briefe 
Roon’3 an feinen Neffen: „Mich hat 
die erite Nachricht von der „Lerche” 
(Bezeichnung für den bogenförmigen 
Sturz Bigmard’3 über den Hals des 
Pferdes hinweg) jehr alterirt. Oott 
jei gepriefen, der die Hand zwilchen den 
beiden Rüden gehalten! Geftern Abend 


KONZERT. Offen bis 9 Uhr Abends. 


— 2* BLUE ISLAND AVE., HARRISON une BER STR. 


118-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


In * Vorm. —Lan⸗ 
cafter rzen⸗ mit Shirring 

——— Cords, regul. Ze⸗ 
Yard Qual., die Yard 


Fabrik-Reſter von blauen und 2zöll. reinwoll. Männern u. Kna— 


Schwarzes Satin Band, 1, TE 
braunen Denims, fancy Ghirtingd ben Suitings, an den 


Um 4.30 Nabm. — 
36:30. jchivere® uns 


Um 4 Rahm. 

5:4 Tafel Oeltuh — 
Babrifrefter, — feine 
Dufter, per Yard 


Kredit für Alle, 
8100 Einkauf, 
810.00 Anzahlung, 
$6 per Monat. 


Bei größeren Eins 
Fäufen ip:zicle 
Bedingungen, die 
@ud) zuiriedens 

ftellen werden. 


Kredit fir Alle. 


$25.00 Einkauf, 
82.50 Anzahluug, 
2 per Monat. 


$50.00 Einkauf, 


85.00 Anzahlung, 
$4 per Monat. 


CO. 


Ecke Biue Island Ave,, Harrison und Halsted Str. 


D e 8 5 erb t eit große Eröffnung findet hier morgen 
V und Samitag ftatt — (nur zwei Tage) 

—Mufit von Ebicagos berühmter Kapelle — genug Souvenirs frei — und eine Aus- 

ftellung von Baraains, wie fie nie zuvor geboten worden ift — Kommt und feiert mit uns. 


Um 9 Borm. 


Ton 9:30 bis 10 


Uhr Borm. — Regen: Herbit:Eröffnungss FeitsVerfauf — Fancy Drei:Stüd Frame Parlor Suit! — 


elegante Mabagonyp ‚Poliſh Finiſh, Frame, — jehr künſtſeriſch, prachtvoll handge⸗ 
ſchnitzt — jedes Stück hat hohe, ſchön geformte Rüclehne und iſt von tüchtiçen + 
Arbeitern ge polſtert — Ue berzüge aus import. Stoffen — ne uefte Entwürfe und 


populäre Farben — — — ſtellung — überall $22.00 werth — bei 
dieſem Verkauf .. 


—. 


— BR Kleideritoffe. 


Pelz: Spezialitäten. 
Schwarze Stoffe. 


Main Floor. 
Electric Seal Collarettes, Witrafdan Yote, 155 Stüde engliihe Cheviot3 für fchneiderger 
machte nAzüge—Etoffe wertb bis zu 51.50, die 


lange Tabs und Tails, 8 
i & 9 € 
mitation Steinmarder Scarf3, 52.48 ——— 59c, 6 de, 7 de & 


fpezieller Bargain — Yard 
Schwänze. wth. #.00 . 150 un franz. Erepons — Werth bis au 
309 Rollen Garpets, nur duch Wafler beide: 


2.15 — 
69, 89, $1.29 & $1.59 
digt, beitehend aus Arminfters, Moqusttes, el: 


‘ 
Freitags Pugwaaren-Ertras. It, 
‚Ertra ipeziell. vets, Body PVruffels und Angrain Tauperz 


Wir baben eine —— — — Golf 
u. Eyeling Hüten—die feinfte Auswahl von es 40 Stüde 5%: söll. reinwollene Cheviots Partie I—beitebend aus nur Hochfeinen Adaaren 
Doras und Dreß Shapes zu niedrigften Preijen. en a inwo ) is 4 derih bis zu 12 Enn 
Speziell f. Mertae-—ein nett — merth 65c die Yard — zu. . Sc 25H 38 == —— für 59e, 19e 
s ur : 
garnirter Hut (mie Abbi Partie 2—beitehend aus reinwollenen Angrain 
Garpet?, 3:Wolle und ——— 29e, - 
; 2c 


Nur 509 PBaar—Mufter-Schuhe für 49e 
Toamıen, mwth. $1.50 und 8, zu. . 
Seidenbeiticte Haus-Slippers für Damen, 
wertb Se Das Saar, von 9 bis 25 
11 Vorm., nur . a > 


Beſchädigter Carpet. 


ſchönes Parlor Suit, mit Ueberzügen von ſchwerem import. Sam— 
met Velours von fancy Tapeſtries — zahlreiche Entwürfe und po— 
puläre Yarben—würde ein Bargain * au m bei — Herbſt⸗ 
Eröffnungs-Verkauf nur 


Nur 75 — Mahago uy Poliſh Finiſh — handgeſchnitzte Frame — 


dung, anderswo zu 8.90 = 
vertuft— 2,48 Farbige Stoffe. 1% 
unfer Sees . * t Um 10 Borm. — 550 Yds. Reſter von farcy 
Ein anderer modischer Su ’ Cheds, Plaids und Mijhungen — »on 3 213 
wth. $3.00 1.69 19 Yard Yängen—iwertb 10c die —— Die 
rs 0 o If Hit werden verfauft u. . . 

peziell—$2.00 Golf Blite, Um 3 Nahm. — 750 YDs. Reiter yon Po:xcle 
verſchied. — u. 39: Raids, Stirting Blaids, jeidengemiichte Ched3 
Farben, wth. 70c .. und fanch Miſchungen — Stoffe welche reorlär 

Tips und Federn. vom Stüd zu 50c die Yard verfauft iverden -- 


2006r. lange gerade ſchwar ze in Längen von I bis IV — — 1220 


Linoleum 4 Silfiger als ——— 1 
55 Waare per Square Yard. ., . ‚323 


290 Refter und furze Stüde Oilcloth — Lino⸗ 


leum, paſſend als — zum? Preis 


für Heiz: u. Kocöfen . 


200 Mufter Ends feine Stroh Mat: 


Quills, ——— a Bargain 
zulüc—Freitags-Ers 
Öffnung 2 für... ‚Le 
50 Dyd. Emweeping Aigrettes, jchwarz und 9 
weiß, with. 3I9c— Freitags Eröffnung . 
Eine volle Partie von fancy Flügel und Vöcel, 
in allen maßgebenden Schattirungen von grau 
und tan zu Preiien bedeutend nieoriger als 
fonftwo. 
Räumung von zwei ganzen Mufter-Tartien von 
New Porter AImporteuren von Straugen Zirs 
und federn, zu Se, 123e, 15c, 19e, 25e, 
39e, 48e, 59e, de bis 85.48 — 
2% Nrv;. billiger al3 anderswo. 
75 Dr. natürlich jehwarze Flügel — cin 19% 
Bargain überall zu 25 — unſer Preis 


Blauket⸗Ertras. 


Um 4 Rachm. —50 baumwollene gefliehte 15€ 
Blunt — Etüd . 

75 Baar Lamm gefliehte baͤumwollene Lett— 
Llaien — bei uns herum überall 39: 
zu 50c. das Paar verfauft . . * 
800 U. * einfache un graue Bloentets — 
4 Pfd. ſchwer — — * — 
werth 54 — zu. 81.98 


Möbel. 

50 Ded. fancy zu. Sig Arm Rode, — 
übih geihnigt und jhön 
iniſhed, werth 8 Er 1.59 
200 große Küchen: Tiſche, weiße Holz⸗ 98e 
gg ftart gemacht, with. $1.50 . ya 

500 jolid eichene —— — geformtes 
Obertheil und guter Dial, 
wertb $1.50 . F 89 
100 feine große Couches in befter Sorte Der 
fours gepolitert, ganze Federfanten und bücıh 


tufted — — 4. 98 


8.0 . 


Koriets. 
200 hochfeine Kabo-Korjet?, Turze Länge, in 
Chwarz, Drab und Weird, 81.25 werd, Be 


ür 

Eine affortirte Partie von Korfets, beſtehend aus 
B. American Lady, W. C. C., Dr. War— 

nes und verfchiedenen anderen wohlbetannten 

Fabrifaten, für 


39, 591, 69€, 98c und $1.19. 


Sausansitattungswaaren. 


Wringers mit Eijen=Geitell, — Ü 
Gunmi:Roller . . is 79 
Gardinen-Streder, 6x12" Fuß, "nidel: 45e 
fattirte Pins, für . re 
mmer für Ehreiner, d volle Größe, 9£ 
nidelplattirt, für . . Er 
Stäblernes Beil, geicyärtt fertig für 19€ 
den Gebrauch, Hidory-Stiel, für... . 
3 Stüd Prot:Set, Stabl:Klinge, ladirt, EURE 
Holz-Griffe, für 


Rotions und Fancy Waaren. 


Speziellum 8 Borm Freitag—). 
& ®. Eoats’ und Glarts Mile-End berühm: PAR 
ter 6:GCord Spul:fyaden, p. Spule... 
SpeziellumS For, Freitag — 
Seiding Bros.' beſte 100 Vd. Spul:Seide, Ic 
nur in Schwarz, per Epule 
Speziellum $ vorm, Freitag — 
Belding Bro8.’ befter 10 YDd. Anopilöder: Ic 
Zwift, wertb Ic die Epule, 6 Spulen für 
Speziell, Canfield“ berühmte Stodi- 
‚net Shweihblätter, per Paar 
Sa peziel—500 Did. ertra feine Ban pr 
ubber Govered Shields, Werth bis 2 
Be per Paar— per Paar . 
Spezicl—25 Grob 4 u. 5 Haten be te Jean- % 
lübergog. Korjet:Steele, Wtbs 6, Paar . . 
Uniere eigene ſpezielle Verlodur ag Vrainerd — 
Armftrong’s Waih Stidjeide, Filo Nope, Twi: 
fed Roman und Gaipian Floh, 2 
der Strana 
Speziell un 8 Vorm. —Belding Bros.’ bee 
u in allen c 
a. per Strang . 3 
Did. Battenberg Spitzen Doylies, in gro: 
4 ——— von Muſtern, guter Werth 10e 
, unfer Preis, dag Stüd.. 
Era Offerte — 1000 Fanch Sojafifien, in 
», Satin und Seide, einfach und handbe: 
a umd feidenbeftidt in den prächtigiten Mır- 
Moaren die zu $10.00 per Stüd verfauft- 
werden follten, unjere Preife, das Stüd 


98c, 81.29, S1.48, $1.79, 51.98, 


"aufwärts bis 83.48. 


Strumpfwaaren uud Männer: 
QUnusftattungswaaren. 
u ie um 8 Borm. — — 10 Dip. 4: 
Reimentragen für Männer, alle Größen und 
— th. bis zu 2c das Stüd—leicht lc 
a. en 8* äbigt— das Stüd . 
Dpd. feine jeidengefütterte Salt: 
** Männer, Imperials, Puffs, Teds, 
— ete.—alle unfere 39, 48c und 69c 
gr Jeicht durch Anfaſſen befhmust, 25 5c 


tüd für 
. tel—50 D v. weiße gebü eite Männerhem: 
Era * 596, 69c und 9 Waaren, eicht 


ara Snfafen, len beismust, ZU u. 250 


Du —* debugelte Manner⸗Hemden, = 

2 veichloffene Front, Wilfon Bros.’ beftes 
tat — requl. Werth $1.50 jedes, 69 

h er Preis, jedes . 

% Dub. gebügelte Männer: :&emden, fanch far⸗ 

er Buien, in allen neueften Moden, das wohl: 
te „Elgin„eHemd, Werth überall $1. ” 


Bi ‘59e und 
Dur. Domet Want Raqthemden für — 
ner, gute Wertbe zu 5% 39€ 


X jedes 
. blaue Flanell "Männersdemden, ertra 


itten, ut 5* ur 

1 unfer P®reis, jede . . 6% 
Re Etrumpfe:@pezialität. 

Dub, feinfte importirte Männer:, Damens 

d Rinder-Strümpfe, in Baumwolle, Lisie, 

und Mn damen — die ganze Mufter- Partie 

ten u. Pe „Antporteurs ae, 


su. 


44-3öll, Impertiret Whipcord Suitingg— 59€ 
in 16 verfhiedenen Farben—$l Qualität > 

Unfer Affortiment von reinmwollenen Golf Plaids 
und jhweren Nod:-Stoffen (ohne Futter herzu— 
ftellen) ift vollfommen in jehtwarz und farbig — 
alle Mufter— warum mehr bezahlen wenn Ahr 


ie 1952 


Wirklider Werth von $2 bis $. 


Farbige Seidenitoffe. 


500 VdS. hochfeine Novelty Seide und Atlas, - 


angebrochene Partien von Taffeta Plaid3_ und 
Taffeta Streifen, Bengalines, Armure Gewe— 
ben, bedrudten Warps, Wovelty Plaids mit At: 
la-Streifen, Naye und Ompbre Eifelten—fünmtl, 
Stoffe Diefer Saifon, und $1.00 und $1.25 die 
Yard werth — in zivei 
Vartien— die Yard 4öc u. 3% 
2,500 YardE Taffeta Plaids und Liberty Atlas: 
Fancies, gerade der Stoff fſtr Waiſts und — 
der — guter Werth rn 59 die Yard— 
die Yard . . . ‚22: c 
3000 Mos. — Taffetas, "ge u. duntle 
Kombinationen—werth 50c 
u. 650 die Wd.— die VD. . 330 u. 44e 
2500 YpE. ganzfeidene Taffeta Brocades, * be⸗ 
liebt für Waifts—ein an n zu 29r 
50c-—ipeziel, Yard . . . 
Kai Kai Seiden:Ched3 — 1% die Vaid Tc 
wert) — für 


Schwarze Seidenſtoffe. 


50 Stücke ganzſeidener gemuſterter Atlas, 

ſehr hübſche Eutwürfe, wth 50e, für .. ‚19€ 
50 Stüde ganzjeidener 2rzöll. Atlas: 

Ducheß, 81.00 iwertb, für 


Aleider⸗Futterſtoſfe. 
Franz. Web Rock Faeing, kömary, sie 
arau a weiß . uw 
Satin Rhadame Rock futter, in 3ic 
fhwarz, 36 Boll breit 3 
Qinetallics, alle Yarben, an "Streifen, 11! ee 
wtb. 220 die Yard, zu. » 
Einfache und barred Grinsline, 2c 
wtb. 10c die Yard, zu ri 
Fancy Seiden Finifhb und Serpentine Taffeta 
Rodfutter, with. bis zu 25c die YD., Sic 
zu 33e, Sic, 10e und. . . -» wo, 
Percalines und Silefias in aflort. Farben, IC 
wtb. bis zu 124 die Yard, zu. 
Ganzwoll. Moreen Unterrockzeug in — 15c 
Schattirungen v. lobhfarb., with. 4uc DD, zu. 
Don 880 His 9 Vorin, — Neiter 
Naumung—Wertbe bis zu 15e Yard 


Sammet. 
6,400 Yards Sei denfan met und . 19r 


teens, nur farbig, mwertb 35c 

115 Stüde — Scivenjamme, 29€ 
wertb 5% i i — * 
3,200 Vards feiner — in vier und 
fünf Vards Yängen, 3 
werth bis zu 7öc, zu .. u. — — — — I 


Leinen. 

5 Nds. ri h iſch⸗ ar] 
Senat, wih, Di. hie Var, m —* 11e 
on Dub. — Renee Waſch⸗ le 
appen, wer: 3 das Stüd, u... 
— J— — 
u bie 
8 Nds. 72301 bl 
35 
9 k 
ge rr 

7 J ji» i⸗ 
m. un a Be —— — 250e 

8. 203 arrirtes 3 * 

—— 


Spitzen und Stickereien. 
Ton 9:30 bis 10:30 Vorm. —1, 500 Stüde Bas 
lenciennes Spigen —— — 15e d m 
DTus. VD8., zu . at 
on 3 bis 2:30 Hug u. — Balcnciennes Spi⸗ 
en * %x d. Duß. Yards, 
—— N. 12c 
55,000 Stüde „Kabrit- Enden zn beftidten Edgs 
ing und Inſerting, werth de, Tec, &c, 106 
12% die Yard, 


2c, 3:, 3!c, 4e und 5c. 


14,500 Stüde Fabril-Enden von Stidereien, von 
6 bis 8 Zoll Flouning, werih 124c, lic, 196, Ze 
und 29, zu 


6:, 86, 10c, 12!c und 15c. 


Porzellan: und Glaswaaren. 


Oel- oder Eſſig-Flaſchen, feinſtes nachge machtes 
geichliffenes Glas, mit Stöpjeln, ” — 
l5e Werthe ... BERUF De 
Jumbo Taſſen u. Untertaffen aus fran;. Rorzel: 
lan, tinted in Cobald Blau, Nile Gritn und 
Terra Cotta Roth, jämmtlih mit Gold: 19 
Nand, wirft. 50 Werthe, per Paar. . c 
Krüge aus deutihen Porzellan, banbde⸗ 9 
torirt u. Gold traced, Re Werthe . c 
Waſon Fruit Jars, voliftändig; Pts. ze: 4 
ee EN balbe Ganonen alarmieren B c 
ummibender für Maſon Jars, 2 
—— u h en Le 
eingläfer, fancy nachgemachtes gejchliffes 
fenes Glas, 5c werth — ag * — 


Männer: und Mnaben@üte- 
Gum. —— Fedorahüte für — 59 


— nur 
vn ame Seth, Vacht⸗ 
Stanley⸗Facons — t 
30 
nzwollene ⸗ 
— ur um fir üniben, 15e 
Ku 
Sc mertb—tfür . . 


5. Floor. 


tings, fo lange fie vorhalten, Etüd . ‚2 


Spitzen⸗Gardinen. 

500 Muſter-Enden von Nottingham Spitzen— 
Gardinen werden bis 9:30 Vorm 

verfauft, da3 Stüd zu . us 10c 
1500 Odd Paare Nottingham Spitzen— Gardinen, 
werth von 81.00 bis $1.50 das Paar, werden 


Hreitag für einen Preis offerirt, 
das Stüd zu . . R 3% 


Bortieren — eine alte Imitation * — 
ein Vorhang wie er überall im Retail zu $5.00 
bis $6.00 das Paar verfauft wird — wir offeri= 
ten diefe Waaren — *52. 98 
das Paar zu 


Be Mortieren — volle Größe 4 prächtige 
zalances, — bis au 8. 0 
für a . , BEER 1.29 


Muslin⸗Unterzeug. 
Unterröcke und Wrappers. 
Gute Qualität Muslin Gowns, Tucked Vote, 


re ZyVc, 49c, 589e, 98e 
teen IL, 286, 256,29c bis 98c 


Tennis Flanell Gowns, rofaroth und blau ge: 
ftreift, Hubbard oder Empire Facon, 


I... 99, 496, 69, 98c 


Ein vollftändgies Affortment von Damen-Mrap- 
pers, in Flannelette und Bercale, in al den 
neueften Facon3 acmadt — 


59c, 69c, 79c, 98c, bis $1.79 


Ganzwoll. Eiderdown Dreffing Sacques, fauch 
geitreift und einfache Farben, mit 


Yırtung 490, 89, Ybc, 1.10 


Eateen Unterröde für Damen, 5 A ( 
mit Flounce, corded . 39: & ‘ % 
Schwarze Ytalian Cloth Unterröde, mit € 

Ton vet Flanchl gefüttert, iwtb. $1.50 . 98e 
Seidene Moreen Unterröde, alle Farben, nett 
corded und flounced — werth bis 


2 00 S 1% 98, = 2.29, 52,48 


Su. 





Flanelt. 
Schwerer grauer gemiichter Wollen ‚u. 
Hlanell, with. 19c p. VDd., zu . 2} 
350 Yards ganzwoll, rother Flanelf, 
wertb loc die Dard, zu . . s 10c 
Gine.andere Partie Iran; zöſiſcher Flanells, 
werth we die Yard ; ‚29 
1,500 Yards ſchwerer Blondite Flanell, in roſa, 
lau und gran, Die Yard 
vertb 10c und lc, zu 


Shawis. 
een, El 29: 
ze Be Gm. inf gi k 69e 


Schwere ſchr warze Zwilled doppelte 79e 
» 


Shawis, volle Größe, da3 Stüd 
‚2.29 


Feine Sorte import. —* elte 

twollene Shawls, wid. 34.08, zu . 
Schweres Unterzeug. 

Fli ehgefüttertes Unterzeu . Pe D — : 121c 

quter 2öc Werth... . 


Fließgefüttertes ehren für Männer, 25 
gute 4Sc Qualität... . . FR : oa 


Echweres ſchottiſches graues —— für 
Männer, werib 29 per Garınent — 12!c 
ee Ta eye 2 


Bargains— Dritter-Anner. 
Kalb Pt. Fla Dillinghbams 25c u. 50c 
Slorida zn — bei: 2 Ro: ig 8, 
Sıöll. Gummi 3 | vellen Aus wahl... c 
Srefſing-Kamme E | Wbite Houfe 39: 
Sr. Mondstahn- | Kodıb u 
pulver, O5: &r. 8c Scidenberg & Co.’3 

* — Figaro Zigarren, 
Martins Sarſapa— | Rifte mit 51 39 
tila, 69e : +.) 
$1 Größe. . — 24 Tareſa, ane 


381.23 


* Sigarren 5 
Eiwa mp Root, Crepe Rapier, 
50 Gröhe . ‚28c 10 Fuß Nollen . . 4 


Groceries und wie. 


Swift Silver Leaf oder 
te Shield Brand 
mal3, 5⸗ 8 
Pid.:Gimer . . ‚Sic 
u. er 
eriourft, 
— — 


Excelſior Kombination 
Java und Moda Saffer, 


#9 DUc 


Bofton fancy 32c 

Moda Kaffee, Pi. Aw 

Beſte Dualität Erufhed Neue em. Pflau⸗ 

a Meile er 

Reiner Ganadia Sap Fancy gereinigte Kos 

a ar OD — 
any ih Syrup — Neue Muscatel Rofi: 
. D. Bud: altimore Standar 

Baal See 30c 
eatall Brzatfaft Foo 

— per n Be ° u che Columbia Rid⸗ 

Badet . . I: almon ‘ c 

— "rother Gh? — eat. Bir. . 

toße 1 127 Fancy frifche Eiscoes 
fd.:fanne. . oder Herring, Sc 
— Eurpe Bid, . . a ® 

Rene. . ,_. 206 ki in. ‚6€ 

great arte Oel⸗Ear⸗ * 1 geräugerie 

Be. Be 


* 


a en 


EL EEE NEE 
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mar auch Keudell bei mir, und ich bin 
jegt genz beruhigt, weil Bißmard nad) 
dem Sturze befler jchläft al3 por dem- 
felben. Für die Nerven, denen der bej- 
jere Schlaf jedenfall3 aushelfen mwird, 
ift dDiefe Rurmethode jedenfalls neu“, 

Blankenburg, der inzmwilchen nad 
Haufe zurüdgefehrt war, fonnte den 
Dheim nod) weiter beruhigen. Er be- 
richtete bald darauf: „BiSmard’s 
Frau fchrieb mir geitern, daß er fort- 
während nad) dem Sturze beiler Tchläft 
al® bordem. Er ift md bleibt der 
Meinung, daß Gott ihm diefen Sturz 
gefickt hat, damit feine Nerven befjer 
erden“. 

Das zmeite Ereigniß trug Ti 
meiner eigenen yamilie zu. Mein älte- 
fter Sohn litt jchon al® Kind viel an 
Augenfatarrh, und hatte bis zu feiner 
Studienzeit noch viel mit Schmerzen 
in den Augen zu kämpfen, bis eine 
Ichwere Hornhautentzündung, bon ber 
man eine zeitlang den Verluft eines 
Auges befürchtete, der Sacde ein blei= 
bendes Ende bereitete. Bei meinem 
jüngften Sohne trat das Augenübel 
erst in der Schulzeit in gleicher Weife, 
nur Schmächer, auf, war aber für ihn 
ein ftetes Hinderniß beim Lernen. Uls 
Dberapmnaftaft begann er Tich in feiner 
freien Zeit mit hemifchen Verfuchen zu 
beichäftigen; dabei jtieß er in einem 
Schulbuch auf die Angabe, wenn man 
übermanganfaures Kali mit Schmefel- 
fäure übergieße und in’3 Zimmer jtelle, 
jo reinige die& auf diefe Weile die Luft. 
Dies that er in einem Becherglas. Als 
eine Meile nichts erfolgte, nahm er 
da3 Glas auf, um danad) zu fehen. n‘ 
demfelben Augendlie fiel eine Fliege 
hinein, und damit erfolgte eine Erplo- 
iton bon folcher Gewalt, daß im ren 
fter daneben die Scheiben hinaus 
geichlagen wurden, die Schmwefelfäure 
floa ibm im’s3 Gefiht und natürlich 
a' S in Dir Augen, das Becherglas zer: 
jtießte in Hunderte von Stüden, von 
denen ihm die meiiten in die Hand fuh- 
ren. Zum Glüd fonnte er feibit jo- 
aleich den Kopf in eine Wailerfchüflel 
ftefen, auch bradte der Schuß rafche 
Hilfe herbei; aber eine Zeit lang war 
der Verluft der Sehfraft auf beiden 
Auaen au befürchten und für die Hand, 
menn nicht Verluft, fo doch Gebrauch3- 
unfähtafeit. Nichts von Beiden ge= 
ihah. Die Hand heilte Tammt den 
Dupenden von Kleinen Glatziplittern, 

die erit fpäter, zum Theil erit nad 

Jahresfriſt, ſich telbft herausichafften, 
vollftändta. An den Augen ging e3 
nicht blo8 rafcher, Tondern mein Sohn 
war bon feinem jahrelanaen Wugen= 
übel bleibend geheilt, glüdlichermeiie 
auch von feiner Bewunderung für die 
Chemie. 

Nun das Befte zulekt: In den „Ges 
danken und Erinnerungen be3 Fürften 
Bismard“ jteht am Anfang bes 32. 
Kapitels: 

„Um die Mitte der fiebziger Sabre 
begann die Empfänglichteit des Kai— 
fer im Auffaffen anderer und Ent» 
mwideln eigener Vorträge jehwerfälliger 
zu funftioniren; er verlor zumeilen den 
Faden im Zuhören und Spreden. 
Merfwürbigermeife trat barin nad 
dem Nobiling’fchen Attentat eine gün- 
ftige Veränderung ein. Momente mie 
die beichriebenen kamen nicht mehr vor, 
der Kaifer war freier, lebendiger, auch) 
weicher. Der Ausdrucf meiner Freude 
über fein Mohlbefinden veranlahte ihn 
zu dem Schmerze: „Nobiling hat beifer 
als die Nerzte gemußt, ma3 mir fehlte; 
ein tüchtiger Aderlaß“. 


— — — 


Ade welche ibdren Rheumatis mus ics zuwer den 
wunſgen. ſollten eine Biete Ag Amends Res 
went Nr, 51 vrobiren. =. Monror 
Ev. una 4 Baihingten 


Sohn: Ad, 9 


Geld 


tbum von 8500 aufwärts. 


Wm. 6. Heinemann & A0., 


92 La Sall> Str. 
[$” Offeriren erfte Sypothelen als fidiere 
Geldanlage, 


E. G. Pauling, 


I32 LASALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypothetken 
zu verkaufen. 


Maſſiver Heizofen, von hüb— 
ſchem Entwurf, mit prächti— 
gen Seroll-Verzierungen, 
hübſch nickelplattirt, iſt ein 
Baſe Burner und Self Fee— 
der — jeder Ofen wird ga— 
rantirt — iſt irgendwo *20 
werth — beim Herbſt-Eröff⸗ 
nungos-Verkauf 

Freitag und 9 99 
Samſtag nur .. en 


— Nicht mibzuverftehen. — 
(zu ihrem Sohn, 
Studenten): 
ic) hören! 


ReineRommilfion. u. 0. STone &co,, 


Auleihen auf Chicagoer 


verbeſſertes Gruudeigenthum. 4 Teleph.. 681. Ex Dienftag, 3. Ottbr., „Lahn“ Egurch nah Bremen, 


„KEMPF, 


84 La Salle =’ 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


Erbſchaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Liite von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office, : 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse, 
Sonntags aflen bis 12 Up. Dinejat 


Prähtiger Küchen-TCien — hat großen Bad: 
ofen — hübihe Verzierungen —vier Yöcher— 
i ſparſamer Kohlen-Verbrenner — 


überall wertb — — Herbſt⸗ 2 U irgendwo KI8.W 
Ss KEN. + — Herbit-Gröffnungg:Verfauf 


einem ehemaligen 
Aber Arthur, mad muß 
Du halt dem Nahtwächter 
Kupper amangig Markt geborat? — | 
Rama, fei mir darob nicht 
bös; warum follte ich nicht. DerMann | 
bat mir manche Mal auf die Bein 
geholfen. 


f Finanzielles. 
4 bis 6 Prozent. 
zu verleihen 


auf Grundeigens 


| Deutſchland, 


206 Ladalle Str. 


Maſſive, Range — künſtleriſch und nützlich— 
mit Richel-Verzierungen — geräumiger Bad⸗ 
ofen —fünf Löcher—vollſtändig in jeder Bezie⸗ 


hung — irgendwo 818.00 “od 88 
m 1 ’ 0 


Freitag und Samſtag, nur 


Eine Partie ausgezeichneter Couches — ſchwere Franſe rund herum — tief Hand Tufted — 


ſchwerer importirter Ueberzug — alle Farben — alle 2 % 
% 


"Entwürfe — überall RER . — 
in dieſem Verkauf 


Vur 12 — ausgezeichnete Rococo Couches — tief 
Hand Tufted — fanch Facon Geſtell — ſchwerer im— 
portirter Ueberzug — elegante Entwürfe und 


warben — überall u — — in — 
Verkauf nur. 


Finanzielles. 


I 


LXXX Reatsanmwälte. 


Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 

83 und 85 Dearborn Str. 

Geld Wir haben Geld aum Verleihen 


an H nd anf Ehicagoer Grunds 


zu eigentbum biß zu irgend einem | 


| Ren nn | 
| 4 ten jegtgangbaren Zins: 
verleihen. Raten. : Saug,didojon,biw 


J. S. Lowitz, 


99 CLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


'Zwischendeck 


und Kai ute nach 


eſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampicriahrten von New Dorf: 


Mittwoch, 4. Oft., „Frietland“ nah Antwerpen. 
Donnerftag, 5. Ott. „Augufta Victoria“ Expreßß 
nach Hamburg. 


ri 5. Oft, „Parbarofia” nah Bremen. 


. Sttbr., „Amfterdam” nah Rotterdam. 
7. Stt., „Graf Waiderjee“ nah Hamburg. 
TI ienitag, 10. DOtt., „Kaijer Wilpelm der Große @g: 
yı B nad Bremen. 
Mittwoh, 11. Dät., „Soutbwart“ nach Antwerpen. 
Donnerftag, 12. Oltbr., „Columbia“ Erprei nad 


Kamburg. 
Abtahrt von Shitago ? Tage vorder. 


Vollmachten m 
er Srbichaften 


xegulirt. Boridup auf Berlangen. 
QAusfunftgratıs. 


Teltamente, Abitrakte, Benfionen, Mile 
türpapiere, Urkunden angejertigt. 


Deutfdyes 5 Konfular- 


und Rechtsbureau, 
S9 CLARKSTR. 


Difice-Stunden bis 6 Ubr Abds. Sonntags 9—12 Ur. 
ma’,jon 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe DampfersLinie. 


Ale Dampfer biejer Linie ——— Reife regelmäßig 
in einer 
u und bequeme Lınie va Sübd ar umd 
ber Schweiz. 


doilitlj 
71 DBARBOR 


Baur W. Kozminsli, Sat u 


6.96 


Hübfher Dat Heizofen — 
mit hübfh gegoffenen Ornas 
menten — Tann filr Kohlen 
fowopl als für Holz ger 
braucht werden — wird bon 
un garantirt und empfob- 
len — ift irgendivo $9.00 
wertb — während unſeres 
HerbitsCröffnungss Verlaufs 
Freitag und 

Samftag 4 65 
nut .„ o . bu 


H.Glaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 dur 


Konſul H. Clauſſenius. 


Br Groichaiten 


Bollmahten me 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 © hren haben wie über 


mE 20,600 Eiöfcaften 


tegulirt und eingezogen, — Borfchüfle gemährt. 
Herausgeber der „Bermißte ErbensLifte”r, nah amts 
lihen Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld, 
General:Agenten des 
Morddeutfcren Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


—A Ankaflo-, 
Rolatiuts⸗ und Rechlshürenn. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 uhr. 
dbia,. 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Shillskarlen "sc 


Billig! 
Eifenbahnbillette, 


Dften, Süden, Weiten, zu Erlurfiondraten. 
ir R ji 
Geldſendungen msgenue. 


Oeſſenlliches lolarial. 
Bollmadten "' kunitarian de 
Ethſchaſtsſachen, Koſſeklionen 


Spezialität. 
auf Srundeigentyum im Bes 


Helder zu verleihen trage von 850 aufwärts. 
Erite Sypotheten ftets an Sand. 
Man beachte: tal, fo 


O2ZS1LASALLE —— 


82.50 Pohlen. 82.75 


Indiana 
Andiana Yump.. ununnrenenennrnn BI TO 
Virginia Lump — 83. 90 
octing oder B. K O. 
Pa Egg. Range und Gheitnut, 
zu den niediigften "Markipreijen. 
Senbit Aufträge an 


E. Puttikammer, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
aug18,bw 103 =. Randolph Str. 
Site Orders werden C. 0. D. ausgeführt, 


. Zelevbon Main 818, 





Weniger 
2c ver Tag 


Verſehen eine Fa⸗ 
milie von durchſchnittlicher Größe mit * 
Nutflake Oatmeal für bas Frühſtüc. Nichts iſt ſo 
delilat. Hat einen größeren Nährwerth als Beefſteak. Fragt 3 
Euren Grocer nach der neuen Frühſtücks-Speiſe — 


Nutflake 
Oatmeal 


Sük wie eine Nu. 
Alle Händler derfaufen e8. Hergeftellt vom 
TRE ILLINOIS CEREAL COMPANY, 
Bloomington and Chicago, Ill. 


Gelegraphiiche Kolizen. 


Inland. 
Die italienifhe Bankfirma 
Rielo & Eo. in Nem York hat ihren 
Banferott angemeldet. 

— Sn Logansport, |nd., wurden 
im Zaden der Gebr. Eline fünf Per- 
onen durch die Erplofion eines Fäß- 
chens Pulver fchwer verlegt. 

— Megen Familienforgen ertränfte 
Frau W. T. Ghton, bei The Dalles, 
Dreg., ihre beiden Kleinen Kinder und 
ſich jelbft. 

— Eine, anjcheinend von Brandftif- 
tern’ angelegte Feueröbrunft in Nem 
Madrid, Mo., vernichtete 22 Gebäude 
und verurfachte einen Berluft von 
$100,000. 

— Zu Shamnee,, im Indianer— 
Zerritorium, ftarb W. Griffenftein, 
ber Gründer der Kanfafer Stadt Wi- 
hita. Er war 1850 als Flüchtling 
von Deutfhland gefommne. 

— Die ftreilenden Dodarbeiter in 
Havana nahmen-dieAirbeit wieder auf, 
ebenjo die Kärrner und viele Zohn= 
futfcher. Dagegen find die Heizer der 
„United Railway“ an den Streit ges 
gangen. 

— Der Baftor Lewis Lumpfinz in 
Scottsboro, Ala., welcher jeit 40 Jah 
ren dort predigte, iftgu 10 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden, meil er 
feinen Eleinen Entel in unmenjchlicher 
Meife durch Brennen marterte; das 
Kind erlag den Brandiwunden. 

— Yn Mifjoula, Mont., tagt gegen= 
wärtig ber nationale Bemwäflerungs- 
Kongreß. ALS Ort der nächiten Tas 
gung murbe Chicago gewählt. Bei 
der Beamtenwahl murde Elmood 
Mead ven Wyoming der Präfident 
des Verbandes. 

— rau Theodore Reiner in De- 
kroit, die vermuthlich durch häusliche 
Mißhelligkeiten geiftesgeftört murbde, 
bergiftete zmei ihrer Kinder, juchte 
auh das dritte umzubringen — das 
jet im Sterben liegt — und fchnitt 
fh dann die Pulsadern auf. Die 
Yrau ift noch am Leben, aber ihr Zus 
ftand ift ein fehr Fritifcher. 

— Profeffor Hanna Deiler in Nem 
Drleang, Präfident des Nordameritfa- 
nifhen Sängerbundes, macht die Er- 
nıennung folgender Mitglieder des 
Mufit-Ausfhuffes befannt: Sohn 
Zund, Buffalo, Vorfiter; Louis E, 
Ehrgott, Cincinnati; Wm. Lange, St. 
Louis; Gus. Ehrhorn, Chicago; Ro- 
bert Heußler, Buffalo. Das nädjite 
Sängerfeſt des Nordamerifanifchen 
Sängerbundes findet im Jahre 1901 
in Buffalo, N. Y. ſtatt. 

QAusland. 

— Laut Schäßungen der Regierung 
beläuft fich die franzöfifcheWeizenernte 
auf 129,005,000 SHektoliter, gegen 
128,096,140 Heftoliter im Vorjahre. 
Zwifhen Holland und der 
ZIransvaal-Republit ift ein Handels- 
und Freundichafts-Vertrag dem Ab- 
ſchluß nahe. 

— In Oporto, Portugal, wurden 
wieder zwei neue Erkrankungen an der 
Beulenpeſt und zwei Todesfälle gemel- 
bet. 

— Die franzöfifche Barfe „Präfi- 
dent Thier3”, die am 22. Dezember 
von San Francißco nach Ziverpool ab- 
gefahren war, ift feitdvem verjchollen 
und ift bei Lloyb8 alö vermißt ange- 
zeigt morben. 

— Die Sogialiften in. Budapeft, 
Ungarn, jeßten eine große Straßen 
Kundgebung für allgemeines Stimm- 
recht in Szene. Da die Lage drohend 
zu werben fchien, fo fchritt die Polizei 
ein und verhaftete 100 Perfonen. 

— Der Er-Präfident Harrifon, mel: 
cher bei den Verhandlungen des bri- 
tifch-venezuelifchen Schiedsgerichts in 
Paris (über den bekannten Grenz— 
ſtreit) einer der Vertreter Venezuelas 


ift, gelangte gejtern mit feinem Plai= | 


boyer zu Ende. Man erwartet, daß 
die Schiedsgerichts-Kommiſſion bald 
eine Entſcheidung fällen wird. 

— Prof. Axenfeld in London, der 
berühmte Phyſiologe, hat einen Artikel 
veröffentlicht, in welchem er die Be— 
hauptung aufftellt, daß nur der Erit- 
geborene eine Elternpaark3 ein ge- 
nialer Mann fein fünne.e Auch) der 
zweite und dritte Sohn fönnten noch 
bedeutende Männer fein, niemal3 aber 
ber vierte, fünfte und fechfte, während 
diejenigen Söhne, welche dann folgten, 
ehr talentvolle Männer fein fönnten. 

— Raifer Wilhelm hat dem Kapi- 
toria“ bon ber 


Sehen Linie, den Rothen Adlerorden 
und den Offizieren und der Mann= 
Thaft Auszeichnungen und Belohnun= 
gen verliehen, in Anerkennung ihrer 
Gefhidlichkeit, mit welcher fie diejen 
Dampfer, deifen Steuerruder gebro=- 
chen war, während des großen Ortans 
vom letten Februar in den Hafen von 
Plymouth gebracht hatten. 

— Die holländifche Regierung hat 
der Deputirtenfammer die diplomati- 
ſche Geſchichte von Hollands Anſprü— 
chen auf die Mapia-Inſeln zugeſtellt, 
die ebenfalls von Spanien als zur Ka— 
rolinengruppe gehörig beanſprucht 
wurden. Nach dieſer Geſchichte ſtellt 
ſich heraus, daß, als Deutſchland die 
Karolinen kaufte, Holland Spanien 
erſuchte, dem Kaiſer Wilhelm die, über 
den Gegenſtand zwiſchen Spanien und 
Holland ausgetauſchten Noten mitzu— 
theilen. Spanien erwiderte, daß Kai— 
ſer Wilhelm der ſpaniſchen Regierung 
verſichert habe, er werde ſich durch ſei— 
ne Gefühle der Freundſchaft für Hol— 
land leiten laſſen. 

Dampfernahridhten, 
Angetommen. 

New Dort: Montauf von Dünfirchen. 

Liverpool: Waesland von Philadelphia, 

Glasgow: Anchoria von New Vor. 

London: Menominee von New Vorf. 

Southampton: St. Louis von New Port. 

Hamburg: Bretoria von New Vorf. 

Bremen: 9 9. Meier von Baltimore, 

Abgegangen, 


Am Lizard vorbei: Germanic und Servia, von 
Liverpool nah New Vort. 


Loralbericht. 
Zur Unfalls:Chronif. 


Derhängnißvoller Sturz. — Mehrere Perfonen 
erleiden mehr oder minder fchwere 
Derletungen. 


Der auf dem Holzhof an Aihland 
be. und 22, Straße beihäftigte John 
Profhus ftürzte geftern Nachmittag 
bon einem hochgeichichteten Bretterhaus 
fen fo unglüdlih herab, daß er einen 
Scüdelbruch erlitt. Der Schwerver— 
mundete wurde eiligft nach dem Coun= 
tn-Hofpital geichafft, mofelbft er faum 

; eine halbe Stunde fpäter durch den Tod 
bon feinen Leiden erlöft wurde. 

Ein Straßenbahnmwagen der Chicago 
Ue.=Linie, welcher mit großer Schnel- 
ligfeit dahinfaufte, entaleifte heute zu 
früher Morgenftunde an der Leapitt 
Straße und fam mit gemaltigem Rud 

| zum Steben. Die Baflagiere fchnell- 
ten von ihren Siten empor, und einige 
ftürzten übereinander. Frau Gabdie 
Kur, Nr. 1007 Nord Talman Xbe., 
und Frau Carrie Wilfon, Nr. 433 W. 
Chicago Ave. wohnhaft, erlitten babei 
fo fchwere Verlegungen, daß fie mittels 
Ambulanz nad ihren Wohnungen ge= 
bracht werden mußten. 

Beim Fenfterwaichen fiel geftern 
Nachmittag ein gewifjer Edward Ein- 
field aus dem dritten Stodwerf des 
Gebäudes No. 343 Dearborn Une. auf 
den Bürgerjteig herab. Nachdem er 
fih von dem Gchreden erholt hatte, 
fand Einfield aus, daß er anfcheinend 
mit heilen Gliedern davongekommen 
war. Später wurde er jedoch von Un— 
wohlſein befallen. Er begab ſich als— 
dann nach dem Alexianer-Hoſpital, um 
ermitteln zu laſſen, ob er etwa innere 
Verletzungen erlitten habe. 


Der Wirth Auguſt Erikſon aus Wau— 
kegan ſtand geſtern auf dem Trittbrett 
eines der Waggons des Perſonenzuges 
der Northweſtern-Bahn, welcher 
Abends um 11 Uhr 30 Minuten den 
Bahnhof an Wells Straße verläßt, als 
er, in der Nähe von North Evanſton, 
von dem in voller Bewegung befindli— 
chen Zuge herabſtürzte und regungslos 
am Boden liegen blieb. Nachdem der 

Zug zum Stehen gebracht war, eilte 
das Zugperſonal ihm zu Hilfe. Man 
fand aus, daß Erikſon mit ſchmerzhaf⸗ 
ten, aber ungefährlichen Verletzungen 
davongekommen war. 

Die Radlerin Frau Mary Abbott 
fuhr geftern an Michigan Ave. und Ri- 
ber Straße fo dicht an einen in Beme- 

| gung befindlichen Laftwagen heran, 

! baß fie von den Rädern geftreift wurde 
und auf das GStraßenpflafter ftürzte. 
Gie bat dabei jhwere Verlegungen am 
Kopf erlitten. Mittel® Ambulanz 
mußte fie nach ihrer Wohnung, No. 48 
Abbott Court, übergeführt werden. 

Der 68 Kahre alte W. Bugenhagen 
murbde geitern in ben Stodyarda3 durch 
einen fcheugeworbenen Gaul über ben 
Haufen gerannt,. Der alte Mann ift zu 
feinem Glüd nur leicht verlegt worden. 
Er wurde nah feiner Wohnung, No. 
874 34. Straße, geihafft.. 


— — 


Yu Dontorkoften zu fpacen ſchmutziger und verwahrloſter ſeien als 


„Abendpoft“, Chicago, 


Sladl und County. 


DerSchluß-Bericht der Affefjors- 
Behörde. 


Straßen, die ein neües Pflafter 
erhalten follen. 


Allerlei aus Rathhausfreifen. 


Nach Anſicht der Aſſeſſorsbehörde 
ſteht durchaus nicht zu befürchten, daß 
auf Grund ber diesjährigen Einſchä— 
Bungen ein Defizit in der Gteuerauf- 
lage zu erwarten ift. Lebtere wird im 
Gegentheil eine volle Million mehr ein= 
bringen, al3 im vergangenen Sabr, ſo— 
fern eben der gejtern veröffentlichte 
Schlußberiht des Präfidenten Ran 
dal an Richtigkeit nichts zu mwünfchen 
übrig läßt. 
bon den Affefforen eingefchätten bemeg- 
lichen und unbeweglichen Eigenthums 
in GCoof County beziffert fich hiernach 
auf $363,599,442; diefe Summe als 
Bafis genommen, erzielen die Afleifo- 
ren eine Steuerauflage von $23,078,- 
652.30, während diefelde im lebten 
Sahre nur $22,078,652.30 außmadhte, 
Diefe dreiundzwanzig Millionen Dol- 
lar3 jeten fich, nach der Berechnung der 
AUffefforsbehörbe, mie folgt zujammen: 
5 Prozent des Gejammt- 

werthes $18,179,971.10 
Grundfapital-Steuer 160,000.00 
Eifenbahn-Steuer „.  1,424,656.00 
Gtaat3-Steuer....  1,314,024.20 
Schulgebäude-Steuerr 2,000,000.00 


Zufammen . . $23,078,652.30 

* * * 
Die Loflalbehörde für Straßenver- 
befferungen hat in ihrer gejtrigen Sit- 
jung diefteupflafterung folgender Stra— 
ben bejchloffen: Weit Polt Straße, 


von Halſted bis anal Straße, Bad= | 


| fteinpflafter; Franklin Straße, von 
| South Water bis Lafe Straße, Gra= 
| nitpflafter; Weft 52, Straße, von Hal— 
fted bi3 Morgan Straße, Asphaltpflas 
fter; Robey Straße, von Wafhington 
bi3 Harrifon Straße, Wsphaltpflafter; 
Union Avenue, von 26. bis 31. Straße, 
Badfteinprlafter; Princeton Avenue, 
bon Urcher Avenue bis 26. Straße, 
Badfteinpflafter; Carpenter Straße, 
bon 63. bis 67. Straße, Baditeinpfla- 
fter; Didfon Straße, von Dipifion bi% 
North Avenue, Asphaltpflafter; Des- 
plaines Straße, von Harrijon bis 12. 
Straße, Badjteinpflafter; 41. Avenue, 
bon Madifon bis Kinzie, Asphaltpfla- 
fter; Halfted Straße, von YFullerton 
Avenue bi ClarfStraße, Holzpflafter; 
Lafe Straße, von Haljted Straße bis 
Albland Boulevard, Badkteinpflafter; 
Monroe Straße, von Baulina bis Cen— 
ter Upvenue, Wöphaltpflafter; Randolph 
Straße, von Ann bis Sheldon Straße, 
Badjteinpflafter; 26. Straße, von der 
Rock Island Eiſenbahn bis Cottage 
Grove Avenue, Holzpflaſter; 32. Str., 
von Michigan Abenue bis State Str., 
Asphaltpflaſter; Throop Straße, von 
Madiſon bis Harriſon Straße, Back— 
ſteinpflaſter; 15. Straße, von State bis 
Dearborn Straße, Granitpflafter; 22. 
Straße, von State Straße biß In=- 
diana Avenue, Asphaltypflaſter; Fulton 
Straße, von Desplaines bis Halſted 
Straße, Granitpflaſter; Clark Straße, 
bon Center Straße bis Diverſey Bou— 
levard, Backſteinpflaſter 
Die Neupflaſterung genannter Stra— 
ben wird aber wohl kaum noch in die— 
ſem Jahre vorgenommen werden kön— 
nen, da die betreffenden Ordinanzen 
erſt vom Stadtrath angenommen und 
dann Angebote ausgeſchrieben werden 
müſſen. Ehe man die Kontrakte verge— 
ben kann, wird aber Froſtwetter einge— 
treten ſein, ſodaß die Arbeit bis zum 
nächſten Frühjahr verſchoben werden 
m 


uß. 

Fernerhin beſchloß die erwähnte Be— 
hörde geſtern, folgende Kontrakte für 
den Bau von Abzugskanälen zu verge— 
ben: Eliſabeth Straße, von 67. bis 
68. Straße, $864.50; 111. Straße, 
bon Michigan Avenue bis State Str., 
$543.20; 112. Place, von Michigan 
Avenue bi3 State Straße, 488.80; 
Ihroop Straße, von 67. bis 68. Str., 
$698.25; Gäßchen öftlich von Michigan 
Üpe., zwifchen 115. und 116. Gtraße, 
$607.20. 

* * * 

Mayor Harriſon iſt geſtern nach 
New York abgereift, um dajelbjt an ber 
Spige be3 hiefigen Bürger-Ausfchuffes 
dem Admiral Demwey die Einladung 
zum Beſuch Chicagos zu übermitteln, 

Am 5. Oftober fol im ftädtifchen 
Gefundheit3amt eine Konfrenz zwi— 
Ihen Dr. Reynold3 und den Ober: 
Mafchiniften der hier einlaufenden 
Gijenbahnen  ftattfinden, bei melcher 
Geiegenheit man über Mittel und Wege 
berathen will, wie dem Rauchunfug am 
Beiten gejteuert werden kann. 

Im Gejfundheitgamt murben geftern 
35 neue Fälle von Scharladhs und 
Diphtheritis = Erfranfungen ange: 
meldet. 

Schulrath3-Präfident Harri3 hat 
der Bundes » Zenfusfommijfion die 
Aula der Weftjeite-Hochfchule für die 
in den Tagen vom 17. Oftober bis 
zum 1. November abzuhaltende Prü- 
fung der Bewerber um Anftellung als 
Zenjus-Aufnehmer zur Verfügung ge- 
ſtellt. 

Wegen Uebertretung der ſtädtiſchen 
Rauchverordnung wurden geſtern die 
Chicago & Eajtern Jlinois-Bahn um 
$10 und die Koften, und bie Firma 
Danfon & Goodwin, von No. 39 
Canal Straße, um $25 und bie Ges 
tichtäfoften beitraft. 

Da Ober-Baukommiſſär MeGann 
und Korporationsanwalt Walker 
ebenfalls, als Mitglieder des Dewey⸗ 
Einladungskomites, nach New York 
gereift find, fo fungirt Stabt-Rämmes 
rer Kerfoot augenblidlich ala ftellver- 
tretender Mayor. 

* * * 


Alderman Kohn Brennan |prach ges 
ftern in der Mahyor3-Dffice vor und 
führte bittere Klage über den Zuftand 
der Straßen in der 18. Ward, bie 


Der Gelammtmwerthb des 


SL, * 
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fieht e8 in dieſer Beziehung nicht beffer 
aus, da aber bie Geldmittel nahezu er- 
Ihöpft find und Nachipermilligungen 
befanntlich nicht gemacht werden ‘dür= 
fen, fo fiten eben die Bewohner Chi- 
cagos „tief im Dred”, 


Zur Zahlung verurtheilt. 
Eine Jury vor Richter Kavanagh 
hat gejtern die „Union National Bant“ 


zur Zahlung von 89000 nebſt Zinſen 


vom Jahre 1890 ab— im Ganzen nahe= 
zu $15,000, — an Alfred Boft und 
Francis Niddle verurtheilt. Am Jahre 
1888 ftellten die Kläger der Bank ala 
Sicherheit für ein Darlehen in Höhe 
bon $16,000 einen Wechjel im gleichen 
Betrage aus. An Zahlungsftatt über- 
gaben die Schulbner |päter der Bant 
einen Schuldfchein im Betrage von 
$25,000, welcher von James Weft, dem 
damaligen Beliger der „Chicago Ti- 
mes“, zu ihren Ounften. ausgeftellt 
war. Kurze Zeit darauf gab die Bank 
angeblich den Wechfel an den Augitel- 
ler Weft zurüd und afzeptirte an defien 
Stelle einen von der „Chicago Times“ 
ausgeftellten Schuldjchein. Schließlich 
erhielt Weit auch diefen Wechfel zurüd, 
mogegen er einen bon ihm allein indof-= 
firten Schuldfchein augjtellte. Riddle 
und Bojt verlangten nun, mweil der von 
ihnen der „Union National Banf“ ein- 
gehändigte Wechjel die Schuld um 
£9000 überftieg, daß diefelbe ihnen je= 
nen Mehrbetrag auszable. Die Bank 
bermeigerte dies mit der Begründung, 
daß, indem fie den Wechfel der „Chi- 
cago Times“ für den bon Weit ausge- 
ftelten Schuldfchein, welchen die Klä- 


ger hinterlegt hatten, annahm, der led: | 


tere eingelöft worden fei. 


Freigeſprochen. 


William S. Young früherer Staats— 
Nachlaßverwalter, welcher beſchuldigt 
war, die Erbſchaft des minderjährigen 
Lawrence Hoiſer in Höhe von 8980 
unterſchlagen zu haben, iſt geſtern von 
der Jury freigeſprochen worden. Dieſer 
Wahrſpruch rief allgemeine Ueberra— 
ſchung hervor, denn der Angeklagte 
hatte ſeine Schuld nicht in Abrede ge— 
ſtellt, weshalb die Vertheidigung ſich 
lediglich darauf beſchränken mußte, den 
guten Leumund Youngs zu betonen 
und ſonſtige mildernde Umſtände gel— 
tend zu machen. Gegen den Freige— 
ſprochenen liegen noch weitere vier An— 
klagen wegen Unterſchlagung der fol— 
genden Hinterlaſſenſchaften vor: Olga 
Miller, $2300; Frau M. Riecht, $950; 
Marie Stanelts; Frau E. Wurzel, 
$1500. 

— —— N — 

* Frau Emilie Greenebaum, Gat— 
tin von Hy. Greenebaum, dem General— 
Agenten der „Equitable Life Aſſurance 
Society“, iſt geſtern nach längerem 
Krankſein geſtorben. Das Begräbniß 
findet morgen Vormittag um 10 Uhr 
vom Trauerhauſe, No. 4230 Grand 
Boulevard, aus nach Roſehill ſtatt. 
Die Verſtorbene, welche ein Alter von 
62 Jahren ereicht hat, iſt ſeit dem 
Jahre 1855 ihrem Gatten eine treue 
Lebensgefährtin geweſen. Als Wohl— 
thäterin wird ſie von vielen armen Fa— 
milien und auch von Leitern wohlthä— 
tiger Anſtalten vermißt werden. 





Magen, die zu arbeiten verſ agen. 


Die Speiſe bei ſich behalten, aber nicht ver— 
danuen; die den RKopf ſchwer und die 
Nerven ſchwach machen, benöthi— 
gen Stuart Dyspepſia Tablets. 


Es gibt eine Heilung für Dyspepſia. 
Leidende, die übel ſchmeckende Mixturen 
verſucht haben, werden ſich wahrſchein— 
lich mißtrauiſch verhalten, aber das 
Mißtrauen ſchwindet, wenn Stuarts 
Dyspepſia Tablets verſucht werden. 
Ob das Leiden ein altes hartnäckiges 
oder ein einfacher Fall von Unverdau— 
lichkeit iſt, die Linderung iſt prompt 
und durchgreifend. Je geringer das 
Uebel, deſto weniger Tablets ſind 
nöthig. 

Beſchwerden nach dem Eſſen, ſaurer 
Magen, der ſich durch Blähungen, 
Mattigkeit bei leichter Anſtrengung 
oder auch ohne irgend welche Anſtren— 
gung, bemerkbar macht, unterbrochener 
Schlaf, Nervöſität, Verſtopfung, Ent— 
muthigung, Aergerlichkeit ſind gewöhn— 
lich als Symptom von Dyspepſia zu 
klaſſifiziren. Und Dyspepſie iſt einfach 
Unverdaulichkeit in verſchlimmerter 
Form. 

Durch die Beförderung vollſtändiger 
Verdauung ſchaffen Stuarts Dys— 
pepſia Tablets ſtarke Nerven, erquicken— 
den, belebenden Schlaf, reines Blut 
und gutes, geſundes Fleiſch. Sie 
machen die Haut klar, die Augen glän— 
zend, den Geiſt fröhlich. 

Stuarts Dyspepſia Tablets find 
eine Medizin und mehr als eine Me— 
dizin. Sie verdauen die Speiſe und 
machen die Aſſimilation leicht und be— 
ſeitigen den entzündeten, erkrankten 
Zuſtand der Membrane der Magen— 
wände und Drüſen des Magens und 
der Eingeweide. Sie leiſten den Ver— 
dauungsorganen Hilfe an den erkrank— 
ten Stellen und verfegen fie in einen 
gefunden fräftigen Zuftand. Gie er- 
zielen eine fchnelle und dauernde Hei- 
lung. &3hr braucht fie nicht immer ein- 
zunehmen, doc) ift e3 gut, immer eine 
Schachtel an Hand zu haben, um beim 
erften Rüdfall de Uebel ein Tablet 
zu nehmen. 

Bollftändig gefunde Leute find frant 
geworden dur Uebermaß im Effen 
oder ungefunder Speife, aber nicht, 
wenn fie ein Tablet nah dem Effen 
nehmen würden. Die Behandlung mit 
Stuart? Dyspepfia Tablets macht 
feine Diät ober Aenderung in den Ge- 
mohnheiten nothwendig. Gie verbauen 
die richtigen Speilen und mirfen auf 
die anderen harmlos und abführenn. 
Ahr Fönnt effen und trinfen, mas Ihr 
mollt, wann Jhr wollt und foviel Ihr 
wollt, wenn Ihr nach dem, Effen ein 
Tablet nehmt. 

Stuart? Dyspepfia Tablet? werben 
von allen Apothefern zu 50 Cents für 
eine volle Größe Balet verkauft. 

Schreibt an bie 3. A. Stuart Co., 

hal, Mid,, für ein tleine Buch 
frei verfandt, 
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MANDEL 


Mandels Freitags: Bajement:Bargaing. 
1.48 für 55.00 Winter-Schuhe. 


Ale regulären Partien und angehäuften theilweije vergriffenen Sortiment neuer Herbft:Schuhe. 


Taufende von Baaren der theuer- 


Iten hocheleganten Schuhe, marfirt um eine Schub-Senjation hervorzurufen, die nie vergejien werden wird von den morgigen Käu: 


fern. 


Wir haben Euch vıele große Schuh-Bargains geboten, aber wir fönnen aufrichtig jagen, dag ber morgige 


Verkauf unver: 


gleihliche Schup-Bargaıns bietet. Alle neue Herbit: und Winter-Jacons marfirt zu weniger als die Hälfte der regulären Preije, 


1.48 


verfauft wurden — 


95e 


find bequem und jeben nett aus — 


Tongola, Dil Grain und Satin Calf Leder — Solid Lederfront 
durchweg — Schube für weniger als 95 können nit empfohlen 
werden, weil es unmöglich it, fie für weniger berzuftclen — 

95e — audb zwei bejlere Sorten zu 1.25 


alle Größen zu 
und 1.48, 


für Schulfhuhe für Knaben und Mädchen — Schuhe 
welche wir empfehlen fönnen, fie ſind es werth, fie 


für 83.00 Damenihuhe — neue Herbits 

und WintersfFjacond — Strabens und 

Drebichube, gem. aus dem beiten Leder 

— ganz Kid, oder mit Vefting u. Cloth 

Tops — zum Schnüren u. Knöpfen — 

lobfarbig und fhwarz— fjchivere, mitts 

lere und gewendete Sohlen — ebenfalls N 
Hunderte von bochfeinen Muftern und S 
angebrochenen Partien aus unjerer Zweiten Floor Schuh:Abs 
tbeilung beruntergebraht — daunter viele Schube, die bis zu 
f Größen für Jedermann paſſend — Schuhe 
für ſich gut Kleidende für Straßengebrauch oder für Dreß-Up⸗ 
Bee Er große Partien — jpezielle Freitagspreife 1.48 


eemadt aus 


50c 


\ 

& — die anderswo unmöglich 
und $4. Dies jheint eine farte Behauptung zu fein, aber Abe 
könnt 28 leicht einjehen nachdem Ahr die Schuhe, die wie Eu 
für $1.95 offeriren, mit denjenigen verglichen habt, die andersive 
für $4 offeriert werden — der Vergleich bat unſer Schuhdepar⸗ 
tement zu einem der beſtbeſuchten in Chicago gemacht — neuefte 
Herbfit » Faconz — Größen 24 bis 8-Weiten AU bis €, 


Oddsund Ends — dvon dochfelnen Schuhen für Da⸗ 
men, Mädchen nſtaben und Kinder — Pidings don 
angebrochenen Vartien don theuren, hochſeinen Schu⸗ 
ben — ettivas „ihopworn“, daß ift wahre, aber troßdem ausgezeich⸗ 
500. 


für 84 Damenſchuhe — feine Auswahl 
don Vici Kid und Bor Galf — Extens 
ſion und ſchwere MeKay Sohlen — 
neue Opera, Goin und breite Behen— 
Common Senfe, Military und Half 
Opera Ubfüge — Schuhe garantirt fo« 
wohl in Begug auf Haltbarkeit und 
Dauerhaftigkeit als Facon — Schube, 
zu erhalten ſind, ſ ogar nicht für 8 


net gut haltend — Kindergrößen bis zu 8 — alle zu 


2.85 für SI0.00 Knaben-Schul-Alnzüge. 


ar 
a 28 


Unzug für... 


fr HD Winler-Coals: 17 


für $10.00 Mufter Winter 
Goat3 — der 
Theil jenes großen Aadets 
Einkaufs, weldher am legten 
Freitag folhes Aufjehen erregte zu $3.00 und 
85.0. Habt Ahr jemals ein foldhes Gedränge 
Die Chicagoer Leute wiffen, daß fie 
fih auf unfere Anzeigen verlaflen können — 


1.98 


geichen? 


daß unjere Ausjagen 


die vielen Käufer, weldhe von unferen Bar— 
gain-Verfäufen angezogen werden. 
zu, daß der Preis weniger al3 der wirkliche 
Werth des FFutters und der Knöpfe ift — aber 
hr wit, wir fauften fie für beinahe nichts, 
Kerfens, Boucles, Meltons und Eheviots, alle 
neuen Herbit:Moden — Grö: 
Ben 32 bis 38 — extra Ver: 
faufsraum, ertra Verkäufer 


fo lange der Borrath 


reicht, Eure Auswahl, zu... 


KindersBoritellung in der Aurora: 
Halle, 
Am nädften Sonntag, den 1. Of- 


tober, wird Frau Therefe Trede in 


der AurorasHalle, Ede Huron Str. 
und Milmaufee Avenue, ihre auf der 
Nordfeite in Müller® Halle mit gro= 
Bem Beifall aufgenommene Kinder: 
vorſtellung: „Lumpaci-Vagabundus“ 
wiederholen. Es iſt eine Freude, die 
jugendlichen Künſtler zu ſehen, wie ein 
jeder derſelben mit Luſt und Liebe bei 
der Sache iſt. Hervorzuheben find: 
Dlga Bafchleben als forfcher Tifchler- 
gejelle, Sofephine Meinten ala „Pep— 
pi”, Otto Hanſen als „Pantſch“, Ida 
Scherer als Maler, Fred. Jacobs als 
Hauſirer, die Geſchwiſter Minnie und 
Marie Vent als „Stellaris“, reſp. 
„Hobelmann“. Großes Lob muß man 
auch der kleinen 13jährigen Martha 
Cohn als Laura zollen, die ihre Ge— 
ſfangspartie ganz allerliebſt ohne Feh— 


ler abſolvbirte. Die Herren Aſcher und 


Nathanſon als Schneider und Schuſter 
und Frl.Helene Rothiweiler waren jehr 
gut und wurden wiederholt durch Bei- 
fall ausgezeichnet. Da die Unterneh- 
merin Frau Irede die beiden lebten 
Sonntage dureh die ungünftige Witte- 
rung fehr zu leiden hatte, fo ijt zu 
münfhen, daß die Vorftellung am 
näd'ten Sonntag ein recht vollesHau3 
ziehen möge. 


— 
Der Unterſchlagung beſchuldigt. 

Unter der Anklage, Amtsgelder im 
Betrage von 8465 unterſchlagen zu has 
ben, iſt geſtern Abend James J. Mac—⸗ 
Farland, der frühere Poſtmeiſter von 
Clyde, Kas., von einem Bundesmar— 
ſchall in ſeiner Wohnung, Nr. 554 N. 
Clark Straße, verhaftet worden. Der 
Arreſtant, ein 60jähriger Mann, be— 
theuert ſeine Unſchuld und erklärt, daß, 
falls ein Fehlbetrag ermittelt worden 
ſei, man ihm dieſen nicht zur Laſt legen 
könne. MeFarland iſt küralich von ei— 
ner Grand Jurhy in Topeka, Kas., we⸗ 
gen Unterſchlagung von Amisgeldern 
in obigem Betrage unter Anklage ge— 
ſtellt worden. 


Noch immer bewußtlos. 

Jener Unbekannte, welcher, wie 
geſtern berichtet wurde, aus der Wirth— 
ſchaft Nr. 4905 Clark Straße bewußt⸗ 
los nach dem County⸗Hoſpital geſchafft 
wurde, gelangte daſelbſt gegen Abend, 
aber nur für wenige Minuten, wieder 
in den Beſitz ſeiner Geiſteskräfte. Er 
gab als ſeinen Namen Albert Pratt, 
al3. feine Wohnung Nr. 1045 Weſt 
Lake Straße an. Ueber die Urſachen, 
die zu ſeiner Erkrankung geführt 
haben, vermochte er keine Angaben zu 
machen. Die Polizei muthmaßt, daß 
er das Opfer eines Raubüberfalles iſt, 
und fahndet auf die Verüber. 

— — —⸗ — 


* Die Firma Swift & Co. läßt auf 
einem Grundftüd nahe Zoomt3 und 42, 
Straße eine große Seifenfabrik mit ei= 
nem Koſtenaufwand bon $60,000 er= 
richten. In ber neuen Fabrik werben 


‘etwa 200 Perfonen Bejhäftigung fin- 


für $10 Knaben = Anziige 
werden twillloımmene Neuigkeiten fein 
für fparfame Eltern, welche fih darauf 
verlafien, daß jede von Mandel Brothers gemachte Bes 
bauptung auf Wahrheit beruht. 
find $10.00 Anzüge, fo fönnt Ihr Eud) darauf verlaffen. 
Wir begreifen natürlich, dab eg al3 eine unvernünfs 
tige Behauptung erjcheint, wenn wir jagen, dab Mir 
$10.00 Anzüge für 2.85 verlaufen, Ihr müßt aber bes 
greifen, daß mährend die Azüge wirflich $10 iwerth find, 
fie uns nicht annähernd den Preis tofteten. Ein Fabrıs 
Tant überjchägte jeine Verkäufe und murde gezivungen, 
2,803 Unzüge zu irgend weldem Preis zu  verfaufen. 
Wir machten ihm eine unerbörte Offerte 

und lieber al3 an die Wand gedrüdt 


zu werden, nahm er fie an. Sesncıcn ©) 
fauft Ihr am Freitag hier einen 810. u a 


2.835 


Wenn wir jagen, e8 


dies der größte Pargain 
tft der je an State 
Str. offerirt worden 
it — am fyreis 

tag . 


& 
1.48 


tragen, 


underfaufte 


wahr find — dashalb 


Wir geben 
eigenen Preis, 


1.98 


Gefährlicher Burſche. 


Vincent Shevlin wegen Raubes von der 
Grand Jury unter Anklage 
geſtellt. 


Der berüchtigte Vincent Shevlin, 
der jüngſte der allbekannten Shevlin— 
Familie, iſt geſteen von der Grand 
Jury wegen Raubes in Anklagezuſtand 
verſetzt worden. Kurz nad Mitter- 
nacht hatte geſtern der gefährliche Bur— 
ſche einen elektriſchen Straßenbahnwa— 
gen der Halſted Str.-Linie beſtiegen 
und gleich darauf verſucht, den Kon— 
dukteur, J. P. Muſter, um ſeine Baar— 
ſchaft zu erleichtern. Als der Letztere 

bemerkte, wie Shevlin mit der Hand in 
| feine Rodtafche fuhr, und den Dieb 
feitzuhalten verfuchte, verſetzte dieſer 
ihm einen wuchtigen Fauftichlag ins 
Gefiht und fprang ab. Der Konbuf- 
teur, fomwie der auf dem Straßenbahn= 
wagen befindliche PolizeisSergeant 
Ihomas Xohce verfolgten den Strold 
und holten ihn ein, al3 er gerade an ber 
26. Straße über einen Zaun feben 
| wollte. Shevlin leiftete hartnädigen 
MWiderftand und verfuchte von feinem 
Revolver Gebrauch zu machen, erhielt 
| aber im nädjften WAugenblid von dem 
| Kondufteur einen fo mudhtigen Schlag 
über den Kopf, daß er halb betäubt nie= 
derfant. Der Arreſtant wurde zunächſt 
nah ber 35. Str.-Bolizeiftation. ge= 
bracht, wo der No. 1250 W. 51. Str. 
mohnhafte €. L. Bromn ihn als jenen 
Banbiten tventifizirte, welcher ihn am 
legten Samftag an Union Abe. und 
31. Straße überfallen und um feine 
goldene Uhr beraubt hatte. Shevlin 
ift der Polizei jeit längerer Zeit al3 ge= 
fährlicher Tafchendieb befannt, er hat 
e3 aber bis jet immer verjtanden, den 
Mafchen des Gefetes zu entjchlüpfen. 


—e 
Erit Heirathse, dann Selbfimords 
Kandidat. 

Der im Haufe No. 805 Nord 
Marfhfield We. mohnhafte Cha2. 
Mytlod wurde geftern Abend mit einer 
Kugelmunde in der Stirn in das St. 
Elifabeth =» Hospital eingeliefert. Die 
ihn dafelbft behandelnden Aerzte hegen 
Hoffnung, ihn am Leben erhal» 
ten zu können. Mie behauptet wird, 
bat der unglüdliche junge Mann aus 
Berzmeiflung über einen fehlgeichlage- 
nen Heirath3plan Hand an fich gelegt. 
Er hatte feine Stiefmutter um ein 
Darlehen angefprochen, damit er Vors 
bereitungen zur Hochzeit treffen könnte, 
die er demnädjft zu feiern dachte; er 
war aber abgemwiejen worden. in feis 
nem'Xerger über die WAbmeifung, mie 
auch in feiner Erregung über die Aus- 
fichtslofigfeit, daS feiner Braut gege- 
bene Verfprechen fchon in nächfter Zeit 
einlöfen zu fönnen, bat er fih bann 
geitern Abend in feiner Wohnung bie 
Schußwunde beigebracht. 

Beier 


* Polizeirichter Prindiville verfchob 
geftern die Verhandlung der Antlagen 
gegen M. W. Simeß und U. 2. Ritt⸗ 
miller, welche befchulbigt find, bie 


.B. Co. ſyſtematiſch beſto 


Reefers für 


bis zum 29, © 


für 810 Knaben-Anzüge — 


Wenn mir diefe 
fo wollen wir, das Ahr auch daran glaubt, 
weil es Thatjahe ift. Ihe wiht genau, dab Mandels das 
größte und bevorzugtefte BargainsBafement im Chicago if, 
Wir haben e8 fehr einfach gemacht durch das Auffinden 
fold außergewöhnliher Bargaing wie wir fie Eu morgen 
offeriren. Diefe Anzüge find ftrift ganz Wolle, 
doppelbrüftige und &:Stüde Veftee-Anzüge—einfah blaue m, 

ihwarze und dunfle fancy Mifhungen —gerade die rihtige ® 
Schwere für Winter-Öebrauf—aus haltbarem Cheviot und © 
Worfted gemaht—mit Italian Gerge und Farmer Satin 

gefüttert — Ihr werdet nicht anftchen gu erklären, daß 


Behauptungen machen, 


3:Stüde 


Natürlich 


1.48 


Zu gutem Zwei. 
Zum Beften feines Unterftügungs»- 


Honda veranftaltet ber Orden ber Her- # 


mann3-Schweitern am 12., 13., 14. 


und 15. Oftober einen großen Bazaar ” 


in der Wider Part-Halle, No. 501— 


54 Müdchen-Neefers. 


für $4.00 Schul⸗Reefers für 
Kinder — 100 Muſter⸗Ree⸗ 
fers, gefauft für weniger als 
die Koften des Materials bes 
Wenn wir fagen, daß dies die größten 
Werthe in MNeefers find, die Euch je geboten 
wurden, dürft Ihr e$ ruhig glauben, 
bat der Yabrifant während de3 Sommers den 
Nugen davon gehabt. Er gebrauchte fie, um fie 
den Kaufleuten zu zeigen, daß war aber au 
alles, für etiva$ anderes Tonnte er fie nicht ges N 
brauden. Wir kauften diejelben auf zu unferem 
Prahtvolle Herbit Faconz aus 
fancy Mirtures gemaht — mit Borte und Band 
garnirt — in allen Größen, von 6 bis 14 Jahren 
— eine feltene Gelegenheit, um Gurem Heinen 
Mädchen einen fajhionablen 
Neefer für die Schule zu Taus 
fen — 6 verſchiedene Facons — 
Freitag 51.98 für 85 Reefers 


J 


507W. North Ave., nahe Milwaukee 


Ave. und Robey Straße. Jedes Mit—⸗ 


glied des Ordens iſt nach Kräften be⸗ 


ſtrebt, dem Bazaar zu einem glänzen⸗ 
den Erfolg zu verhelfen, und die Komi—⸗ 


tes arbeiten bereits ſeit vielen Wochen 


daran, den Gäſten die Theilnahme an 
ber Feſtlichkeit ſo angenehm wie mög— 
lich zu machen. Zündende Geſangs⸗ 


9 


9 


vorträge, wie auch genußbringende Be⸗ 


luſtigungen werden abwechſelnd die 
Beſucher unterhalten. Die Konzertk⸗ 
muſik wird von einer bewährten, lei= 


ftungstüchtigen Kapelle geliefert. Der 
Eintrittspreis beträgt 15 Cents bie.’ 


3 


Perfon. Am Freitag, ben 13. Oktober, ° 


ift Damentag, und an biefem Tage ift 


bon 2 bi 5 Uhr Nachmittags ber Ein- * 
tritt frei. In Anbetracht der That 9 


fache, daß e3 die Hermannd-Schweftern, 
immer berftanben haben, ihre Gäfte Ju 


amüfiren, und in Berüdfichtigung des 7 


guten Zweckes, 
Befucher ungmeifelhaft zu den mit dem 


Bazaar berbundenen Unterhaltungen ° 
Der ? 
Drben der Hermannd-Schweftern hat 
feit ber kurzen Zeit feines Beftehens 7 
ſchon jehr viel geleiftet, und die Mit- " 
glieberzahl ift bereitd auf elfhunbert 3 


in hellen Schaaren jtrömen. 


angewachſen. 
—ñ— —— — 


Zeitaemaße polizeiliche Maßregel. 


Des unſinnigen und auch gefähr— 


lichen Auf- und Abſpringens über⸗ 
müthiger Knaben auf Straßenbahn⸗ 
waggons ſoll endlich durch die Polizei 
Der Poli⸗ 
zeichef hat-an die Mannfchaften der 7 
fämmtlichen Stationen die Weifung 


ein Ende gemacht werben. 


ergehen lafjen, jeden Sinaben zu ver: 


haften, der bei diefem Unfug betröf- = 
Dem Bolizeirichter ber 
Harrifon Gtr.-Repierwahe murben = 


fen wird. 


Thon geitern Nachmittag zehn Bürfh- 7 
hen im Alter von 12 bis 16 Jahren 7 


al3 Uebelthäter vorgeführt; fie murben 7 


zu Geldftrafen verurtheilt. Nachdem 
Verhafteten eine mitleiverregende W 
mefündermiene aufgeftedt hatten, X 
der Richter die Strafen wieber auf 
nahm aber jevem Einzelnen da3 Ber= 
Iprechen ab, in Zufunft das gefähr- 
lihe Spiel nicht wieder zu betreiben. ° 
Ba ; 


Wolien ihre Schulden loswerden. 

Beim Bankerottgericht haben geftern ° 
die nachgenannten Perfonen um Ent=- 
laftung von ihren Schulden nadhge-? 
fucht: Ulerander Bergman, im Vorort‘ 
Elmhurſt wohnhaft, Schulden $147,- 
549; George WB. Merhant, Arie 
tet und Bauunternehmer, Verbindlich“? 
feiten $74,425; Daniel Stern, No, 412° 
Dearborn Uve., Pajfiva $39,220, des 
ftände $44,932, zumeift aus Guthaben 
bejtehend; Hency Noe, Teppichhänbler, 
No. 254 Monroe Strafe, Schulben 

Beftände $7000, 


welcher durch den 
Bazaar erzielt werden ſoll, werden die 





ausgenommen Sonnte 


THE ABENDPOST COMPANY. 


‚nd; Bebä 203 Fifth Ave 
e Monroe und Adams Str 
"SCHIOAGO. 
Zeleyhen Main 1498 und 4046. 


"Wreiß jede Nummer. frei in’8 Haus geliefert... Gent 
| Weeiß der Gonntagnot © 2 Gentö 
‚ Yöbrlic, im Boraus bezahlt, in 


- Entered at the Postoflice at Chicago, IL, as 


Sonsenihein Mader. 


ir. 
2 


Bgeber: 


— 


den Der. 
..0....83.00 
De ons 0000 ons» «04:00 


Er 

“. Ein glänzender Umfhmwung fol in 
‚ben Sinangverhältniffen des Bundes 
eingetreten fein. Drei volle Tage 
waren die Einnahmen größer, als die 
"Ausgaben, und zwar um etwas mehr, 
„al® $3,500,000, weshalb ih für das 
“ganze bisherige Rehhnungsjahr ein 
Meberfhuß von $3,240,590 ergibt. 
Dur das Ergebnif diefer drei Tage 
it aljo eigentlich ein Defizit aus 
geglichen worden, da8 vorher beitan- 
den hatte, obwohl die Binnenjteuern 
-$5,600,000, und die Zölle fogar 
$8,200,000 mehr eingebracht hatten, 


als im vorigen ‘Jahre. ES dürfte de3= | 


halb doch wohl etwas voreilig fein, 
nicht nur die Wiederheritellung Des 
finanziellen Gleichgewichts, jondern 
jogar die Wiederkehr der Ueberſchüſſe 
anzukündigen. Das Jahr hat bekannt⸗ 
lich 121 mal 3 Tage. 

Immerhin ift e8 richtig, daß das 
"Schatamt augenblidlich größere Ein- 
ünfte hat, als jelbjt die wärmiten Ver- 
- theidiger bes Dingley'ſchen Geſetzes 

"porauszufagen mwagten. Es iſt aber 
nicht nur wäahrſcheinlich, ſondern ſicher, 
daß auch das Wilſon'ſche Geſetz der 
Regierung ein ebenſo hohes Einkom— 
men verſchafft hätte, wenn damals „die 
Zeiten“ ſo gut geweſen wären, wie 
jeht. Die Wendung, für welche die 
republikaniſchen Staatsmänner den 
ganzen „Kredit“ beanſpruchen, trat 
hatſächlich ſchon ein, ehe ſie noch ihre 
ſegenbringende Thätigkeit entfalten 
konnten. Noch unter der Eleveland’- 
fchen Verwaltung begann die Nustuhr 
- amerifanifcher Erzeuaniffe zu fteigen, 
"noch unter dem demofratifchen „Frei= 
banbelätarif“, der fie durchichnittlich 
- „nur“ mit 45 Prozent beichübte, be= 
“gannen die amerifanifchen Fabrikans 
ten, ihre Waaren auf den Weltmarkt 
zu bringen. Al das zuerit befannt 
wurde, behaupteten die Republikaner, 
die amerifanifche Anduftrie fuche nur 
deſhalb in's Ausland vorzudringen, 
„ moeil ihr der inlänbiiche Markt durch 
bie demofratifchen Gejete verborben 
wörben fei, und an dem Wusfuhr- 
geihäft verliere fie Gelb, ftatt 
etivas zu verdienen. Da fie aber unter 
“republitaniiher Herrihaft fort- 
fährt, fremde Märkte zu erobern, 
fo ift e3 natürlich fonnenklar, daß ihr 
her Schubzoll nicht Blo3 den ein- 
© heimifchen Markt fihert, fondern auch 
den äußert vortheilhaften 
Ausfuhrhandel. Wie fich das nun aud) 
 perbalten möge, jedenfalls iſt durch die 
Betbeiligung der YFabrifanten an ber 
"Ausfuhr, die fich fonit nur auf Roh: 
ſtoffe beſchränkte, dieſe ſo groß gewor— 
den, daß die „Handelsbilanz“ ſich in 
ganz unerhörter Weiſe zu unſeren Gun— 
ſten gedrebt bat. Auch aus anderen 
Gründen, die mit der „Politik“ ſchlech— 
dings nichts zu thun haben, z. B. 
wegen guter Ernten, haben ſich „die 
eiten“ außerordentlich gebeſſert, und 
der Bund, der ja faſt ausſchließlich 
Verzehrſteunern erhebt, zieht na— 
rlich ſeinen Vortheil aus der Stei— 
gerung des Verbrauches. Er würde 
im Fette ſchwimmen, wenn Dingley 
und Genoſſen nie gelebt und gewirkt 
hätten. 

Die republikaniſchen Politiker haben 
aber viel Glück. Als der Krach, der 
vorher ganz Europa erſchüttert hatte, 
auch in-den Ver. Staaten eintrat, was 
ren fie zufällig nicht am Ruder, me2- 
Halb fie leicht „beweifen“ konnten, daß 
er nicht iknen, jondern den Demofrä- 
ten zur Zaft gelegt werden müffe. Als 
fi dann unter derCleveland’fchen Ver: 
= wältung der. Sturm ausgetobt hatte, 
und die Sonne mieder fcheinen 

F mußte, fonnten bie in ihr Erbe zu= 
E-züdgefehrten Republitaner ftolz darauf 
"= aufınerffam machen, daß die Sonne 
"gleiäzeitig mit ihnen erfchienen, 
Salio „unftreitig” auf ihren Befe HI 
"ipieber gefommen fei. Warum follte fo 
Selma nicht geglaubt werden, da es doch 

Millionen von Menichen gibt, die dar= 

uf ſchwören, daß e8 nie regnet, wenn 

den Regenihirm mitnehmen, und 


"daß e3 mit Kannen vom Himmel gießt, 
"fo oft fie ihn zu Haufe lafjen? An der 
Bolitit“ ift man am erfolgreichiten, 
Senn man das bümmijte Zeug mit ber 


Bien Frechheit behauptet. 


Wie Streits verhindert werden. 


Nicht Hlos gegen Demokraten helfen 
Soldaten, fondern auch gegen Ar— 
peiteraußftände.. Das hat man vor 
Rurzem in}daho gefeben, und noch viel 
Sheiler fiebt man es jebt in Havana. 
n bort tft e8 dem General Qudlom 
Helungen, einen angebrohten General- 
reift jchon im Keime zu erftiden und 
Die Arbeiter fo einzujhüchtern, daß fie 
dem Bürgermeifter unterthänigft mit- 
t eil en, fie gäben ihre Sache verloren. 
= Diefen wunderbaren Erfolg erzielte 
ber General durch eine Ankündigung 
ber einen Aufruf an die Arbeiter, der 


er 


de faft wie eine päterliche Ermahnung 


Ins. Er ‚it ihnen auseinander, daß | 


‚Zeit für einen Streif in Havana 
br ungünftig gewählt fei, daß fie 
jauf ädtic) fi FeIbit ſcha den würden, 
Denn e8 ihmen wirklich gelänge, allen 
derfehr zu unterbrechen und alle Ze- 

tiel = Zufuhren. abzufchneiden, 
Ber Diejenigen Arbeiter, bie fich 
Musftande nicht betheiligen 
‚ nöthigenfall® durch feineZrups 

A imürde beihügen müflen, wenn fie 
m den Ausftändigen follten angegrif- 

erden. Un alledem läßt fich weis 

"nichts außfehen, iweniaftend nicht 

den-Umftänden, die in der cuba> 


militäriiche Beſetzung durch eine be⸗ 
freu Macht noch immer nothwen⸗ 
dig machen. Cuba erholt ſich nur ſehr 
langſam von den Folgen desKrieges ge⸗ 
gen Spanien und braucht in der That 
etwas Ruhe. Käme eine allgemeine Ar- 
beitsniederlegung zu ſtande, ſo würden 
wahrſcheinlich die Eingeborenen ihrem 
Haſſe gegen die noch zurückgebliebenen 
Spanier Luft machen, die ja in der Re— 
gel zur Unternehmerklaſſe gehören, und 
es würde vielleicht ſogar zu einem gro— 
ßen Gemetzel kommen. Der amerika— 
niſche General, der für die Aufrechthal— 
tung der Ordnung verantwortlich iſt, 
hatte alſo unzweifelhaft das Recht, auf 
die Folgen eines Generalſtreiks und der 
von ihm unzertrennlichen Unruhen 
aufmerkſam zu machen, ſowie zu beto— 
nen, daß Niemand mit Gewalt zum 
| Ausftande veranlaßt merden dürfe. 
ı Hätte nur fein Aufruf die bejchries 
bene Wirkung gehabt, jo müßte man 
 fich befonder3 über die verftändige und 
maßbvolle Haltung der Arbeiter Ha— 
vanas freuen. 

Es wird aber auch gemeldet, daß 
„die militäriſchen Behörden einund— 
zwanzig Arbeiterführer verhafte— 
ten und in Gewahrſam behielten, was 

zur Demoraliſirung der Bewegung ſehr 
viel beitrua, weil keine ſtellbertretenden 
Führer da waren, welche hätten Befehle 
| ertheilen fönnen“. Somit hat aljo Ge— 
Ineral Lublom gar nidt durch 
| feine fittliche Weberredung gefiegt, 
jondern dur ganz brutale Gewalt- 
maßregeln. E3 wird nicht angegeben, 
daß Die einundzwanzig Führer, Die er 
verhaften und fefthalten ließ, fich eines 
bejtimmten Vergehens oder Verbre— 
chens ſchuldig gemacht hatten. Auch 
ſind, ſoweit die vorliegenden Meldun— 
gen reichen, keine Anklagen gegen ſie 
erhoben worden. Man hat ſie nur in's 
Gefängniß geworfen, um einer Gefahr 
vorzubeugen, die ſie hätten her— 
aufbeſchwören können und hat 
nicht einmal abgewartet, ob die Er— 
mahnungen des Generals Eindruck auf 
ſie machen würden. Daher iſt es wahr— 
lich kein Wunder, daß die Arbeiter voll— 
ſtändig eingeſchüchtert wurden und dem 
Bürgermeiſter ihre Unterwerfung an— 
zeigten, um den Zorn des amerika— 
niſchen Gewalthabers zu beſänftigen. 
Da die Erinnerung an den General 
Weyler in Havana noch ſehr lebendig 
ſein muß, ſo werden wohl die Arbeiter 
gefürchtet haben, daß General Ludlow 
auf ſpaniſche Art mit ihnen umgehen 
werde. Die willkürliche Verhaftung 
ihrer Führer ließ darauf ſchließen, daß 
er ſich durch Rückſichten auf die geſetz— 
lichen Förmlichkeiten nicht 
laſſen werde. 

Durch den Generalſtreik ſollte in 
erſter Reihe die Verkürzung der Ar— 
beitszeit auf acht Stunden erzwungen 
werden, die in dem tropiſchen Klima 
noch weit nothwendiger ſein dürfte, als 
in gemäßigten Himmelsſtrichen. Ob 
die Arbeiter nebenher noch Uun ver⸗ 
nünftige Forderungen aufſtellten, 
iſt nicht bekannt. In der Ankündigung 
Ludlows werden keine Anſprüche er— 
wähnt, die ſich an und für ſich als un— 
berechtigt bezeichnen laſſen. Wenn da— 
her der General aus Gründen der 
„Staatsraiſon“ den Ausſtand verhin— 
dern zu müſſen glaubte, ſo hätte er den 
Arbeitern wenigſtens behilflich ſein ſol— 
len, auf friedlichem Wege eine Ver— 
beſſerung ihrer zweifellos ſehr niedri— 

Den 


einengen 


gen Lebenshaltung zu erreichen. 
Unternehmern hat er aber weder zuge— 
| redet noch gedroht, fondern im Gegen- 
theil jo fräftig beigeftanden, daß jie 
alle Forderungen der Arbeiter rundimeg 
verweigern fonnten. Durch diefes Ver- 
i fahren hat er allerdings ben Beifall der 
„maßgebenden Kreiſe“ errungen, aber 
daß er die amerifanifhe Schußherr: 
Ichaft bei der großen Maffe beliebter 
| gemacht hat, wird man wohl bezmeifeln 
dürfen. Ebenfo wenig dürfte e3 ihm 
gelungen fein, da® Mißtrauen der 
amerifanifchen Arbeiter aegen 
den Imperialiamus zu übermwinden. 
Diefe jcheinen doch im Rechte aemeien 
| zu fein, al3 fie der Befürchtung Aus- 
| drud gaben, daß in den „Rolonten”, zu 
denen Cuba noch nicht aehört, die 
Kulimirtbichaft 
mürbe. 


eingerichtet erben 


Der Futterwerth abgerahmter 
Wild. 


(Zugleid Antwort auf eine Unfrage.) 


Auf der Verfuchsftation zu Madi- 
| fon, Wis., hat man früher verfchiedene 
‘ Erperimente angejftellt, um den Werth 

der abgerahmten Milch al? Futtermit- 
ı tel fejtzuftellen. Herr Profeſſor Henry, 
| deifen Rührigfeit in praftijchen Din- 
ı gen dem alten Hand ganz bejondere 
| Freude macht, hat ausführliche 
| richte über die von ihm gejfammelten 
ı Erfahrungen veröffentlicht, aus denen 

ich hier gern meinen Bauernbrüdern 

einen Au2zug borlege. 

Dan nahm zwei Partien von Fer: 
feln der Poland-China-Raffe. In je= 
ber Partie befanden fich zwei Ferkel. 
Die Ferkel waren 86 Tage alt, als 
man zu erperimentiren begann. Die 
eine Partie befam fo viel abgerahmte 
Mil, wie die Schweine zu freffen 
Luft hatten. Die zweite Partie wurde 
mit eingewäflertem, theilmeife ſchon 
in Gährung übergegangenem Mais— 
ſchrot gefüttert. Das Erperiment 
nahm einen Zeitraum von 25 Tagen in 
Anſpruch. Während diefer 25 Tage 
fraßen bie beiden Ferkel der erftenBar- 

| tie 1168 Pfund abgerahmte Mil und 
| nahmen zu an Gewicht 503 Pfund. 
| Die zweite Partie befam während dei- 
felben Zeitraums 169 Pfund Mais- 
Ihrot und nahm zu an Gewicht 424 
Pfund. 
Nach Ablauf des erften Verſuchs 
| Tieß man eine Woche verftreichen. Man 
fütterte dann die früher mit Milch ge- 
fütterten Ferkel mit Maisfchrot, und, 
umgefehrt, die früher mit Maisfchrot 
eigene Terfel mit Magermild. 
ie mit Milch gefütterten Schweine 
berzehrten 1264 Pfund, die andere 
Partie verzehrte 253 PfundMaismehl. 
Die erfteren nahmen zu an Gewicht 79 
Pfund, die anderen 614 Pfund. Hier- 
nad wären 1900 Pfund Mil oder 


®. 
cz 


’ * 


bge 


abgerahmte Mich enthalten eben ſo viel 
Nährftoff wie 100 Pfund Maisichrot. 
Aus den jpäter angeftellten Erperi- 
menten, bei denen Mil und Mais- 
fchröt im Gemenge gefüttert wurden, 
ergab fich, daf abgerahmte Milch, mit 
einer anjehnlichen Maffe Maisfchrot 
gefüttert, befonders günftige Rejultate 
liefert. Eine Partie Schweine fraß 
während des Zeitraums von 25 Tagen 
297 Pfund Maisfhrot und 10393 
Pfund Milh. Zunahme an Gemidt: 
1283 Pfund. E3 erforderte in diefem 
Falle 230 Pfund Schrot und 800 PfD. 
Mil, um 100 Pfund Gemichtzu- 
nahme zu erzeugen. Wer au der Ma- 
germilch den höchiten Gewinn ziehen 
mill, verwende fie daher im Gemenge 
mit Getreidefhrot zur Yütterung. 
Diefe Art der Verwendung ift auch der 
Gejfundheit der Thiere zuträglicher. 

Man fieht auß dem DObigen zur Ge= 
nüge, daß der Werth der abgerahmten 
Milch als Futtermittel feinesmegs un= 
bedeutend ift. Von Vielen wird ber- 
jelbe faum hoch genug angefchlagen. 


In den höchſten Luftſchichten. 


Zur Phyſiologie der Luftſchifffahrt 
veröffentlicht O. Langendorff in dem 
neuen Heft der „Deutſchen Revue“ ei— 
nen Aufſatz, in dem er zugleich die ſehr 
ähnlichen phyſiologiſchen Verhältniſſe 
beim Alpenſport behandelt. Die ſyſte— 
matiſche Erforſchung der Lebensvor— 
gänge in großen Höhen iſt beſonders 
durch die Unterſuchungen des franzö— 
ſiſchen Forſchers Paul Bert in der 
„pneumatiſchen Kammer“ angeregt 
worden, in der Menſchen und Thiere 
ſich aufhalten können, und in der mit 
Hilfe derLuftpumpe der Luftdruck auf 
beliebige Werthe herabgeſetzt werden 
kann. Andere Phyſiologen habenLuft— 
ballonfahrten und beſonders Bergbe— 
ſteigungen zu derartigen Unterſuchun— 
gen unternommen; namentlich haben 
auf dem nördlichenAbhange des Mon— 
te Roſa Profeſſor Zuntz und ſeine 
Schüler und auf der italieniſchen 
Seite Profeſſor Moſſo aus Turin 
eingehende Beobachtungen angeſtellt. 
Die Erſcheinungen, die beim Aufſtieg 
im Luftballon eintreten, ſind vonLuft— 
ſchiffern ſchon oft beſchrieben worden. 
Der engliſche Meteorologe James 
Glaiſher, der von 1861 bis 1866 mit 
Coxwell zuſammen 30 Fahrten aus— 
geführt hat, erzählt von einer, die ihn 
wahrſcheinlich in eine Höhe von 10, 
000 Metern — die höchſte bisher er— 
reichte — geführt hat und ihm faſt das 
Leben gekoſtet hätte, Folgendes: 

Der Aufſtieg ging ungemein ſchnell 
por fich; in $ Stunden fahen die Luft- 
Tchiffer von einer Höhe herab, die der 
des höchiten Gipfels im Himalaya (53 
engl. Meilen) gleihfommt. „Bis zu 
diefem Punkte fonnte ih noch ohne 
Schwierigkeiten die Anftrumente be— 
obachten, kurz darauf ftütte ich mich 
auf den Inftrumententifh, da mein 
rechter Arm vollitändig tobt, jeden 
Dienft verfagte; dann gefhahb das 
Gleiche mit meinem linfen Arm, mein 
Kopf jant auf die linfe Schulter, ich 
berfuchte meinen Körper aufurichten, 
indeffen war e& mir nicht mehr mög- 
lich, meine Glieder waren wie abge- 
ſtorben. Ich ſah Coxwell noch im 
Ringe ſitzen, ich verſuchte ihn anzure— 
den, indeſſen verſagte mir auch die 
Zunge den Dienſt. Plötzlich wurde es 
ſchwarz um mich, mein Sehnerv funk— 
tionirte nicht mehr, doch hatte ich noch 
volles Bewußtſein. Ich dachte an den 
Tod, die Gedanken raſten wild durch 
mein Gehirn, dann verlor ich die Be— 
ſinnung. 

Coxwell gelang es bald darauf, die 
Ventilleine zu ziehen und den Ballon 
zum Sinken zu bringen. Glaiſher er— 
wachte und war bald wieder im Stan— 
de, ſeine Beobachtungen fortzuſetzen. 
Von deutſchen Luftſchiffern gelang— 
ten am höchſtenhauptmann Groß und 
Dr. Benſon. Dieſer ſtellt als Ergeb— 
niß von 50 Fahrten, von denen ihn 10 
über 6000, drei über 8000 und eine 
über 9000 Meter emporführten, feſt, 
daß das Unwohlbefinden unter 3000 
Metern (10,000 Fuß) eine große Aus— 
nahme iſt; zwiſchen 3000 und 4000 
Metern beginnen empfindliche Perſo— 
nen zu leiden. Zwiſchen 4000 bis 5000 
Metern war das normale Gefühl dau— 
ernd, über 5000 Meter empfindet man 
Athmungsnoth, Druck in den Schlä— 
fen und Herzklopfen, beſonders beim 
Arbeiten; bei Bewegungsloſigkeit be— 
findet man ſich relativ wohl. Bei 8000 
Metern iſt auch dies nicht mehr der 
Fall. In großen Höhen ſtellt ſich 
Schläfrigkeit und vor Allem Nachlaſ— 
ſen der Eenergie ein. Berſon war aber 
bei einer Höhe von 9150 Metern (53 
engl. Meilen) noch bei vollem Bemwußt- 
fein und zur Aufftellung wiffenfchaft- 
licher Beobachtungen fähig. Beim Al- 
penfport find die Erfcheinungen der 
befannten Bergfrantheit ganz analog, 
namentlich findet fich auch bei biefer 
die gefährliche Energielofigteit. Die 
phnfiologifche Erklärung ift darin zu 
fuchen, daß diegufuhr von Sauerftoff, 
die für die Verrichtungen de3 Drga= 
nigmu3 nothwendig ift, wie Quftzu= 
fuhr für einen brennenden Ofen, in 
großen Höhen nidt mehr genügen 
fann. Die Luftichiffer nehmen daher 
auch regelmäßig einen Vorrath von 
reinem Sauerftoff mit und athmen 
daraus, wenn fie anfangen, fih uns 
bebaglich zu fühlen; die Befchwerben 
werben durch diefe fünftlihe Zufuhr 
von Sauerftoff vermindert und jo der 
Aufenthalt in den höchften Luftichich- 
ten allein möglich gemacht. Freilich er= 
Härt der Mangel an Sauerftoff nicht 
alle Erjcheinungen. Mofjo will die 
Hauptſchuld an der Bergkrankheit ei— 
ner Verarmung des Organismus an 
Kohlenſäure zuſchieben. Andere haben 
auf den Einfluß der Kälte, auf die 
Blendung durch den Schnee und die 
geſteigerte Lichtzufuhr überhaupt 
hingewieſen. Dazu kommt der rein 
mechaniſche Einfluß der Druckernied⸗ 
rigung, der die Energ?e der Blutbe⸗ 


0 Pfund * fe ji * * ni TR Higfeit beringert ab. 
.100 Pfund — zu produgi⸗ 
ten.. Mit anderen Worten: 475 Pfd. 


' She und chemifche Verfahren, die 
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wegung troß ber gefteigerten Herzihä- | 


— 


—R 


der Stauung hervorr die 
Blaumwerden ber Binden, im Nafen- 
bluten, äußern. Wie die Bergfrantheit 
im Befonderen, durch bie Ermübung 
ſehr weſentlich komplizirt wird, ſo 
bringt die Luftſchifffahrt eine be— 
ſondere Gefahr mit ſich dadurch, daß 
ein ſchneller Uebergang aus höherem 
atmoſphäriſchem Drucke in viel geringe⸗ 
ren ſich vollzieht. Dieſer kann zů ſchwe⸗ 
ren Krankheitserſcheinungen und ſo— 
gar zu plötzlichem Tode führen. Beim 
Bergſport kommt dies weniger in Be— 
tracht, da der Menſch eine große An— 
paſſungsfähigkeit beſitzt, die es dem 
Einzelnen und noch mehr ganzen 
Völkerſchaften, bei denen ſich die An— 
paſſung vererbt, möglich macht, ſich 
an das Leben in größerenHöhen zu ge— 
wöhnen, zu dauerndem Aufenthalt 
freilich nicht über 5000 Metern (38 
engl. Meilen). 


Photographiihe Bildhauerei. 


Eine neue photographifche Technit, 
die fich ganz in der Stille außgebilpet 
hat, ift im Beariff, in Berlin an das 
Licht der Deffentlicheit zu treten. E3 
handelt fich um eine plaftifche Wieber- 
gabe lebender Objefte mit Hilfe 
Bootograpdie, um eine Photo-Skulp- 
tur. Diefe hat bereitz ihre Vorläufer ges 
habt und e3 eriftiren mehrere mechanis 


bie Wiedergabe plaftiicher Formen zum 
Ziel gefebt hatten. Die ältejten Berfuche 
murden bon Willeme gemacht und dati- 
ren aus dem Jahre 1861. Uber das 
Verfahren war umjtändlih und er=- 


die im Kreife um das Modell poftirt 
waren und mit einer gleichzeitigen 
Aufnahme vierundzwanzig Silhoust- 
ten de2 Modells von ebenſovielen ver— 
ſchiedenen Standpuniten 
Diefe Silhouetten wurden mit einem 
Pantographen, einem ſtorchſchnabelar— 
tigen Inſtrument in einem Thonblock 
eingeſchnitten und würden eine plaſti— 
ſche Wiedergabe des Modells gegeben 
haben, wenn der Pantograph den 
Thonblock nicht berdruckt undaußerdem 
die geringſien Fehler in der Leitung des 
Stiftes über die Konturen der Silhou— 


etten vergrößert hätte. Das Verfahren 


iſt in Paris und Trieſt ausgeübt wor— 
den, aber wegen ſeiner Mängel bald 
wieder eingeſchlafen. In dieſem Schlafe 
verharrte die Photoſtulptur jahrelang 


und ſie ſollte erſt 191 in Berlin wieder 


erwachen, wo Pötſchte das Verfahren 
ſo abänderte, daß er die Silhouetten 
durch einen ſcharfen Schlagſchatten er— 
zeugte und die Formen dadurch mehr 
präziſirte. Er ſchnitt die Silhouetten 
dann aus Papier aus und ſtellte ſie um 
eine Mittelaxe auf, füllte die Zwiſchen— 
räume mit einer plaſtiſchen Maſſe und 
erhielt ſo eine Nachbildung des photo— 
graphirten Gegenſtandes. Er hat es 
aber nicht weiter gebracht, als bis zur 
Nachbildung einer Goethe-Büſte. Für 
ein lebendes Modell war das Verfahren 
zu ſchwer ausführbar und kam daher 
gar nicht zur techniſchen Verwendung. 
Die chemiſchen Verfahren beruhen dar— 
auf, daß eine Chromgelatinetafel, die 
unter einem durchſichtigen photographi— 
ſchen Bilde eine beſtimmte Zeit dem 
Lichte ausgeſetzt war, wenn ſie ins 
Waſſer gelegt wird, nicht gleichmäßig 
aufquillt, ſondern an den dunklen 
Stellen des Bildes mehr als an den 
hellen, daß alſo ein Relief entſteht. 
Das Verfahren hat aber den Uebel— 
ſtand, daßes wegen derFarbigkeit eines 


natürlichen Objektes die Tieſenabmeſ- 


ſungen des Relieſs nicht im richtigen 
Verhältniß wiedergibt und daher einer 


bedeutenden Retouche bedarf, ſo daß es 
heutigen Zuſtande 


ſich nach ſeinem 
kaum in die Technik einführen wird. 
Die Zeit der Erfüllung für die Photo— 
ſkulptur nahte ſich erſt, als ſich der Ki— 
nematograph ausgebildet hatte, und es 
iſt einemBerliner Erfinder vorbehalten 
geweſen, durch eine geiſtvolleKombina— 


tion dieſen Apparat in den Dienſt der 
det wurde. Nach Afrika dann zurückge- 


mechaniſchen Uebertragungen von pho— 


tographiſchen Aufnahmen in die Kör- 
das | 


perlichfeit zu jtelfen und damit 
Problem praftifch ausführbar zu Iö- 


jen. | 
Auch das neue Verfahren, das übri= | 
gen patentirt iſt, benutzt Lichtſchnitte, 


die durch einen ſcharfen Schlagſchatten 
erzeugt werden, der ſich ſtetig vorſchiebt 
und die Silhouetten der verſchiedenen 
Zonen eines körperlichen Modells zeich— 
net. Jede Zone wird mit einem Kine— 
matographen photographirt und es ge— 
lingt ſo durch eine geignete Vorrich— 
tung in den wenigen Sekunden der Si— 
tzung eine Reihe von vierzig bis fünf— 
zig Lichtſchnitten auf einem Filmbande 
zu erhalten. Dieſe Silhouetten werden 
auf Lebensgröße vergrößert in Schich— 


Gine prüdjiige, 
zarte und reine 
Geſichtsfarbe 


folgt dem Gebrauche von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſe Seife wird ſorgfältig zubereitet, 
und die dazu verwandten Materialien find 
die beften, welche der medizinischen Willens 
ſchaft bekannt find. 


Eine Warnung! 
Man Hüte fi vor bilfigen „Schwefels 
Seifen“, die aus unreinen Abfällen hers 


geftellt werden. und fehr gefährlich find.— 
Ueberzeugen Eie fich, dag Sie 


Glenn’s Schwefel-Seife 


erhalten. Jedes Stück iſt geftempelt.—Die 
Seife iſt die einzige Schwefel-Seife, mit 
ber Sie die erwünjchten Reſultate ergie⸗ 
len können. — Verjuhen Sie 


Glenn’s Schwefei-Seife 


—biefelbe wird Ahnen gefallen. — Sie 
folten nur Die echte nehmen — jedes 
Stüd ift geftempelt. 


Bon allen Apsthetern verfauft. 


der 


ſich 


lieferten. 
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Schuh⸗Offerten: 95c für 83 Muſter⸗Schuhe. 
Schlußtag von bemertenswerthen Dfferten-—Iegte Stunden des phänomenalen Ginfaufs der gelammten Partie von Rerien- 
den-Muftern der Rodeiter Schuh Co. zu einem Preife, der niedriger jteht, als was andere für diefelben bezahlen miüijen— 


häufig für weniger als das Leder kojtet. 


fein finished, forgfältig gemagt und umfaflen 
tenfion Welt und leichte Sohlen, mit fancy Vefting 
Patent und Stod Tips 
— in breiten, Coin und jcehrnalen Zeben Leiten — 
out gemacht, kleidſame Herbſt-Schuhwaaren. 
gehen in zwei Rartien für Freitag—1.45 und Ye. 


Glotb und Leder Tops 
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Di 


orten 


unierem großen 


bilven fte Bartien welde wir n 
Dreife verfaufen Innen—bier der Freitags Preis — 


alle marfirt zu Söc. 


werden. Bhbänomenale Werthe. 
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5e für Tennis— u. Douriſten⸗ und 
Flanneletten-Reſter 
weich und fließartig — 


Muſter und Längen — 50. 
für feine wollene Fla 


123 

1 ed nell-Reſter — welße 
ſächſiſche rothe geköperte arine 

blaue, ſchottiſche Shirting Zla— 

nelle uſw., weniger als Salbe 


preis — 2560, 1820 um 123e. 


ſter — 
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Cheeſecloth. 
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tun, auserlejene 


aute 


für gute 


5e für Simpſons Standard 
China biaue Prints—vom 


Stüd gejhnitten. Reiter. 


\ten bon entiprechender Dide ausge- 
fhnitten und aufeinander befeitigt. Das 
Ergebniß ilt ein Relief, das alle For— 
men in feinen Treppenftufen mit ber 
| größten Treue wiedergibt. Die Stufen 
| werben mit einer plaftifchen Maffe zu= 
| geftrichen und liefern das fertige Relief, 
bon dem nun in beiannter Weile 
Yorm und aus diefer Ubgüffe gefertigt 
| werden. Die Nehnlichkeit, die auf dieje 
ı Weife erericht wird, ijt überrafchend. 
Der lebenslänglichen Berbaunzung 
entronnuen. 


Dem ehemaligen franzöſiſchenFrem— 
denlegionär und Fleiſchergeſellen Her— 
mann Braun aus Asbeck im Regie— 





| rungabezirt Aachen ift e3 gelungen, | 


| durch die Flucht aus Neu-ftaledonien 


fi) der lebenslänglichen Deportation - 


' zu entziehen. Das Gefchied dieſes Man— 
nes ift überaus traurig, zugleich aber 
| auch auf’3 Neue Iehrreich für folche, 
die ſich danach ſehnen ſollten, 


ten. Braun ſtand im Jahre 1891 
Namur in Arbeit. Gelegentlich 


Offizieren betrunken gemacht und 
durch Aufdrängung des Handgeldes 
auf fünf Jahre für die franzöſiſche 
Fremdenlegion angeworben. Von Mar— 
ſeille aus wurde er dann nach Afrika 
transportirt und nach 


—J 2 
M 


Leidensgeſfährten nad adagaskar 


geſchickt, wo er ſich an mehreren Gefech-⸗ 
ten betheiligte und drei Mal verwun- 


daß unſere innigſt geliebte Gattin und Mutter 


kehrt, verſuchte er nicht weniger als 
ſiebzehn Mal zu entfliehen. 
mer wieder wurde ſein Vorhaben ver— 
legt. 


Zunächſt gab 


| den Erdboden eingegraben und bei 


ı glübendemSonnenbrand feinemS&chid- | 


| jal überlaffen; hierauf erlitt er Ges 


| fängniß- und Zucthausftrafen, bis er | 
| Ichlieglich auf Lebenszeit nach | 
| Kaledonien deportirt wurde. Uber der | 
| Gedanke an eine alüdliche Flucht hielt | 


feinen Lebensmuth aufreht, und end— 
lich wagte er den Schritt, wohl mwiffend, 
daß ihn jebt die Todesitrafe 

wenn ibm die Flucht mißlinge. 


auf einem bdeutjchen Schnelldampfer 
Unterfunft zu finden. In SKonftan 
tine ging er an Land und manbderte 


dann unter großen Gefahren nad der | 


Ipanifchen Küfte, um endlich Deutjch- 
land zu erreichen und im Heimathäorte 
zu landen. 


Merfwürdige Rettung. 


‘nn ganz merfwürdiger Weije rettete 
ein Arbeiter der Wiener Stadtbahn jein 
Reben in dem Dlomente, als der Bahne 
zug über ihn binweafuhr. E3 mird 


darüber aus Wien berichtet: Der bei | 


dem Bau der Marrer-Brüde beichäf- 
tigte 22jährige Oberbauarbeiter. Aloi? 
Gerventa jchlief Nachmittags neben 
dem Geleije während der Arbeit ein. 
Da murbe er von einem Bahnmächter 
gemwect, weil ein Stabtbahnzug in fur- 
zer Zeit die Stelle paffiren follte. 
Schlaftrunken wälzte er fich gerade auf 
dag Geleife zu. Am nädhjten Augens 
blide fam der Eifenbahnzug. Die 
Kofomotive erfahte den Arbeiter, ver 
zweifellog zermalmt morben märe, 
wenn er: nicht im Nugenblide der höch- 
ften Gefahr jo viel Geiftesgegenwart 
gehabt hätte, feine Füße raſch einzu— 
ziehen und fich zwifchen die Geleife zu 
legen. Die Lokomotive und zwei Wag- 
gons ſetzten über Cerwenka hinweg, ehe 
der Zug angehalten werden konnte 
Eiſenb ———— zogen den Arbei⸗ 
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ı. farbigem Bunting u. 
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Muſter 
brauchbare Längen — Fabrik— 


eine 


im Herrn entſchlafen iſt. 


det | 
| Franzöfifchen Tremdenlegion beizutre⸗ 

in 
einer 
Zecherei in einer dortigen Gaſtwirth- 
ſchaft wurde er von zwei franzöſiſchen 


daß unſer viel geliebter Gatte und Vater 


Herrn entſchlafen iſt. 
Nutichen 


16monatiger | 
| Ausbildung mit einem Tirupp anderer | 


Aber ime | 


ı eitelt, und er felbjt mit Strafen bes | 
es AUrreit, dann | 
twurde er tagelang bi3 an den Hals in | 


Neus ı 


Drobe, | 
* MR 5 ut Es | dab meine geliebte Gaitin 
glüdte ihm, Zivilkleider und Auzweiss | 
„paptiere zu erlangen und jo unbemerkt 


: im Alter von 87 


81.45 für ertra 3 und 
* 83} Dual. Damenichube. 
63 ift eine außerge: 
möhnlide Auswahl 
eine jeltene Freitags— 
Djferte von den neue— 
ften Facons neuer 
Herbſi⸗Echuhwaare. 
Etliche haben mittlere 
und etlich ſchwere Ex— 
tenfion Sohlen. 68 ift 
in Allem ein feis 
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Rocheſtet Shoe Go. 
ihre Beſtellungen aus— 
führt, ſind alle 
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Alle 
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Henen Vartien umjaht 
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— marlirt obne Rüdfiht auf den Werth, alle 45c. 


SCHIESINGER 


für 9:4  gebleichtes 
Betttuchzeug — vom 
Stück geſchnitten. 


® 
Cam — 
spe für dic beihmuste Bett: 
tücher. 
Tief. 10c beigim.Kiffenbezüge 
2560 f. 35e beſchm. Betttücher. 
450 f. 00c beihm. Betttücher. 1 
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Flanelle — gezackt und hohlge— 
ſäumt — Stirt:Yängen. 


Duelität 
Shoddy. 


Stüchk. 


und 


ter heraus und brachten ihn in ben 


Wartefaal der Station Hauptzollamt. 
Er hatte vier Rikiwunden am Scheitel 
und außsgebreitete Sontufionen am 
ganzen Rüden erlitten. Seine Verleß- 
ungen find wohl jchmerer Natur, jedoch 
nicht Tebensgefährlich. 

— Einfach. — Bauer: Höre mal, du 
Auguſt, biſt doch der Dorf-Schulze, 
mas heet’n das auf dem Stein dort: 
320 M. über d. M. — Schulze: Da3 


 mwißt Ihr nicht einmal, ganz einfach. 
: 320 Meter über dem Mond. — Bauer: 
| Nee, aber ju wa3. 


Todes Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
daß unjer lieber Sohn und Bruder 

Arthur Wolichlacger 

am Mittwoch, den 27. Sept. im Alter von 8 Nahren, 
2 Monaten und 14 Tagen nah langem Leiden jelig 
Die Peerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 1. Oktober, um 41 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Auguſta und Springfield Ave. von da 
nach der Bethel-Kirche, Hirſch und Springfield Ave., 
dann nah dem Goncordia-Gottesader. Die trauern: 
den Hinterbliebenen, 

Wilhelm u. Madalena Wolticdylaeger, Eltern; 

Georar, Alwina, Anna, Madalcna, Edna, 
Killie, Geichwiliern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige Nachricht, 


Auguſt Rombach 
im Alter von 59 Jabren_am 2. September felig im 
Die Beerdigung findet ftatt 
Trauerbaufe, 175 %. Humboldi Str., amyrei 
den 20, Mittags, per 


ppm 

tag, September, um 12 llbhr 

TIheilmabıne bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dorothea Rombad, Gattin; 

William und Cam Rambad und Frau 
Klara Saunders, Slinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


Friedericke Mahnert 

66 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 

rdigung findet ſtatt am Freitag, den U. 

p ‚ 1 UÜbr, ven 75 Fry Str., nach der St. 

ers-Kirche, Ecke Chicago Ave. und Noble Stre, 

und von da nach Foreſt Home. Um ktilles Beileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Julius Bahnert nebſt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter 
Anna Diener 
im Alter Bon 21 Jahren und 8 Tagen geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftart am Freitag, den WU 
tember, um 9 Ihre Vormittags, do 
N. Robey Str., nah der U 
Maulina nrd Mabanfia Uve.,. und von Da 
Graceland Friedhof. Um ffille Iheilnahme bitten Die 
trauernden Gitern: e 
George und Helene Diener. 


Di 


td 
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ıÖ 
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Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


Geetrud Latterel 

Jahren ſelig im Herrn entichlafen 

it. Miiglied des C. O. F. Die Veerdigung findet 

fett am Zamftag um 10 libr Morgens, vom 

Trauerhauf 43 24. Straße, nah Dem St. 
Um ftile Theilnahme bittet 


Trauerhe 
Marien-G 


der neſbeirübte Gatte 


Johanu Latterel. 


Todes⸗Anzeige. 


rFeunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine liebe Gattin 
una Sath 

am Donnerftag Morgen um 5 Ubr geftorben ift. Die 
Peerdigung findet fiatt am Eaınftag, den 30. Sep: 
tember, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 458 
Soutbport Ave, nah Rojepill. Um ftille Theilnahme 
bittet der trauernde Batte: n 
dir Billiam Kath. 

Geitorben : SFreunden und Pelnnnten die traus 
tige Nahricht, dab unfer aeliebter Eohn und Bruder 
Hermann Wolf am 26. September im Witer von 
% AIahren 11 Monaten nah langeın und fchmerem 
Leiden felig im Keren entjchlafen if. Die Hinter: 
blicbenen: L 
Geitorben: Anna E. Unfang, arfiorben den 26. 
September, im Alter von 19 Jahren und 9 Monaten, 
Tochter von George Anfang und Schmeiter vonChri— 
ftina und Wilhelm Unfang. Beerdigung freitag um 


2 Uhr Nahmittags vom Zrauerhauje, 6333 Carpens 


ter Etr., nah Dafiwood3. 


CharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
Tel: North i85, nopl,dbibw 


Alle Aufträge pünktlich nud Billig Beforgt. 
vom 19. in das 


Fine btägige Beile 20. Zabrhundert 
msi Teutonia Turnverein, 


in der Bereindhalle, 53. Str. u. Ajbland Abe, vom 4 — 
8. Oft. Tidets lic @ Perfon. Familien-Tieet für alle 
5 Abende 50r. 8jep, loft 


see 


nah dem Foreſt Home-Friedhof. Um ſtille 


nad dem | 


5e für Standard Qualität 

twilled Comforter Cre—⸗ 
tonnes — 
für 
Qual. engliſch. Long⸗ 
eloth — Suede Finiſh — vom 


21 ür, Carnation“ rei— 
1230 


und flodig — 
de — volles Pfd.-Gewicht. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


! 
| 
| 
I 
1} 
| 
j 





| Efizabetö Bifhof, 


Flanelle, Somforter-Stoffe: Großer Berfanf. 


forderte 24 photographiiche Apparate, | 
Betttüicher, Kitfenbezüge und Muslin—eine Freitags-Offerte für Sparen, die Huge Käufer wohlweistich nicht überfehen 


19c 


bübjche gebäfelte Einfafung— 
volle Größe. 


für Flanel Rod: 
Längen — belle und 
dunfle Farben — 


7 w für ganzwoll. $1.00 
DE Escunt Rot-Län- 
gen — einfache und 
fancy Streifen — volle Grö: 
Ben. 
für beite Qualität ges 
fließte Slanelle — aus: 
gezeihnete Mufter für Haus: 
Gowns, Sacques und Shirt 
waiſts — vom Stüd. 


sp für UWe Standard Seer— 
De fuder Refter — gute 


Mufter und Längen. 

u für Drapery und Come 
ot forter Stoff Reiter 
36 Boll — feine Denim!, Eas: 
teens etc. — Be, 7e, Be. 


Blumenmuſter. 


$1.5 Superior 


ne Watte — groß 
2-7 Fuß Stüs 


YZutter und 
Kaffee 


JAGOBSEN’S 


194 E. North Ave., 
909 Milwaukee Ave,, 
808-810 W. North Ave. 


Friſche Farmers Rolls, 1 
ae — 1A: 
Brifher Santos Kaffee, 
a „Alec 
Tancy Peaberry Moda, 
Rd ..1Aec 
Durhaus frifche Eier, 1 
a 18: 
Ale Sorten 
Zrifhe Eifhe und Auflern. 
Gejchente für Jedermann. 
Speziche Geihenfe für Freitag 
und Samitag. 
auch deforirte Jardiniere3 nnd Pede— 
jtals mit jeden 3:PP.-E.nfanf 
Butter oder Kaffee. 
Kommt und jeht Euch diejelben in unjerem 
Schaufenjter an. 


mi,bo 


Deutfdres Chenter in Powers’ 
Direktion Welb & Wachsner 
Geihäftsführerr cr. 00% Sigmund Selig 

Sonntag, den 1. Oftober 189: 
Gröffnung der Saijon! 


Neu einjtudirt: 


Zwei 
Wappen, 


Schwank in vier Akten 
bon Blumenthal und 
KRadelburg. 


Eige find von Donnerjtag an zu haben. 
24.28. 30jp10f 


Befanntmahung! 


‚65 wird biermit befannt gemadt, dab das Ges 
richt die Auszahlung einer weiteren Dividende von 5 
Prozent an Diejenigen Gläubiger der Firma Was: 
mannsdorff & Heinemenn, die Gittigfeit deren Anz 
fprüche bewiejen ift, angeordnet bat, und daß Ddiefelbe 
in der Dffice des Maffenverwalters, von Montag, 
den 2. Dftober 1209 an, zwifchen 10 Uhr Morgens u. 
3 Uhr Nachmittags, ausbezahlt wird. 

Security Eitle & Crufl Company, 
Maflenverwalter. 
Zimmer 303, Reaper Block. 


Ede Elart und Waihington Str. 


THE RIENZI, 


Ede Diverjcy,, Glart und Evanjtou Upe. 


Romzert: Sonntag Hadmittag, 
Mittwod; und Treitag Abend. 


momifr* EMIL GASCH. 
v 

Sroie jeden Abend und Sonntag 

Nadyımittag, in 


LYSGARTEN. 
— — Bloc nördlih vom Ferris Wheel 


t jede Bode. 
EI Neue Geſeuſchaft ij se 


„KINSLEY’S.. 


105-107 ADAMS STR, 


i : 
FI s Orchester 

fpicht ands, nad 6 Uhr im Deutihen 
Beftaurant. womitz 


Debut von...» 


Frida Hunge 
Wilhelm Dlumenan. 
x 


Ehraler:Borflelung 


Das neuejie Erzeugniß 
der Fierbraufunit tft 
Pabit’d Selcet. C3 U 
if von unerreichter Güte umd- 
wird den hiefigen Bieren wie auß 
deut importirienPilfener 





Schet nad) Dem Schild des großen 
Bildes. 


Ahr feid e8 Eurer Frau und Kindern jhuldig, den vollen Werth für ar 


ausgegebenen Dollar zu erhalten. 


Wir geben Euch nicht nur den vollen Werth eines Dollar (oft ”2 
mehr) an jedem Artifel, den wir verkaufen, jondern geſtatten Euch auch 
Eure eigenen Bedingungen zu machen bei Eurem Zahlungs-Verſprechen, mit 
nur jolden Einjchränfungen, wie Jhr ©ie jelbit itellt. 


Unfer neues offenes KRonto-Syitem. 


> 


en nee 


Keine Sicherheit — Feine Zinfen — feine Veröffentlihuug — feine 


Kollefiord — kein unangenehmer Bejuc) bei Friedensgerichten. 


Self-Teeding Heizofen— 


Self Feeding Heiz:-Ofen — alle ornamentalen 
Pot, „iu. 
abzuführen — 


Theile Hübfh vernidelt, großer feiner 
Return Draft um Kobhlengas 
Self-Dumping Grate, — 
großer Afchenbehälter und 
ein jparjamer Kohlenver: 
brauher—große Hitze aus⸗ 
ftrahlende Oberfläde . . . 


58.30 


— 


Wir zeigen einen unſerer Vargain mit— 
telft Abbildung — grober Arlücheriger 
Familienzfochofen, erxtra ſchwere Caſt— 
ings, air all den Verbefferungen und 
Requemlichkeiten eine theureren Dfens 
— großer Badofen und yeuerplag — 
sweitheilige Grate in Hinges — Aſchen— 
Front zum Heraus ziehen, Fuß-Oeffner 
für Badofenthüre, hübſch ornamentirt u. 


völlig garantirt — 85 4 9 
.4 


etwas ſehr Schönes 
IE 
Diefer 


Hübsche 
Golden 
Oak 


Finifh 


Ehzim- 
nier- 
Siuhl— 
nett gedrehte 
Epindeln u. 
Beine, bobe, 
band = ge: 
ſchnitzte 
Rücklehne — 
iſt ein ſehr 
künſtleriſcher 
u. dienlicher 
Artikel, 


two. 

dit 
Kohöfen, Hanges n. Heizöfen. 
Diejes Lager ift mit der Sorgfalt und 
Geichidlichteit ausgefudht, Die dur 
lange und erfolgreiche Griabrung ber: 
vorgerufen wird. Wir garantiren befte 


Arbeit, neuefte Entwürfe, größtes La= 
ger und die allerniedrigiten Breife. 


fieht vornehm aus und 
ein wirklicher Bargain 


BRANCH STORES: 


3011-3015 State Sfc., 


nahe glfte Str. 


Die „Herrſchaften“ in der ſchwar⸗ 
zen Liſte. 

Der neue Dienſtboten-Verein plant 

die Einrichtung einer ſchwarzen Liſte, 


die in ſämmtlichen Vermiethungs-Bu—⸗ 


reaus ausliegen und die Dienſtſuchen— 
den vor nicht empfehlenswerthen Herr⸗ 
ſchaften warnen ſoll. Wir können ſchon 
heute mit den erſten Anmeldungen die— 
nen: 

Meyers in derKommandantenſtraße 
102. Sind im Verein der Waſſer— 
freunde abonnirt und jeh'n das janze 
Jahr nicht uf Reiſen. Een Mächen hat 
alſo dort jar keene Erholungsferien. 

Lehmanns, Thierjartenſtraße 7 f. 
Feinet Haus. Die Ollen ſind aber 't 
janze Jahr unterwegs, manchmal in 
Italjen, manchmal in Neeahpel. Un 
denn läßt ſich monatelang keen Jaſt 
blicken. Wo bleiben da die Dringjel- 
ber? 

Bankier Kurdmann,Münzftraße 72, 
3. Et. Des mit die dritte Etahjche 
ftimmt ni! Erfchtens jiebt et Hoch 
PVaterr, un denn hat der Ufjang for 
Dienftboten nich mal ’n Lüfft! 

Profefjor Dürr, Univerjitätsgaffe 
17.. Die Frau Brofeffor'n jeht felbft 
in de Marchihalle un bezahlt alleene 
den Bäder und FFleifcher. Uf Neben: 
Einfimfte iS dabei teen Berlaß. 

Rentier Flattrich, Große Frankfur— 
ter 211. Jungjeſelle! Ufmerkſame 
Bedienung hat aber doch keenen Zweck 
weiter. Heirath' nich, un wenn man 
ihn lauter Leibjerichte kocht un noch ſo 
niedlich jejen ihm is. 

Kapellmeiſter Tacktſtöckk, Mozart— 
ftraße 53. Was de Frau Kapellmei- 
ftern i8, bei die hört alle Harmonie uf, 
’n Büffetfchlüffel vertraut fe eenen nich 
an, 'n Hausjchlüffel oo) nich, — bloß 
'n Riolinfchlüffel läht er immer an’t 
Sinitrument ftechen, aber denn iS ber 
Kajten leer! 

Hoflieferant Mukſch, Zionskirchplatz 
40. Schwager von Herrn Paſtor. 
Die Herrſchaft verlangt, daß man den 
Sonntag-Ausgehetag in der Erbau— 
unsſtunde beim Herrn Paſtor zu— 
bringt. Und dann das Gefrage im— 
mer, ob man auch regelmäßig in die 
Kirche geht! 

Iſidor Cohn, Neue Friedrichſtraße 
113. Jiebt hohen Lohn, aber der 
Name! 

Gotthold Wöchner, An der Zwil— 
lingsbrücke 24. Junges Paar, drei 
Jahre verheirathet un ſchon vier Jöh— 
ren. Da is jar keen Ende abzuſehen. 

Wuppke's Karrelſtraße 31. Haben 
zus nächſte Quartal jekündigt un 
woll'n nur noch in eene Straße zieh'n, 
wo janz un jar keene Kaſerne in die 
Nähe is. Un ſolche Milleteerfeindlich— 
keit ſoll een orn'tliches Mädchen unter⸗ 
ſtützen? 

Deſtillateur Altkorn, Palliſaden— 
ſtraße 99. Für ein jebüldetes Mächen 
jeht et da ville zu jrob zu. Un denn 
jiebt et zu alle Mahlzeiten Schnaps. 
Und ald Lektüre man bloß Zeitungen 
mit richtje Schauerromane, wat doc) 
teen noblet Wefen verbragen fann. 

b. Gübomw, Hohenzollernftraße 4 a. 
Zu langmweilig. Die Herrjchaften le- 
fen nur frangöfifche oder englifche Bü- 
cher, bie fein Menfch verfteht. Nicht ein- 


‘ 


' 


gun nn 


— 
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| 501615505 EincolnAu. | 219-2210. North; Av. 


nahe Wrigbtwood pe. 


zw. Zarrabee u. Halited Str. 


mal das Klavier fteht einem zur Ber: 
fügung, und dann ift nur ein Herren- 
rad im Haufe, dad man am Audgeh- 
tag Doch nicht gebrauchen fann. 

Frau Lily Gizicky. Alleinſtehende 
Wittwöh, höchſt unanjenehm. Läuft in 
alle Verſammlungen unereifert ſich for 
Dienſtmächens, undenn kommt ſe mit— 
ten in die Nacht zu Hauſe un ſtört ei— 
nem im erſten Schlaf. Will durchaus 
for uns eintreten, ſo'ne Tunte! Als ob 
wir Mächens nicht ſelber unſern Mann 
ſtellen könnten! Als jnädige Frau — 
nich in de La Menk! 


— Au! Förſter (am Stammtiſch): 
„Meine Herren, man erlebt ja viel auf 
der Welt! Es iſt Ihnen bekannt, wie 


mächtig bei Menſchen und Thieren die 


Gewohnheit iſt; manche Verrichtungen 
werden ſo zur Gewohnheit, daß ſie ganz 
mechaniſch geſchehen. . . . Aber neulich 
hab' ich auch an einem todten Gegen— 
ſtand die Macht der Gewohnheit geſe— 
hen. In meiner Förſterei iſt eine 
Thüre ſeit Jahren mit Selbſiſchließer 
verſehen, neulich ließ ich ihn wegneh— 
men, doch ſiehe da, die Thüre ſchlos ſich 
noch immer von ſelbſt. — Was gibt's 
da zu lachen? Sie iſt einfach Gewohn— 
heitsthür geworden.“ 


SH Lofalbericht. 


Griff zum Meſſer. 


Die Arbeiter John Walfh und Kohn 
Dalen geriethen geftern Nachmittag 
auf der an Zawrence Avenue über den 
Fluß führenden Brüde in Tebhaften 
Wortmmechjel miteinander, in deſſen 
Verlauf Daley feinem Gegner einen 
Mefferjtich in das Genid verfehte, der 
eine fünfZol lange Wunde verurfachte. 
Dem Mefferhelvden gelang es, feine 
Flucht zu bewerkſtelligen. Walſh, wel— 
cher im Hauſe Nr. 457 W. 47. Straße 
wohnhaft iſt, wurde nach dem Alexia—⸗ 
ner-Hoſpital geſchafft. 


Dingfeſt gemacht. 


An Garfield Avenue und Larrabee 
Str. wurde geſtern Abend ein gewiſſer 
Reed Odell, welcher in Alabama wegen 
Verübung von Raubüberfällen ge— 
wünſcht wird, nach längerer Jagd von 
dem PoliziſtenFox verhaftet. Odell ber⸗ 
juchte einen Revolver zu ziehen, wurde 
aber von dem Vlaurod rechtzeitig da- 
tan verhindert. 


* in der geftrigen Verfammlung ber 
„Late Seamen® Union“ wurde be— 
Ichloffen, darauf zu dringen, daß ber 
Xohn der Matrofen aufSchooners bon 
$2.25 auf $2.75 und bie Bezahlung der 
Matroſen auf Barken von 82 auf $2.50 
per Tag erhöht wird. Dieſe Lohnerhö— 
hung ſoll ſofort in Kraft ireten. 

* William Ackermann und Charles 
Bankroft befinden ſich in der Polizei⸗ 
ſtation an Sheffield Abe. unter der An⸗ 
klage in Hafi, in die an Garfield Ave, 
und Larrabee Str. gelegene Wirthſchaft 
eingebrochen zu ſein und 815 in Baar 
wie auch mehrere Kiſten Zigarren ge⸗ 
ſtohlen zu haben. Wie Sergeant Co— 
ſtelld von der Sheffield Abe.-Revier⸗ 
wache behauptet, haben die Verhafteten 
ihre Schuld eingeſtanden. 


ö—r— — — — —— — — ——— 
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er 


Wollten ihn Iynnchen. 


Der Privat:Deteftive James Waihington 
der Race feiner farbigen Xandsleute 
mit fnapper Xoth entronnen. 


Weil er Edward Curtis, einen aus 
Tennefjee por zehn Jahren entflohenen 
Sträfling an die Behörden verrathen 
hatte, wollte geftern Abend eine nad 
Hunderten zählende Rotte Yarbiger 
ihrem Raſſegenoſſen James Wafhing- 
ton den Garaus machen. Die muth- 
entbrannten Mohren mürden aud) 
wahrſcheinlich ihren Zweck erreicht ha= 
ben, wenn nicht die Polizei rechtzeitig 
eingeſchritten wäre und mit Anwen— 
dung von Gewalt die mordluſtige 
Bande auseinander getrieben hätte. 


Waſhington war von ſeinen Bekann- di | 
| find, melche, wa3 Bühnengewandtheit 


ten in Kenntniß gejegt worden, dat 


man ihm nad) dem Leben tradite, und | \ 
| über dem Dillettantismus ftehen. Das 


er hatte deshalb den Polizeichef Kip- 


fey gejtern Vormittag perfünlih um | 
Er fomwohl wie feine | 


Schuß erfudt. 
Frau verblieben, für ihr Leben fürch— 
tend, den Tag über im Rathhaus, be= 
gaben fich aber am Abend nach Haufe, 
nachdem man ihnen die Verficherung 
gegeben hatte, daß jte hinreichend be= 
jhüßt würden werden. Kaum hatten 
jedoch Die Beiden um 7 Uhr Abends 
ihre Wohnung betreten, jo jammelte 
fih vor ihrem Haufe eine Menge Far 
biger an, welche laute Drohungen ge- 
gen Waſhington ausſtießen. In weni— 
gen Minuten war die Rotte auf über 
500 Perſonen angeſchwollen, ſodaß 
der Kabelbahnverkehr gehemmt wurde. 
Bald flogen Steine durch die Fenſter, 
und die Rufe: „Hängt ihn! Hängt 
ihn!“ wurden überall laut. Schon 
war ein Strick herbeigeſchafft, und die 
Menge ſtand im Begriff, in die Woh— 
nung einzudringen, um den Verhaßten 
aufzuknüpfen, als die Blauröcke Vail 
und Raftus herbeieilten und ihrem 
Kameraden Kelly, welcher allein nichts 
ausrichten konnte, zu Hilfe kamen. Die 
drei Poliziſten hieben mit ihren Knüt— 
teln auf den vordrängenden Menſchen— 
knäuel ein, während ſie in der anderen 


Hand die geſpannten Revolver hielten. 
Auf dieſe Weiſe gelang es, die Raſen- 0 
| mit Fauftichlägen 


ven fo lange in Schach zu halten, bis 
eine Abtheilung weiterer Blauröde auf 
einem Patrolmagen anlangte. Mit 
Hilfe ihrer Knüppel bahnten fich bie 
Lepteren einen Weg bis zur Woh- 
nung des Bebrohten, morauf Wafh- 
ington, der vor Schreden halb tobt 
mar, in den Patrolmagen gehoben 
wurde. As der Wagen fortfuhr, 
machte die enttäufchte Mienge noch: 
mal3 einen Qerfuch, ich des Verhaß⸗ 
ten zu bemächtigen, wurde aber wieder 
zurücgetrieben. Zmei Blauröde wur: 
den vor dem Haufe des Bedrohten zu= 
rücgelaffen, um fein Eigenthum zu 
beihüben. Wafhington, der Privat: 
Detektive ift, hatte feinen Raffegeno]- 
fen Curtis an die Behörden verrathen, 
um die auf deffen Ergreifung ausge: 


| fehte Belohnung bon $50 zu verdienen. 


— 


Kampf mit einem Einbreder. 


Als geftern zu früher Morgenftunde 
der No. 320 Jadjon Boulevard mohn- 
hafte U. D. Ped, Geichäftsleiter de3 
$umelier-Departements in der „Fair“, 
infolge eines Geräufches ermachte und 
in den Korridor hinaustrat, um fi 
von der Urjache desjelben zu überzeus 
gen, Jah er einen Einbrecher bor ih. 
Med griff den Einbringling an, worauf 
e3 zu einem Handgemenge zwifchen den 
beiden Männern fam. Der Einbrecher 
gewann fchließlich die Oberhand und 
Ichlug auf fein Opfer fo lange los, biß 
diefes befinnungslos liegen blieb. Der 
Bandit raffte dann Schmudjadhen im 
MWerthe von $S00 zufammen und ent- 
floh. Auf der Flucht Tieß er einen 
braunen Febora-Hut fallen. Ped hat 
bei dem nächtlichen Kampfe erhebliche 
Kontufionen im Geficht erlitten. 

—+1+ e 


Die Illinois Zentral-Bahn. 
Geſtern fand die Jahresverſamm— 


lung der Aktionäre der Illinois Zen— 
tral⸗Bahn ſtatt. An derſelben bethei— 


ligten ſich auch vier Frauen, die im Be— 


ſiß von Antheilſcheinen ſind. Laut dem 
zur Verleſung gelangten Jahresbericht, 
beliefen ſich die Brutto-Einnahmen aus 
dem Verkehr auf $28,114,089.89, oder 
auf 83796,870 mehr, als im vergange— 
nen Jahre. 

Die Direktoren Stuyveſant Fiſh, 
Edw. H. Harriman und John Jacob 
Aſtor, ſämmtlich von New Nork, deren 
Amtstermin abgelaufen iſt, wurden 
einſtimmig wiedergewählt. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Eine Coroners-Jury hat geſtern den 
Farbigen James Harney auf die An— 
klage des Mordes hin an's Kriminal— 
gericht verwieſen. Der Angeklagte er— 
ſchoß am 24. September vor dem Ge— 
bäude No. 2117 Armour Avbve. ſeinen 
Raſſegenoſſen Earl Arnold. 


ſteht außer Frage. 
Kein „Ausſchuß“, 
fondern das fein- 
fe Mal; und 
Hopfen werden 
verwandt und 
mit Sorgfalt 
und Fachkennt⸗ 
niß gebraut. 


Für Haus-, 
diſch⸗ 

oder Buffet⸗ 
Bedarf. 


Tel. South 869. 


Brewing Co. 
CHICAGO, 


| zufammenftellen 








| Rechte ver Bondsbefiker 
| welche jeiner Zeit die Mittel zum Bau | 4 
ber Wells Str.-Turndalle 


DE SHE Sa 


— —— ee 


Am Sonntag, den 8. Oktober, ver⸗ 
anſtaltet der Turnberein „Lincoln“ 
zur Eröffnung der Winterſaiſon im 
großen Saale der Lincoln-Turnhalle 
einen Theaterabend, deſſen Erirag 
zum Beſten der nah Philadelphia 
zum Bundesturnfeſte gehenden Akti— 
ven verwendet werden ſoll. Zur Auf— 
führung gelangt der große Lacher— 
folg: „Das Stiftungsfeſt“, Luſt— 
ſpiel in vier Aklten von Guſtav v. 
Moſer. Das Stück iſt eines ſeiner Mei— 
ſterwerke und birgt eineFülle komiſcher 
Situationen, wie ſie nur ein Moſer 
kann. Bemerkens— 
werth iſt, daß die Rollen ausſchließ— 
lich mit Mitgliedern des Vereins beſetzt 
anbetrifft, zum größten Theile weit 
Stück, weches auch für Geſangvereine 
von beſonderem Intereſſe ſein dürfte, 
wird unter der Regie des altbewähr— 
ten Turners Rudolph Weidemann 
über die Bretier gehen. Das ausge: 
zeichnete Harmonie-Orchefter wird die 


Zwiſchenaktsmuſik liefern. Infolge der 


großen Länge des Stüdes mird der 
Vorhang punft 8 Uhr aufgehen. Ein 
gemüthliches Tanzfränzchen wird den 
Abihluß Hilden. Wer alfo einen ge- 


nußreichen und vergnügten Abend ver=- 


leben will, möge fi} befagten Sonntag 
teferpiren. Der Eintrittspreis beträgt 
25 Cents die Berfon. Refervirte Eibe 
a 35 Cents find bei F. E. Linf, Lin 
coln-Turnhalle, zu haben. 

=—+-0+. 777 
Zügtigte inn auf offener Strafe. 


Ein farbiges Mädchen, Namens Bef- 
fie Crump, ſtand geſtern Nachmittag 
unter der Anklage des unordentlichen 
Betragens vor Kadi Levere in Eban— 


ſton. Sie wurde unter 8300 Friedens⸗ 
Bürgſchaft geſtellt und mußte außer 


den Gerichtskoſten noch 81 Strafe zah— 
len, weil ſie dem farbigen Studenten L. 
Taylor an der Eingangsthür zur öf— 
fentlichen Bibliothet in Evanſton aufs 
gelauert, alsddann den Ahnungsloſen 
traktirt und ihm 
mit ihren Fingernägeln das Geſicht zer— 
kratzt hatte. Taylor hat angeblich ſei— 
ner Raſſegenoſſin die Treue gebrochen. 
Wie die ſchlagfertige junge Farbige vor 
dem Richter erklärte, habe ſie ihren 
Zorn nicht längern bemeiſtern können, 
als ſie des Treuloſen anſichtig wurde. 
Sie verſprach jedoch, in Zukunft ihren 
leidenſchaftlichen Zorneswallungen 


nicht wieder freien Lauf laſſen zu wol-⸗ N 


len. 
—.—— 


Die Wellsitragen:- Turnhalle. 


Im Kreisgericht hat geſtern die 


„Equitable Truſt Co.“ eine Hypothe-⸗ } 
kenklage gegen die „Chicago Turnge- J 
um Die | 
wahren, | # 


meinde“ anhängig gemacht, 
zu 


Diele Bonds repräientiren einen Be: 
fammtmerth von $35,000; fie find erjt 
im Jahre 1912 einlösbar, und Die 
„Squitable Truft Co.” ift inzwiſchen 
die Sachmalterin der Inhaber derfel- 
ben. &3 handelt fich bei der Klage nun 
bor allem darum, den Bondäinhabern 
den Befit der eigentlichen Baulichfeiten 
zu fichern, auf welche der Eigenthümer 
des Grundftüds, Daniel %. Erilly, 
ebenfalls Unjpruch erhebt, weil ihm die 


Jurngemeinde fehon jeit längerer geit. 


feine Miethe mehr bezahlt hat. 


Wegen Fälihung und Untericdhias 
gung. 


Unter der Anfiage der Unterfchla= 
gung und Falldung ftand geftern ber 
Schweizer Albert Billwiller im Polizei- 
gericht an der Chicago Abe. vor Kapdi 
Kerften. Der Unterichlagung wurde er 
bon Wim. KR. Hildebrand geziehen, der 
ihn aus land&mannjchaftlihem Mit- 
gefühl als Agenten für die „Metropoli— 
tan Filter Co.” beichäftiat hatte. Der 
yalfhung wird Billwiller von feiner 
bisherigen Wirthin, der Nr. 3022 Cot: 
tage Grove pe. mohnhaften Frau 
Lena Kraeder, angeklagt, der er zmei 
mwerthlofe Bankanmweifungen aufges 
hängt haben fol. Die Verhandlung 
wurde bis zum Freitag verjchoben. 

m —— — 
Die Bürgihait verfallen. 


Richter Baker erklärte geftern die 
Bürgfchaften von Barney Sanders, 
Sohn Gillan, Frant MeMWorther und 
„Doc“ Davis, welche des Betriebes von 
Mettbuden befchuldigt find, für ver- 
fallen, weil die Angellagten nicht zum 
Vrozeß erjchienen waren. Die Ber: 
handlung des Prozelles gegen den 
Alderman Kohn Powers und feinen 
Geichäftstheilhaber, Er = Alderman 
Mm. D’Brien, melde eines ähnlichen 
Vergehens angeklagt find, wurde vom 
Richter verfchoben. 

ui. 

* Mm. M. IT. Shermood, Inhaber 
der „American Advertiſing Agency“, 
hatte fich geftern vor Bundes-ftom= 
miffär Humphrey gegen bie Anklage zu 
verantworten, einen Brief, der an eine 
andere Perfon adrejlirt war, in Em- 
pfang genommen zu haben. Der Be- 
Ichuldigte wurde an die Bundes-Grop- 
geſchworenen verwieſen. 

* Der in der Zigarrenhandlung von 
Mengler & Mandel, Madiſon und 
Dearborn Sir., angefiellte Hausfnecht 
William Speer3 wurde geftern Abend 
verhaftet und in der Harrifon Str.⸗ 
Polizeiftation eingeftedt. Er mird 
befchuldigt, jeine Urbeitgeber um 
MWaaren im Werthe von mehreren 
hundert Dollars befiohlen zu haben. 

* Mährend eines Streites, den ge- 
ftern Nachmittag ein Mohr auf einem 
Straßenbahnmwagen der State Str.- 
Linie mit dem Motormann und zmei 
Fahrgäften ausfocht, die fich fpäter ala 
Geheimpoliziften entpuppten, 309 ber 
Farbige ein Mefler und brachte dem 
einen der Deteftives, Namens Doran, 
zwei Stihmunden im Geficht bei. Der 
Meſſerbold wurde alsdann über— 
mannt und verhaftet. Der Arreſtant 
gab ſeinen Namen als Albert Soot zu 
Proiololl. 


*i 
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 Zheateradend beim „„Lincommt, 


ETABLIRT 1875. 


STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


B 7 —2 * * 
Bargain⸗-Freitag-Bargains. 
5 Mehr—befjer—billiger—das ift in drei [Worten die Gefchichte— das ift der Grund weh;halb die 


A Steitage immer wichtiger und wichtiger in der Sair werden—und das ift der Grund weijhalb 
5 Thicagos Eluge und berechnende Einkäufer morgen in großer Anzahl hier fein werden. 


J 


ſeltenen Offerten. 


— Bardain-Freitag 
Bi N 


Waiſts für 


5.00 
MWerthe . 


Moth — eingelegter 


87.50 Werth . 


sn! f Feine Chrome und Vici Kid 
e il 1 Spring Heel Schuhe für 


——— Mädchen und Kinder — von 
jJ 1 E. 9. Cowles, Rocheſter, 
Bacquins. N. J gefauft — ungefähr 
609 Paar im Ganzen — 

aus dem beiten Leder ges 

maht — in Coin ZToe:Leiften 

Slanzleder = Epigen — zum 

Schnüren — breite Bolton: ge: 


Chiwarze Satin Calf 
Heine Knaben . . . 
Schwarze Cordo Calf 
Schuhe für Knaben . 


bergaben. | # 


einfache 
Kanten — Schnür-Facon — 
—B, C, T Reiten — Die 
phanomenalften Bargains zu 
diejem berabgejegten 
für 
morgen— 
Vertaufs- 
82.00 bie 3.50 Welt und Me: 
Kay genähte Sohlen: 
Schuhe für Damen 1.48 
Ken und Kinder, Heine Yungen und Damen — 
eine ungeheue Partie — viele, viele 
Arten — Verlaufs: Preis 
Q :& w 
Feine Filz Houje Slippers für Damen, At 
Mädchen und Kinder... . - v4de 
Filz Kid Houfe Stippers für { en— 
Filz Houſe Slipper Die 9Be 
Bilder: Aus einzölliger Moulding ge: 
* macht, mit Ecke-Verzierungen 
BANN — mit fancy farbigen Mats 
Rahmen. | 
halten zwei 
27 Vhotograpdien 
— Größe 9 bei 12 Bol — werty 
1 Bi T Ginzelne Partien von nicht einge: 
* (fl E rabımten Bildern — mit dunklen 
4 — und ſchwarzen und weißen Effek— 
ER. ae 
h IN sehr feinen Sujets — 
iı tr Größe zum Naben 
20 bei 24 Zoll — werth 10c und 


Größen 8} bis 11, 114 bis 2 
Preis 
I eo 20) 
2 
Epring Heel Schuhe für Mäd- 
Schnürſchuhe für 98e 
handgedrehte Sohlen .. 
verſehen — 
35e — während dieſes Verkaufs. 
ten — ein großes Aſſortiment von 
15c — Eure Auswahl 


feuer Screens— Rahmen aus 
Eihenholz in Antique Dal 
Finiſh gemacht — ausgezeich- 


nete Qualität 


B Sauer: 
B Nrrooue 
h da el. Siltoline File 
ling — 3 Fuß 
Fanch Tafel-Oeltuch We 
Qualitäten — allerbeſte Muſter 


boch ⸗würde ſich leicht verkaufen 
— Vards breit 


7 während dieſes Ver— 
Hella — tragen fih gut 
er °® u. find zufrieden: 


zu Te — 
tauf3 nur 
ftellend — 


Call: 


nınnnen 


ver Yard 


.. .. 


Feine Nottingham Epitens 
gardinen — 60 Zoll breit, 


= 1.50 


Thread 
Epigen— 
waſchbar 
eine Vortieren — in Partien von 1 Baar und } 
— Kombination Negus, Reys und Eatin 
t Vortieren — feine Qual. Waaren — 


Vorhänge, 


—ñ——ese⸗ 


porlieren. 


MR u. dauerhaft, 82.75 Werthe.. . 


Gute Stahl Tifch: 
meſſer — mit nidels 
plattirtem 

a 
gewöhnli 

zu 10c 9— 


verfauft — morgen zu. . » 


Meſſerwanren. 
Sprzinlilnlen. 


Feine_Stabl:Scheeren — 6 bis 9 Zoll fang — 
feine Qualität Etabl — löe bis Be Größen ge 
— berabgejegt auf ee 


Feine Stahl Nägelfeilen. ‚Be 


Gute filberplattirte 
Gblöffel und Gas 


bein mit einfachen 
12° — ipezicller Preis, 


fancy 
das Stüd [ 


Griffen— 

werth 
—* dlrletich ee — einfadhe und 
ancy Griffe—fnd fehr dauerhaft — wert © 
12° — Verlaufspreis, jeder . ,„ . , * de 


Silherwaaren: 
Bargais. 


2:Clasp Glace 
Handſchuhe füt 
Damen — per: 
felt leichte Felle 


Damen: 
Hiacohan dh uhe. 2 Sue 


Größen und die populärften Serbftz 

Farben — die reguläre $1.00 E72 

Qualität der meilten Geihäfte — 

fpezieller Verlaufspreis, morgen, 6G5C 
Feine Qualität feidene 
String Tieß und Shield 


N 
Dows — eine große Un« 
sah! don neuen &Herbits 


Jänner: 
% 


alle 


ud. 8 . 


Halsöinden. 
nen und ars 


ben und hunderte nie vorher gezeigter 
Mufter — fpezieller Verkaufspreis, 
das Gtüd 0 


ded oder tuded Front 
—pointed Yole Rüden 
— paffeudes Futter — 


10€ 


zu Job-Lot, Bargain-Freitag-Preiſen. 
wo nicht zu denſelben niedrigen Preiſen zu haben. 


2.98 für $5.00 neue Sleider-Röde für 
Damen — einfache oder geblümte Bril: 
liantnes, Cheviot Serges, 

fette, Novelty Gewebe, etc., 
teltem Rüden — gute 
Weite —Rercaline ges 
füttert— 85.0) Werthe 


Sammet:fragen — ein 


! 
| 
i 
1 
| 


| 
| 
| 
1 
| 
I 
| 
| 


ben — Kid-Spitzen — ſchwere 
Sohlen — gerundete 





2. 


2.98 für 85.00 neue Herbit Seiden: 
Tamen — aus 
ihwarzem Iaffeta oder einfachen Satin 
gemadt, in Ichiwarz und farbig — cor: 


2.98 

498 für $7.50 neue Herbit Gapes für 

amen — reinmwollene: ſchwarzes Kerſey ein vol 
ER 





| 


SD; 


Damen — aus feiner 


Grevon €i: i 
ganzwollenem ſchwarzem 


mit gefäl⸗ 


weg mit mercerized 
Futter gefüttert — 
gut gemaht—ein $6.50 
Werth — Bargain: 
ſchwerem Freitag für. .. 
dſamen 


reinwollenen oder 
mit ſchwer 


—ſchön geſ 
IYkıar 


Verjhiedene Taufend Ne: 
ſter — nicht „Fabrit— 
Reſter“, ſondern perfekte 
Stoffe — Touriſten-Fla— 
nell, bedruckter Flanell, 
Shaler Flanell, 


Vercales, Can— 


ET 
in 5 
Winlie » zu macen— wir werden Euch bel: 
ipezielt für morgen — Watte, 

N le 
Alf Sorten 
ton Flanelle, weißer und ungebleich 


— — ser, Geld zu sparen — größte 
mwelde ve werth ift—Verfaufss 
— — — 

2 Br 
ter Muslin — zu einer großer Ers / 
fparnig — Auswahl, 


4. 98 
Auswahl von bei Hand und Maſchine 
Preis — per Rolle ... 
sun 
Killer, 
— —ñ— 
RE a 666 


est ift die Zeit Eure Comforters 
gerollter Matte in Chicago — 
(Auf den Verlaufstiichen im Bafement.) 
Gingbams, Kleider = 
(Auf den Verkaufs: Tifchen im Bajement.) 


DOfen-Pretter — eine Spes 
zial-Partie — ſehr hübſche 


Moſaik-Muſter — mit Holz 
als halben 


gefütterte 
Preis 


OfensPretter 
für weniger 
Meather Strip — die allerbefte Sorte — Bosley3 
ate u 5% — 
T tent ni wertb) 5 39: 
per 100 Fu ; 
Dfenröhren, 
volle 6zöllige 


Sröße — aus 
ertra jchiverem 


alattem 
öc 


Eiſen 
Gzöllige Ofenxöhren aus ruſſiſchem Eiſen — von 
ertra guter Cualität — volle Yänge — 25 
wertb ic — für . te Ey c 


Palſemenl⸗ 
Barquinus. 


gemacht — werth 15 — 
die Länge zu “% 


6zÖll. 4:Stüde glatte eiferne Ellbogen — - 
Verlaufs-Preis . u oc 


Ofen:-Bolitur — Millifen’3 echte Parlor: 4 
Prive—nihts VBefleres im Marlte . . .. c 
aus 


Geſchirrſchüſſel — volle 14 Ot. — gemacht 
extra ſchwerem Blech — genietete Griffe, 9 
JJ 
Ein-Arm Meſſing Gas Bradet — volle pw 
fländig mit Zip — mwertb 3 . ; 250 
Toilettenpapier — vier extra große Rollen al— 


lerbeſte Qual. Manila Tiſſue — 

für morgen uur — 250 
[4 
De 


Beile — Hunter's Mufter — maffive Stahiklinge 
— Hartholz-Griff — 
werth Be 


Wäſche-Leinen — 50 Fuß Länge — beſte 
Qual. geflochtene Baumwolle—wth, 106 .. 


Alle Größen Hemden u. Bän— 
der ſür Babies — Shell ge— 
ſteppte Fronts — ſoft finiſhed 
Hemden Nähte — Bands finiſhed mit 
ce SUENe oder ohne Nie: 

men —  feidenz 
gefteppt — reguläre „Quarter“ 
Binden und Hemden — 
En ren 


Pahies⸗ 


Calico. 


—ñ— iNi 


Fünfzehn Kiſten, 
in Längen von 10 
bis Vards — 
perfelte Stoffe — 
echte Farben — 
fei⸗ 
nes Tuch in einfachen rotben oder in 
fleinen und mittelmäßigen 
Entiwürfen—werth 
8 — per Yard 
für 

(Auf den Verlaufs:Tiihen im Bajement.) 

Auf den Bertauf3 » Tifdhen 


7 ⸗ 
lirapper: im Bajement — helle und 


—eszst⸗7dunkle Farben — in einer 


Flanelſe. febr großen Wuswahl von 


neuen sHerbft = Muftern — 
——e— 


hübſche, ſchwere, 


weiche, fließartige Stoffe, einſchließ— 
für Herbſt und Winter, 


lich einer großen Anzahl von 
ausichliehlihen Muftern, werth 124c 

ein neues Department 
für den PBerlauf von 


und löc, per 

Dard für. . 
feifongemäßen Mäntel: 
ftoffen — Stoffe paflend 


Mãnleſſloſſe, 
1.25 


— —ñNñ⸗—ñ— —— 
ſeht hiſſig. 
in dieſem immer geſchäftigen 


Damen- und Kinder-Mäutel 
Departement — die beſten 


— eine jpezielle Partie jegt 3. 

Verlauf, werty 2 — 

Die Yard zu. . 
Werthe in Crepons, Novel⸗ 
tied, und einfahen Stofs 
fen — eine jpezielle Offerte 


Schwarze 
für Diejen Verlauf, Zaus 


—— 
39€ 


fende von Yards — feine jmpors 

tirte ganzwollene oder Wolle und 
Ein neues Departement, pe. 
bergeriptet für Plaid Kleider: 


Mohair-Stoffe — Werth bis 75 — 
ftofje — all die neueften Wuiter 


bie Yard 
J 
Dief- 
—ñiN rn 

in Stirting und Waiſt Plaids — 
auch ein ſehr feines Aſſortment, 


pſuids. u han 
ii IE 


25 


we —⸗ 


Br a —— 


derfleider — Speziell : 50 

tude ſchwere Stirting Vlaids — 
Salb:Dollar Stoffe, 
Weis os 


398 für 86.50 neue Herbit Coat3 für 
Qualität 
Kerſey Cloth 
gemacht-korrekte Länge— ſtrapped Nähte 
G:tnöpfige Bor Front Facon — durch: 


3.9 


6.75 für $10.00 neue Serbit Goats für 
Da in Kleidf 6:Inöpfigen 
aus feinen, weichen, 
marine: 
blauen Kerieys acmaht — eng jbiered 
Aermel — neue Facın Nüden, durchweg 
Satin Romain gefüttert 





| Herbll-Eoals, Cnpes, Sfirts, Wails und Pelzlachen. 


Keine Gelegenheii3-Partien, Feine angebrochenen Sortimente noch veraltete Kacons, fondern die populäriten Erzeugnijje der Sailon 
Reden tjt zwedios, gleiche Werthe und gleiche Faconz find anders» 
65 liegt praftiiche Sparjamteit höchfter Art in joldden 


2.95 für 87.50 Electric Seal Eollarettes 


iteiteg Für Damen — Tab Gffelte — aus jo: 


liden Fellen gemacht 98 
4. 


— hoher Sturm:Pras 

gen — mit jchiwerem 

Satin gefüt 

Se a re 

8.75 für $12.50 Kombination Collaret⸗ 
te$ für Damen — 10 Zoll breit — Vote 
und Unterfragen aus perfiihem Damm 
breiter Rand aus fibis 

tiigem Marter—hoher 


Sturmtragen — mit 8 { Pe 
I) 


8 


farbigem Satin ges 
fittert— Bargains 
Freitag . 

26 für Amerilaniſche Steinmar⸗ 
2.98 der Elujter Scarfs f. Damen. 
> 98 für öſtl. Mink Cluſter Scarfs 
e0 für Damen, mit Kopf und 
Schwanz garnirt. 


Malerial. 


EI ——— 
lic Qualitäten fü 


Sö;öllige weiße und farbige 
Grenadine Gardinen Spigen— 
die neueiten 

Mufter der 

jegigen 

Saifon — 


Peftidter Ruffled Muslin — ein modernes Mas 
terial für SchlajzinnmersGardinen — 

3 war früher der Preis — Freitag... . * 
Dotted Swik — glatter feiner Muslin — 5e 
die Ir Qualität für . . oo... ug 
3636ll. figurirte und einfache Burlaps, Creton⸗ 
nes und figurirte Denims — 15e 10€ 
und 20c Qualitäten für . . — 

50zöll. importirte Tabeſtries — ein großes Aſſor⸗ 


timent von Farben und Entwürfen — 2 ce 
Se Dusliien ME +... 0 as nes 


Faney Jerſey Süßkartoffeln 
— 5 Pfund 
WE; 5 


Sieilags- 
Hroceries. Concord Xrauben — daß 
rn n Röbden u . . „ 13e 


Fancd Koch: Uepfel — beim Fak — oder, per 
DEE 


106 


Ertra fancy Californier, Tolayer oder Malaga 
Trauben — das Körbihen zu . . . . . 8de 


Nutflafe Datmeal — das neue Frübftüds:Rabs 
zungsmittel — per Bade . . » » .. Be 


vul Gream New Yorker Käfe — das Pfund 
Min ee Fe 
Fancy getrodnete Pfirfihe — per Pd. . 120 
dancy Galifornier Pflaumen — per Bid, . Se 
Bancy Galifornier neue Layer Feigen . . 15e 
Weiber MWeins oder GidersCifig — per Gall.« 
Krug 

Ganze gemifhte Gewürze — per Mb. 


Möhel· 
Speziuſilũlen. 


200 


Eiſerne Bettſtellen — 


Größen — au: 
nete 
$12.00 Belour Couhes — 8.69. 


bart gebadene 
weiße Emaille — affe 
ge: h 
zeich⸗ 6 
* 
Werthe zu $9.50-Verlaufspreig 
811.00 Wardrobe Couches — 7.48. 
$15.00 fhöne Divans — 10.98. 
u titan oder Mahagonyg Davenpurt — 
2. eichene oder Mahagonyg EShautelftihle — 


$1.25 fancy geformte Tabourettes — Bde. 


Parlor = Ziihe — in Eichen oder Mahagony 
Hinifb — fancy geformter Rand — 
Meſſing-Beine — Glas Ball — 


werth $4.50 — zu. 
machen in Geftalt von außges 


horkel: 
zeichneten ualitäten von 


Verkauf. 
fhmwarzen und 390 


Drab Korſets — gut genäht und 
ftayed — Formen paſſend — alle 
Groͤzen — reguläre 50e 
Waare — für. . 2 2. 
Ki ) 9 & W. Waifts für Knaben 

W Il: — aus jhwerem Canton Flauell 
ceemacht — ſtarke Sateen⸗Strel⸗ 
Waills fen — gut gecorded — tapeb 

* Knöpfe und Tabs — für 


Eupporters — ein fehr 
Vefts und 


ſpezieller Bargain 
für morgen 
Beinkleider fir 
Danıen, 
entweber in 


Damen=Vells 
und Beinkleider, Eeru oder 
Eilbergrau, 


Herbit:Schwere — Eeidenband am 
39c 


Hals — Perimutterfnöpfe — Gufs 
6öe Veit und Beinkleider für Damen — 


+ 


Für diefen Bargain⸗Freitag 
maden wir eine bejondere Uns 
ftrengung um unjer Rorfets 
Departement befuchswertb zu 


fets in Yermeln — zwei Diden 
— gut ce wert — 
Verkaufspreis . . . 


· 


Ertra Qualität — ge⸗ 
ſaäumt oder hohlgeſäumt 
—reines Leinen — fein 


BT 


feinen: 
völlig ge 
Reinmollene Ingrain 


—Nñes—ñ NS 
handlücer. ©: 
bleichte 
abjorbent 
Huds—iwth. 4 mehr—jedes 
Teppiche — alle extra 
feine Fabrifate—tine 
Jinflerenden. za. 
J * 
don 
Farben 
und Muftern—qauter Werth 
Fabritanten⸗ Proben von Teppihen — 1 Yard 
bis 13 Vards lang — gerade die richtige Größe 
für Nug — meihens an den Enden Anselabk 


Carpels, 
Fin ZIE 
He — gehen, die Yard, zu 
su 50 — bie 


Angrain Mufter — mwerth bis 
QUusmwobl Ice, 


Bruflels Mufter — mwertd Te bis SI — De 
Auswahl 25e, 


Id. 
Ahren. 


preis 
morgen - 


Nidel Weder:lipren — gerantirtes 
Wert — ausgezeichnete Zeitmels 
fer — langer, laut Hlingelnber 
Weder — gemöhn- 
li zu 65c verkauft 
— Gpezielverlaufß« [ 


4 we. 66066 





— 


— 
der Kunſi der Aerzte gefpottet haben, denn je 
Haben ihnen ihren Schreden geraubt. Dieſe 


erfunden von einem 


2bc Probeflaſche fur IOe fur die nächſeen 30 Tage. 


[rnaoz — 


DR Cine wunderbare Entdeckung 


in der medizinischen Wiffenfhaft — wun- 
dDerbar, ftaunenerregend, aber wahr. 


Dur) die Einführung unfrer wirklich wundervollen „„5_ Drops” in daB mebiziniiche 


älle von 
Hiibma, Gripp 


ir 


ahrhundert3. 


Gebiet ift dem Menichengeihlechte ein Gejchent von unjhägbarem Werte gemacht worden. 
Die leidvende Menjchheit fieht nicht Länger mehr in der Knechtichaft von Krankheiten, die jtets 
fpotten „„5 Drops” Diejer Krankheiten und 
edizin ijt in der That ein Gottesgejchenf, aber 
enjchen zum Beiten der leidenden Sterblichen, und wird den fommenden 
we überliefert werden al3 die wunderbarjte Errungenichaft in der medizinifchen 
 Bifjenihaft während des neunzehnten 
Menihen täglih, als ale andern Medizinen zufammen. 
beumatismus heraus, in allen jeinen Zormen, Hatarrh, Neuralgie, 
e und verwandte Krankheiten, um zu zeigen, was diejes Mittel leiiten 
Tann. 8 bat thatjächlich in furzer Zeit viele geheilt, die jahrelang ans Bett gefeffelt waren, 


Diejes Mittel heilt thatjächlich mehr 
Wir Fordern die jhlimmiten 


andre, Die nur mit Hilfe von Krüden gehen konnten, und wieder andre, die von fompetenten 


f Dee als Todesfandidaten aufgegeben waren. Das ijt feine Nebertreibung. 
bie Zeugnifje in der Hand, um alles zu bemweijen, wa3 wir jagen, und no 
„db Drops’ heilen thatjächhlichdie folgenden Krankheiten: 


Wir haben 
mehr. 
hbeumatismus, 


Meuralgie, Sciatica, Dyspepfia, Rüdenichmerz, Seufieber, Ratarrh, 


Eclaflo 


Syſtem gegen jeden künftigen Angriff. 
die Dofis. 
Blajchen für 85.00. Probeflaichen re 
vom Datum Diejer 


feit, Nervofität 
ende € 1 * 


enden. Niemand fann 


hreibt heute! Agenten verlangt. Adrejie: 


erzihwäde, 
Erfiarrung, Bronchitis, Leber: und 
Diejes Mittel geheilt iit, da bleibt er geheilt von diejen Krankheiten, denn es befeitigt das 
„> Drops” ijt der Name, nnd fünf Tropfen bilden 
Große Flajhen (300 Dojen), portofrei bei Poft oder Erpreß, 81.00 oder jechs 
—— Preis 25 Cents, aber für die nächſten 30 Tage 

—* an werden wir Probeflaſchen nach Empfang von 10 Cents ver⸗ 
ies wundervolle Heilmittel würdigen, ehe er es verſucht hat. 


ahnweh, Ohrenſchmerz, krie⸗ 
ierenleiden, und wo jemand durch 


-SWANSON RHEUMATIC CURE CO., 160—164 E. Lake St., Chicago, Ill. 


s | Tafchenlücher 


Kekordbcechende Jreiſe 


Freitag! 


T 10,000 Vds. Spitzen für Kiſſen⸗ 
ðpi en. Ueberzüge, bis zu 6 
Zoll breit — Freitag c 


Ze. , . . , — 
Große Sorte 2⸗zöll. 


te 3 c 
irkiſchrothe 
Tafhentücher, die Sc Sorte, Stüd . . 5 
25 mwollene Das 
menftrünpfe, 
u ® ’ 


ðttümpſe. 1560 
Jun. Beni dei Be 
Männer-Anterzeug. 3”, 


Sum . . 
—— 
emden 
Hoſen für Männer, mit Perlmutter 
Knöpfen — > ce 
— 


Khuben- Rappen. 
Kappen für Rnaben. . . . — Be 


Kinaben-Waills. Fanch Cheviot 


Knaben, Größen 4 bis 18. Mn 15€ 
LT: 
Beine ee Die 
Tischdecken. Schwere Chenille und Ta: 


peſtry Tiſchdeden, mit 
— 


Fanch helle Kleider 


deknoteten c 
rn mn rn 20 


3 36 Zoll breiter feiner weißer 
amdric. Ei, 5 
Sorte, die Yard J— T . —— c 
Wra Ealico Wrappers für Das 

Ppets. . mit > bejegt, 
ema 
pafiend, 34 Yard meites nl m... 
—* Großen, werth 98c, 5 c 


. ». ® 


Doppelte Beaver Gapes für Das 
Id 


Unpes. Bra garni 7 > 
Collarelles. Sie; 785 


billig zu 85.50, für . . . . . vr 
fancySeide 


gefütert, werth $3.75, "Freitag für . 


Groceries. 


Unſere beſte Elgi 
ne Mind ‚ * Creamery send 24c 
anch magerer Breatfait 3 Bi. 7 
Bearf Gerfte oder et für ide 
Cudahays beftes Wajch-PBulver, 4 5 
a ni ° E 

aſchblau, volle Ot.⸗Fl — — 
Beite fplit Erbjen oder Navy 2 * 
En 0 0 ae ie 
Reine Frucht:Butter, in 3 Pid. Blech⸗ 
mern t * m | . »„. 0. 0.» 


‚ Großer Kaffee-Bertauf. 
Vancy Golden EantossKaffee, p. Pd. . 73e 
ne 19c fpezieller Aava-SKaffe, per Pfd. 15e 
Unfer Sc Kombination-Kaffe, p. Pfund... 120 


Spezialitäten. 

Bon 8:30 bis 9:30 Bormittags. 
81.50 und $2.00 OrfordXies für Damen, fümmts 
Ih Beine Rummern und alte 19 

Facon, in diefem Vertauf für. ... c 


Bon 2:30 bis 3:30 Nachmittags. 


26 Rid-Knöpfihuhe für Damen, verfchiedene 
1.00 Bi * —* "in bie 
a i J ‚ in diefem 49€ 


au or] 1 rt 11er. 


Bergnüägungs:-Wegweifer, 


Theater: 
—„Dueen’8 Bace Handkerchief“, 
be Ghriftian“, 
ra Houfe.— The Voyageurs®, 
— At the White Horje Tavern“, 
— U Romance of Wthlone“, 
rig in a Mapdbouje*, 
y—Ratural Gas“, 
Great Rorthieit“. 
—.Gamille“, 
Northern. Who is Who?“ 
ra U Ragtime s Reception". 
era Houfe— Daudeville, 
c. Vaudeville. 
ke t. audeville. 
rn.— Charlie’ Aunt“, 
terion—.Ghattanooga*, 
elle’8 Konzerthalle — Reilhofer’s 
Alpenjodler. 
enzir.— Konzerte: Sonntag Nahmittag, Mitts 
woh und Freitag Abend. 


—-...  . 


Sinterpommeridher Aberglaube! 


Daß der kraffe Aberglaube au) noch 
in dem aufgeflärten Bütomw feine Blü- 
then treibt, bemeift eine eigenartige 

Erbſchlüſſel⸗Affäre, die fich kürzlich 


„ono- 
— 
2732 


Braune 
Pte 
or 


a. 


40—— 
“8 


u an 


2 
i 


Maysnameszunyaaeın 


2.5 


© bier zugetragen hat. Wurden ba biebe- 


es 
- Sogenannte Huge Frauen mwurben zu 


ten Hanbmwerfsleuten letzthin 80 Mark 
geſtohlen, ohne daß es gelang, des Thä— 
ft zu werden. Was thun? 


Rathe gezogen, doch auch hiervon weiß 
leine Abhülfe. Endlich — — ja ja — 
— der „Erbſchlüſſel“ tönt es in der 


E Runde, der fann’3 machen. Und rich- 


tig, Der „Erbichlüffel“ mwirb_ geholt 
und fein fäuberlich auf eine Bibel ge- 
legt; mwadelt er nun, wenn eine Perfon 
bie Hand darauf legt, fo ift e8 diefe 
gan beftimmt, fo faltuliren die Wei- 
© Nachbars Dienſtmädchen hat man 
Am Berdadt, den Diebftahl begangen 


. 


u ‚ haben; biefe, die von Gott nichts 


weiß, wird nun berbeigezerrt 
und muß toohl oder übel die Hand auf 
den Erbielüfiel legen. . Mlles ift ge- 
, fein Mäuscher regt fich — ein 


der Schlüffel hat gemwadelt! — Die 
„Diebin“ war fomit entvedt, doch diefe 
wollte davon nichts willen, verließ den 
Dienft, und ihre Verwandten erjtatte- 
ten Anzeige gegen die „Eugen Frauen“, 
Snztwifchen will man auch Die wirkliche 
Diebin entdedt haben, und der dem= 
nächft hier jtattfindende Prozeß wird 
großartige Enthüllungen über Diefe 
wunderſame „Erbſchlüſſel“Geſchichte 
bringen. 


Sofalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Bolgende Heirath8-Lizenfen wurden in der Offie 
des Gountvs@lerts außgeftellt: 


Edgar 3. Hughes, Nora E. Waller, 21, 18. 
Ebarle8 Henning, Lulu AZuft, 24, 20. 
Bartholmey Stat, Mary A. Bajoret, 30, 18. 
Patrik Denneby, Nora F. Burke, 38, 26. 
Melvin $. Bush, Ella Foyce, 21, 18. 
Peter A. Stephen, Yda Kay, 25, 25. 
James McCarthy, Mamie Looney, 29, 24. 
Michael O’Malley, Annie Waters, 38, 22. 
Nulius Badzegewsti, Anna Tesman, 36, 23. 
Rute H. Treele, Margaret MeNally, 25, 23. 
Henry Dietrih, Martha Nimmer, 23, 20. 
Adolph Hedger, Frances Kurz, 24, 21. 
Sojeph W. Blad, Nellie M. Whitefide, 30, 27. 
William 3. Lynd, Delia Morabon, 4, 22. 
Robert A, Forreft, Mathilda Graves, 21, 20. 
Edwin DO. Bauman, Anna Mullehy, 34, 24. 
Charles H. Zile, Joſeph Greenhagb, 32, 21. 
Leslie Mahoney, Marie Froelich, 28, 26. 
Thomas $. Elaffy, Emily G. Grogan, 29, 24, 
William Pierrity, Minnie Scheff, 24, 18. 
Rudolph PBelling, Annie Swegler, 21, 19. 
George H. Moore, Lizzie Partes, 38, 35. 
Donald Mac Andrew, Helen H. Anderfon, 31, 3. 
Emil Bloom, Clara Wretbman, 28, 18. 
Michael W. Flannigan, Addie Murray, 24, 26. 
Earl Neefe, Ida Hughes, 30, 8. 
Sohn A. Dlfon, Olga 3. ohanjon, 32, %. 
Fred Larfon, Marie Roehm, 26, 20. 
William Keyes, Katie Hanton, 21, 
Peter Nolan, Julia Keveille, 34, 27. 
Willie Clart, Neadle Telter, 23, 20. 
Stanislaw Zalzzewsfi, Anna Gbomwicojsfa, 24, 19. 
Adolph Chriftenjen, Maptilda Spenjon, 28, 9 
David McEullabd, Mary Cromwe, 31, 24. 
Seffe 2. Lee, Edith M. Langthon, 21, 21. 
Daniel 3. Carpenter, Brande Neivton, 26, 19. 
Milliam Samuel, Roje Sedert, 21, 21. 
Fred G. Miller, Ethyl MeLithgomw, 23, 19. 
Sohn H. Pierfon, Ada M. Hennaford, 2, 9. 
Edward H. Lane, Mary M. Raycroft, 25, 25. 
Pewil Simonowic, Urzully Maſilauſha, 28, 29, 
Jozef Thiel, Luch Zewichka, 26, 10. 
Leonard E. Schoch, Mary E. Wheeler, 34, 33. 
Charles A. Werner, Edna M. Bunter, 33, 19, 
Guijeppe Zamper, Rofe Chifefi, 43, 43. 
Joſeph Bibelhaujen, Caroline Negel, 51, 47. 
Sohn R. Keller, Annie Tavlicek, 26, 18. 
Harry Lewin, Minnie €. Neimart, 30, 22. 
Melvin S. Scovill, Ella S. Underdown, 3, 2. 
Edward Whalen, Mary A. Grant, 42, 35. 
Sojeph Kill, Mary Edermann, 34, 30. 
Tee Goldfmith, Wlice Lepn, 24, 21. 
William G. Dohnjad, Ada Wiljon, 23, 33. 
Malter $ Smith, Agnes 3. Griffin, 2, 20. 
Arthur 2. U. Neal, Mary 3. Reifenberg, 22, 2. 
Frank Guetihbow, Carrie Bojcheit, 27, 20. 
George F. Boyd, Klara %. Zobnfon, 22, 19. 
Frant A. Voalan, Margaret Peters, 24, 2. 
Hardcaftle B. Eaton, Katherine E. Tennes, 24, 21. 
Sames €. Bartlett, Mattie Mitchell, 33, 30. 
Veoroe Gliffe, Hattie Freie, 2, 20. 
George 3. Ehlenroth, Margaret Mulrooney, 29,2%. 
GC. Ben Scholes, Terime &. Millhoufe, 25, 20. 
ojeph Davenport, Martha Wasmund, 20, 19. 
avid Klint, Barbara Kilgus, W, 2 
amed Conway, Nellie Donovan, 32, 24. 
harles W. MeKellar, Harriet Ayers, 30, 32. 
Samel Wagſtaff, Mary E. Stafford, 36, 32. 
William J. Frackelton, Ir., Grace Earl, 3, 21. 
Martin Enman, Bertha Relſon, 39, 34. 
Alerander 9. Gillespie, Elizabeth Witte, &, 21. 
Leonard E. Lang, Florence Mafon, 4, 23. 
George 2. Hans, Mary Lint, 25, 20. 
Kohn X. Quinn, Ella Moore, 31, 35. 
Anton Statenus, Anna Labonomwstail, 25, X. 
Adam Pietrowsti, Elizavetd Panorsta, 26, 22. 
Kohn H. Gonzer, Olga M. Tihler, 34, 9. 
Barry M. Burromws, Lottie GE. Doebler, 34, 9. 
Milhelm Erition, Beda C. Petterjon, 83, 26. 
Aohn MeCaffery, Anna Ricem, 34, 24. 
Andrem GE. Huber, Emily Walter, 8, 7. 
Sojeph SH. Weiler, Sarah Stone, 56, 46. 
Thomas Moore, Siyie aber, 8, 21. 
William T. Knoll, Minnie Knudfon, 24, 24. 
William H. Matthews, Margaret Callen, 29, 19. 
Bernhard Grafenftein, Maria Bumbajch, 32, 22. 
Sohn Mapne, Bertha Start, 25, 19. 
Harry 9. Hill, Selina Reutel, 27, 5. 
Harry $. Riftow, Emma Lundftrom, 50, 22. 
&ojeph Stanicel, Ehriftina Bainbule, 25, 24. 
&aınes Horner, Lepina Gruidibant, 21, 18. 
Srant %. Schuttje, Lilian $. Kraft, 24, 19. 
Carl MM. Peterfon, Angeborg Knutjon, 36, 24. 
Buftad Bremter, Alice M. George, 22, 22. 
red Ohman, Agnes Moberg, 25, 26. 
arry T. Buſh, Ida Miller, 42, 88. 


— — — — 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Vifte der Deut: 
fehen, über deren Xod dem Geſundheitsamte zwi— 
{chen geitern und heute Meldung zuging: 


Arnold, Earl, 14 J. St. Lukas⸗Hoſpital. 
Bentoff, Eophia, 5 3., 43 Wells Str. 
SFosberg, Selma, 17 %.. 9925 Avenue 2. 

— Emily, 61 J. 4282 Grand Ave. 
Groenlund, Peter A., GIJ. Irren⸗Hocvital. 
Haas, Vaclav, 76 J. 100 S. Turner Ave. 
Hochmuth, Johanna, W IJ., 225 Orchard Str. 
Klud, Louife, 9 Y3., 3650 Baulina Str. 
Meyers, Andrew, 53 3., 1144 Kill Ude, 
Mathias, Michael, 46 3., 4819 Ada Str. 
Obhned, Frant, 38 %., 175 Dearborn Ave. 
Vieiffer, Arthur ©., 11 %., 1794 N. Arving pe. 
Reichard, Barbara, 11 % 25 Kroll Str, 
Rofliter, Sohn, 35 %., Tell BI. 

Weib, Sarah, 21 3., 95 €. 48. Gtr. 


— — —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 27. September 1899. 
(Die Vreife gelten nur für den Sroßbandel.) 


Schlachtvieh. — Beſte Stiere, $6.40-$6.90 
per 100 Pfd.; beſte Kühe 83. 75—85. 20;3 Maſtſchweine 
84.20-44.74; Schafe 83.40-84.40. 


Molterei:-PBrodultie — Butter: Roh: 
butter 133—14c; Dairy 17—20c; Greamery 19—22%c; 
beite Kunftbutter 15—16c. — Käje: Friiher Rabınz 
füje 94—114 das Pfd.; andere Sorten 8—104c das 


Biund. 

Beflügel, Gier Salbfleifh und 
Fifiche. — Lebende Truthühner 10c das Pip.; 
Hühner 8; Enten 73—8c; Gänfe 86.00-56.50 per 
Dugend; Zruthühner, für die Küche bergerigptet, 
9—10: das Pfund; Hühner 9I—10c das Pid.; Enten 
89 das Pfd.; Tauben, zabme, 50c—$1.75 das 
Dusgend. — Gier 16-1640 das_Did. — Kalbffiiih 
79: das Pid., je nah der Dualität. — Ausges 
weidete Yämmer $1.10—83.50 das Gtüd, je nah 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Barih 11—11}c; 
Sander 6lc; Karpien und Büffelfifh 1—2c; Gras« 
geht — das Bid. — Broihihentel 1550 das 

ußend. 

Grüne Früädte —  Wepfel, $1.00-83.00 
per Yab. 2 75c—$1.50 per Gcehänge. — 
Birnen 82.50-83.75 per Fab.—Zitronen $4.50-—6.00 
per Kifte; Apfelfinen 34.00-84.50 ver Kifte; Waller: 
Melonen $90—$100 per Waggon. 

Kartoffeln, 73% per Bufbel. 


Gemüje — Kobl $1.25—$1.50 per Kifte; Zwie⸗ 
bein, biefige, 3550 per 70 Pfund; Bohnen 
708%; Radieschen 7. 1.25 per 100 Bündchen; 
Blumentobl, $1.25—$1.50 per Dbd.; Sellerie 
der Rifte; Spinat_15—30c per Bufbel; Gurten 
S-50c per Sad; Salat 15—20c_ per RKifte; grüne 
Erbien $1.%5—$1.30 per Bufbel; Gelbe Rüben, neue 
75c per 100 Bündeen; Tomatoes, 40 p.Buibel. 


Getreide. — Winterweizen: No, 2, —** 
No. 8, rother, AAe; No. 2, harter, 6O—70r; Ro. 
3, harter, 66-69, — Sommerweigen: Ro. 72⸗ 


7340; No, 2, harter, 676%; No. we 
— — Ro, 2, 

Ro. _ u 

u yes Bee 


mn mern nn 


em 


Der Grundeigentyumsmartt. 


Die folgenden Grundeigenthung » Webertragungen 
im der a von „ı000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Echange Ave, 130 F. füdl. von W. Str., 25X1384, 
Sanfine Lyfe an Sophie Bolman, $l. 

91. Str., 75 $. öftl. von Superior Übe., 253x135, 
Buftad Quedtfe an John 9. Miller, \ 
Beoria Str., 10 %. füpl. von 84, Str., 100x125, 
78, Funfe u, U. duch M. in C. an 8. Kunte, 
1363. L 
Per Ave., 144 %. füdl. von 71. Str, 25X125, 

5. O’Day an U. M. Dupdlen, $1000. 

May Str., 48 5. jüdl. von 08. Str., 24x14, Ems 
pire State Xırilding an Yoan Afiociation an 9. 
Paff u. U, $100. E 

— 59 F. ſüdl. von 69. Str., 175x124, 
%. ®B. Brodmeier an %. Brants, $1500. 

Ada Str., 150 F. nördl. von 6l. Str., »Bx124, 
GM. Shmidt u, A. durch M. in E. an ©. Dies 
tert, $2200. 

For Str., Nordoftede 32. PI., 26X124, Mary Peceney 
u. U. an Kazinira Gorsfa, $1945. 

Brairie Ave, 100 %. füpl. von 24. Str., 50xX188, 
Alice W. Page au. U. an die Connecticut Mutual 
Life Anfurance Eo., $20,940. 

mM. 17. Str., 146 F. öſtl. von Aſhland Ade., 25X 
124, John Foit an Kohn Ezaja u. U., 83350. 
®@. 21. Str., 101 $. öftl. von Nobey Str., 25xX1264, 
F. Mews an W. Kreft, $1500. J 
Grundſtück 338 W. Adams Str., 2)I68, O. J. 

Price an A. A. Price, 81. 

Scott Str., 218 $. öftlL von N. State Str., 30X 
131 Henty U. Gerdner an Kohn ©. Garibaidi, 
811,000. BR 

Et. Louis Ape., 192 F. füdl. von Obio Str., 4X 
125, U. Lammeyn an W. Haymood, $1500. 

Harding Ave., 150 %. jüdl. von Dor Pl., 2524, 
F J. Rochford u. A. durch M. in C. an F. Horn, 
188. 

Ballou Str., 200 F. ſüdl. von Wabanſia Ape. 30 
177, David Foß an Charles P. Eckſtrom, 81. 

N. 44. Ave. 49 F. ſüdl. von Dickens Ave. 55 
1254, R. B. Shields u. U. durch M. in C. an W. 
H. Stevens, $2019. 


Mozart Str., 379 % füdl, von Diverfey Ape., 2X 


1235, 3. 8. Sheoffer an $. S. Sowinsti, Hai’. 

Glaine BI., 150 5. füdl. von Cornelia Ave., 50.0, 
K. Koerper an P. Buſchwah, 484500. 

Streibam Str., 500 %. jüpmeftl, von Noble Av:., 50 
5 x.mothy E. Sullivan an James R. Fai. ııy, 

2000. 

Dasjelbe Grundftüd, James R. Fahnıey an Delia CE. 
Sullivan, 82000. 

N, 4l. Ave., 150 %. nördl, von Wabanfia Ave., 25X 
125, B. 3%. Wallen an €. Lund, $1050. 

Grittenden Str., 125 5. mweitl. von Eurrier Str., 25 
%. bis Wade Str., VBaclav Kubes u. A. durd M. 
in G. an Philip Stein, $1875. 

. Str., 6 F. mweitl. von Elizabeth Ape., 26125, 
Betty Anderjon an Magilda Kriftofferion, 81000. 
4. Str, 3 7. wert, don Sincoln Str., 48X120, 
Frank Cuchna an Shlvia A. Mikolajet, KIM. 
Dlive Str., 133 F. nördl. von Ajhland Str., 24%X 
1124. Catherine Divyer an Kojepb B.Divyer, 81000. 
South Chicago Ave., 40 F. nordweitl. von 73. Str., 
795x135, T. ®. Ford u. U. durch M. in E. an D. 

3%. Wallace, $3260. 

8. Pl., 100 5. weitl. von Spaulding Ave., 30%125, 
5. €. Morfe u. U. duch M. in E. an die Ameris 
can B., 8. and %. Society, $1300. 

83. Bl., 130 $._meitl. von St. Louis Upe., 40X135, 
Derjelbe an Diejelbe, $1600. 

Drerel Ave., 261 %. füdl. von 57. Str., 3TEX130 
LM Trost an S. M. Carey, 3375. ° 

Dasjelbe Grundftüd, S. M. Carey an &. T. BeardE: 
ley, $4000. 

Halited Str., 225 F. nördl. von 61. Etr., 50% 125, 
GE. ©. Minnid u. 9, durch M. in €, on F. 
Ganman, $3131. 


Orundftüd 6116 S. Carpenter Str., BX124. Oliver 
I. Davis an Kate Zangslomw, $350. 

Shield Ape., 330 F. füdl. von 53. Str., 31X144, 
P. Weber an A. M. Holmgren, $1710. 

Wentiworth Ape., -250 F. nördl. von 44. BI., 3X 
122%, 5. W. Cafjard an A. Mayer, $2250. 

Willis Ct., 175 %. jüdl. von 13. Str., 3X72, 2. 
G. Wolfe an % U. Wendel, $7500. 

W. X. Str., 121 5. weitl, von Hoyne Ave, 4X 
124, $. Wegner an 8. Grimmes, $I1W. 

Weitern Ave, 73 %. füdl. von Auftin Ave., 52125, 
F U. Waage an E Beterjon, $1050. 

Bullerton Ave, Nordoftede Snow Str., 209, 
%. Campbell u. U. duch M. 
maier, $7854. 

Melroſe Str., 225 $. dftl. von Oft Ravenswood M., 
25x13, 6. M. Schell an E. 8. Schnable, $1W0. 
Harvard Str., 165 %. Bdftl. von Springfield Ape., 
50X124; Harvard Str., 191 F. weitl. vom Douglas 
Boul., 25%X124, Laura T. Beardsley und Gatte an 

Sarah ®. Carey, $16,500. 

Wright Str., 83 F. füdl, von Claremont Ape., 374X 
119, Otto Naef an Kohn E. E. Bed, 85000. 

Lelle Plaine Ape., Nordoftede Perry Str., TOX58, 
— C. Nelſon und Gatte an Angeline D. Price, 


Union Ave., Nordweſtecke 76. Str., 400125, (C. 
Voung an J. G. Thomas, 81600 

Humboldt Boul., 120 F. weſtl. von Talman Ave., 
— William H. Powell an William J. Kuhn, 

Wellington Ave. Nordoſtecke Hamilton Ave., 50 
1203, Henry Steh! an W, K. Kuhn, $3000. 

Genter Str., 47 F. öftl. von Burling Str., 25x46}, 
Sohn M, Arens an Sarah M. Arnold, 8200. 

Et. Louis Ave, 28 F. nördl. von Gentral Part 
Boul., 25X124 M. M. George u. U. duch M. 
in €, an €. WA. Featherftone, $2300. 

4. Str., 259 F._öftl. von Vincennes Ape., 160X166, 
The Watfon Cut Stone Co. u. U. duch M. in 
C. an Henry Watjon, $29,100. 

Laflin Str., 248 F. ſüdl. von 52. Str., 25)124, 
F. Lindemann an Charles Korn, $2500. 

68. Str., 10 $. weitl. von Kedzie Ape., 50X125}, 
€. €, Collins an %. A. Armbrufter, $2000. 

Soomis Str., 275 $. nördl. von 61. Str., X1214, 
W. €. Frn an €. M. Thayer, $2200. 

Waihtena Ave, 132 F. nördl. von 70. Str., 79% 
1254, 3. 9. Fergufon an F. €. Robinfon, 8175) 

Sotten 1 und 2, Vlod 39, Mafhington Heights, Nic:y 

. Zenor an James U. Lenor, $1. 

Genter Str, 72 F. öſtl. von Burling Str, 
463, John M. Arens an Paul Ziehm, 8000 

Grundſtück 732 Montroſe Boul., 45180. Tharlets T. 
Mandel an Jennie M. Mandel, 85000. 

Dearborn EStr., 115 F. fünt. von X. Str., N, 
Herman Shulg u. U. durch M. in G. an Gr.:ge 
Bartholomae, $10,325. 

Bullerton_Uve., Südiveftede N, 59. Ane., 268x115, 
Dime Savingd Bank durh den Maflenverwa:tr 
an €. & Fillmore, $3000. 

Baulina Str., 166 $. füdl. von Addifon Str., 25x 
105, 3. U. Weeding an Henry Kallenbad, ir., 
85000. 

Spaulding Ave, 197 %. füpl, von Noble Ave, X 
123, Carl Trute an Carl G. Oman, $1000. 

Spaulding Ave, 22 $. füdl. von Noble Ave, x 
123, Derfelbe an Denjelben, $2000. 

Claremont Ave., 69 8 füdl, von Em3 Pl., 3Xxiw, 
MW. Tegge an R. Gteinbreder, $3600. 

Elm Str., 166 $. mweitl. von Ehathbam Et., 21 1:6X 
100, David &. Googins an Ulnfies G. Vail, 84000. 

Gongreß Str., Nordoftede Robey Str., 25X75, 3. U. 
Sohnjon an P. Stein, 8400. 

MW. 18. Str., Südoftede Baulina Str., 50x13, Wm, 
Soeffler an Herman EC. Buechner, $25,000. 

Emerald Ave.. 144 F. füdl. von 33. Str., 48X124, 
und andere® Grundeigentbum, Albert Crane an 
Anna ®B. Shaw, 83000, 

Garfield Bip., Südmeitede Ihroop Gtr., 65X150, 
RR. Eourtnen an die Garfield Boulevard United 
Presbuterian Chur, 84500. 

Butler Str., 299 %. jüdl. von 69. Str., 324x125, 
Arthur E. Kesler an William H. Vollitt, $4000. 
Moffat Str., Nordoftede Nodwell Str., 100xX1248, 

®. F. Bauley an Arthur Tiechert, $1. 

Milwaukee Ape., 410 %. füdöftl. von Wabanfia Ave., 
Br Garoline E. Santey an 3%. 3. Truman, 
Ir . 

Eliton Ape., 139 $. füpdöftl. von Roscoe Bld., 5X 
Fe P. Trute, jr., an Carl G, Oman, 


Ann Str., 1144 %. fädl,, von Randolph Str., 3X 
115, Geo. Lomar u. U. an Yas. 9. Xomar, $1500. 
. 23, Str., 15 %. dftl. von Meftern Ave, 5X 
124%, %of. Mafha an Kohn PB. Schauß, $1675. 

47. Str., 48 8. meftl. von Marihfield Une, AX 
125, Ihomas Kane an Anna Rab, *1600. 

Armour Wpe., 408_%. füdl. von 47. Str., 24X100, 
Soj. Longpre an Sidney U. Kent, 81392. 

4. Eır., 03 $. mweitl. von Cottage Grove Ave., 24 
x113, Union Mutual Life Ani. Co. an 9. 4. 
Radard, $12,250. 

42. Str., 82 5. Öftl. von Drezel Roul., 25X1604, 
und andere Grundeigentbum, Ghriftian Iverjon 
an Alerander Thorud, $17,000. 


— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Charles — 2R., Bridhaus, 525 N. California 


Ave., 83800. 
$. u. lit. Bridhaus, 1363 S. Spaulding Ave., 
X 


$1200. 
9. GSicjete, M. Bridhaus, 718 W. 9. Etr., $3000. 
wa Bague, ft. Bridhaus, 114 Genter Ave., 


7080. 
5 —— 3ſt. Bridhaus, 43587 Ellis Ave., 
—7 Lade, If. Bridhaus, 1948 R. Hohne Ave., 
Ferman Anderfon, 2ft. Bridhaus, 88 N. Hamlin 
Ane., 00, 


S. M. France, zivei 2. Gramehäufer, 1023 Winthrop 
Ave., 86500. 


166, 
in C. an E. Held— 


=——)+0 ——— 
Scheidungstlagen 


wurden anbängig gemaht von: Barbara €. gegen 
James Simmonds, wegen Chebruds; Aojeph gegen 
Mary Haberzetl, wegen Trunkjuht; Avca gegen Jeſ— 
fie $._ Turner, wegen Berlaffung; Yofeph gegen Ber: 
tba Saracino, wegen Chebrubs; John I. gegen 
Mary Orzechorosti, wegen Ehebruds; Katie M. ge: 
gen Daniel H. Streator, wegen Trunffuht; Anna 
gegen Harry \niver, wegen Berlaflung; Maria ge: 
gen Auguft Weber, wegen PVerlaffung; Louis gegen 
Eda Newman, wegen erlafjung. 


Kleine Anzeigen. 


— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger Butcher. 903 Roscoe Str. doft 


Berlangt: Yunge um an Gates: zu helfen. 100 


Ganalport Ave. 


Verlangt: Ein Bartender, muß auch aufwarten 
können. 326 S. Canal Str., Ede von 12. Place. 


Verlangt: Gin Porter im Saloon. 191 G. Ran 
bolph Str. 

—— — — 
Verlangt: Preßfeeder. 770 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Ein ber das er⸗ 

—— ih, tr. — 


"zum Lernen, 


—— 


‚, Donnerftag, 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unseisen unter Diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, melde Arbeit juhen, ſpre 
vor. Garantiren ftetige Anftelung. Pläke, zugefts 
Gert für Wahtmänner $15, Janitors $50, Engineers 
675, Scuermänner $14, Vorter, Treiber, Männer für 
WoleialesQäufer, Sagerhäufer $12. Allgemein nüß- 
liche Männer, Elevatorleute, Office Elert®, Kaflirer, 
Verkäufer, Kolletteure, Buchhalter, $14, Wabrikarbei: 
ter, Gheleute und Männer für jedes Handiverk oder 
Geichäit. Vorzufprehen Surety Broferage Go., 61 
LaSalle Str. 


nn 2 a Te rt 

DVerlangt: Einige Maurer beim Moven. 
ger, Haus-Mover, 1212 S. Glaremont ve., 
Blue Island Ave. und Weitern ve. 


H. Krues 
nabe 
dofr ſa 


Verlangt: Ein Omnibus um am Tijhe mitzuhels 
fen. 260 S. State Str. { 


ME u gr nn 
Verlargt: Bufhelman und Prefler. Anfang $13; 
beftändige Arbeit, Kraus Bros., 39 S. Halfted Str. 


Berlangt: Gin Nat: Vorter für Saloon. 288 
S. Clark Str. 


nee 2 —7 

Verlangt: FEin duter Koch für Saloon-Lunch. — 
28 So. Clark Str. 

Verlangt: Ein erfahrener Buſhelmann an Coſtum⸗ 
Nöten. Edward Noje & Co., WW Market Str., 5. 
Floor. 

Veraingt: Buſhelmann und Schneider, ſofort. Zu 
erfragen bei Fred. Griesheimer, State und Jadjon. 

erlangt: Gute twillige Jungen finden beftändige 
Arbeit. Eiger, 127 Wabaih Ave. doft 
wrbeit,. Wiger, Kae U ne En 

Berlangt: Ein Hausdiener oder erfohrener Porz 
ter. 403 LaSalle Ave. 


Verlandt; Vuſhelman; ſtenge Arbeit, guterLohn. 
3212 Cottage Grove Ave. aa BEN 

Verlingt: Schneider, erſter Klaſſe Buſhelman; 
ftetige —— 

Verlengt; Junger Mann, der im Kleidergeſchäft 
bewandert iſt. Norddeutſcher vorgezogen. Adreſſe mit 
Lohnarcabe (Mordfeite) unter R 615 WUbendpoft. bofr 

Verlangt: Tüchtige Agenten für neue Brämienz 
Bücher nd Kalender zu verfaufen, %. Schmidt, 226 
Milwandee Ave. 2Sjep, im 

Perlangt: Ein deuticher Echriftieger für eine 
Druderei auf dem Lanvde. Stetige Beihäftgung. 
Sohn 3 pro Woche. “Das Voltsblatt“, Woodftod, 
Su. midofr 


erlangt Mann um Aufträge zu beiorgen im 
Hardivare Store. 146 Centre Str. 

Nerlangt Ein guter Wagenjchmied. Nahzufragen 
4714 Dreyer Gtr., oben. 


erlangt: Ein ftarfer Junge, um Pferde und 
Orders zu bejorgen im Buther Syop. 1237 Mil: 
e pe. 


erlangt: Gute Agenten. 747 
Room T. 
— — — — — — — 
Verlangt: Ein kräftiger, Mann zum Ofenſchwär— 
zen und Aufſetzen; muß ſein Geſchäft verſtehen. — 
1085 Vilwautee Une. 
— ñ —ñ — 
Verlangt: Guter Mann um Bäderwagen zu trei— 
ben; muß gut bekannt ſein in der Stadt. 1134 Mil⸗ 
waukee Ave. 


e Auhr min u. 2 dere ee a En 
Verlangt: Aunger Mann in der Bäderei zu bel: 
fen. $5 und Board. 766 W. North Ave, 


= erlangt: Junger Mann, 16—18 Jahre alt, ber 
fhen im Saloon gearbeitet hat. 818 N. Halten 
Str. 

Berlangt: Ein ftarker Junge an Brod, 735 W. 
Ehicago ve. 

Verlangt: — „Neu in Chicago — Tüchtige Bud 
agenten fir den PWerfauf des beiten und neueiten 
Artikels der Welt. 182 State Str., Room 23, von 
8—10 und don 4. dofamomifrjonndi 


Ben EN en en 
Rerlangt: — „Neu in Chicago!“ — Fleißige tüch⸗ 
tige Haufirer finden Gelegenheit $20.00 die Woche zu 
perdienen, durd den Verfauf des beiten und neueften 
Artitel3 der Welt. Anzufragen 182 State Str., 
Noom 23, von 8&—10 und von 48 Uhr. 5 
frfodiendonfamomit 


Verlangt Ein ſtarler Junge um Wagen zu fahren 
und in der VBäckerei mitzudelfen. 409 Roscoe Str. 


Verlangt: Grocery Glert, deutfcher oder polnifcher 
vorgezogen. 301 Wall Str., nahe 31. Str. 


Verlangt: Damen- und Herren-Schneider für neue 
und alte Arbeit. 431 Divifion Str. 


Verlangt: Guter Schuhmacher; $ und Board, 66 
Weiter Ave., nahe Elybourn Ave. 


" PBerlangt: Guter Junge, 8.25 die Mode; aud 
ebrliher Junge al8 Gollettor. 756 Lincoln Ave, 


Verlangt: Barbier für Samftag Mittag und 
Sonutag. George Richter, 153 W. 18. Str. 


Verlangt: Schneider; erfahrene Breffer für Bufhels 
ing. 1151 Milwaufee Uve, modfr 


N, Nobey Str., 


Rerlangt: Aungen 16—18 Jahre alt, leichte und be⸗ 
ftändige Arbeit. United States Feather Co., 153 
Weit Nandolph Str, mido 


Verlangt: Gute ftarfe Männer, in Lumberyard zu 
arbeiten. Guter Lohn bezahlt. Nahzufragen: Edwart 
Hines Zumver Co., Lincoln Str., jüdlid von Blue 
Ssland Ave, mido 


Verlangt: Erſter Kiaſſe Damen ſchneider, ſofort. — 
1521 Michigan Ave, Weicks. midofr 
Verlangt: Agenten für neue Prämienvücher, Zit— 
ſchriſten und Kalender, für Chicago und auswärts. 
Hob.r Yohn und Kommiffion 8. M. Vai, 146 
Wells Sir. ä g jplw 
Verlangt: Polſterer an Bett-Lounges und Jungen 
ernen. 510 N. Aſhland Ave. midofr 


gerlaugt: Ein erſter Klaſſe Cuftom Weſten macher. 
Fhieago Stock Exchange Bldg. dimido 


snot: Leute, um Kalender zu verkaufen. — 
Lager, billigſte Preiſe. A. Lanfermann, 56 


Größ 
Fifth Yive., Noom 415. 16jp,3nt, tgl&fon 


Rerlangt: Gemwiflenhafter Dann zum Bücher-Aus- 
tragen. 226 Milwautee Ave. 22jpli 


Nerlanat: 500 Eifenbahn-Arbeiter fürdoma, Min: 
nefota, Wisconfin und Michigan; Lohn $2. — Leute 
für Sägemühlen, Yarmarbeiter und Leute für Ei: 
fen- Minen. Freie Fahrt. Roß Labor Agency, 33 
Martert Str. -23jepliv 


Beriangt : Männer und Yrauen. 


und 
Hart, 
dofrja 


Verlangt: Operators, Baifters, ginifhers 
Breiler an Nöden und Hofen. Stetige Arbeit. 
Shaiiner & Marz, 773 S. Halfted Str. 


Verlangt: Fur Finifhers, ftetige Arbeit und guter 
Sohn. Ncchzufragen 155—157 Marfet Etr. 
2ſep, Iw&ſon 


Anzeiorn unter dielſer Rubrit, 1 Gen: das Wort.) 


Sefuht: Aunger Mann fuht Stelle als Clert in 
einem rocery: oder Dry Goods-Geſchäft. Adr.: 
R. 62 Abendpoft. 

Geiuht: Aunger Bartender juht Stellung. Abr.: 
®. 395 Abendpoft. 


Gefuht: Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
fuhr ftetige Arbeit. Adr.: R. 631 Abendpoft. dofr 


Geiuht: Aunger Mann wüniht Stellung als Bor: 
ter in Hotel oder Saloon. Kann Bar tenden. PB. 390 
Ubendpoit. 


Befuct: Guter Butcher fuht ftetigen Plag als 


Shoptender. 5435 Auftine Str. 


Geinht: Erfie Sand Galebäder Tuct Arbeit. 206 
Girard Str. Aſep, Iweſon 
Geſucht: Junger Mann, zweite oder dritte Sand 


an Brot, jucht itetige Arbeit. 698 N. Wood * 
mido 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit an Brot und Rolls 
au helfen. Adr.: R. 680 Abendpoſt. mido 
Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäder ſucht Stelle als 
Foreman. J. D., 3601 S. Morgan Str. mido 
Geſucht Junger Deutſcher, erſt eingewandert, ſucht 
Stelle als Porter im Saloon, Handlungs- oder 
Privathaus. Adr.: R. 606 Abendpoſt. mido 
Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit als exſte oder zweite 
Hand an Brod. Adr.: F. Lung, 3309 Fifth F 
mido 


Gefuht: Ein jzuverlaſfiger Bartender, der feine 
Arbeit Icheut, jucht Stellung. George Neumer, 64 
Sepgmwid Str. mido 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Majchinenmädden an guten Shop: 
dofrja 


Verlangt: 
röden. BIN. Lincoln Sir, 


Verlangt: Damen erhalten Arbeit in’ Haus. Gute 
Bezahlung. ISO N. Clark Str., 1. Flat. 
h Aſep, Iw&ſon 


Verlangt: Mädchen, 16 bis 18 Jahre alt, in Can— 
dy⸗Fabrit zu arbeiten. Nachzufragen bei The Mar— 
tin Dawſon Company, 15% State Str. 

Verlangt: Erfahrene Majhinen-Operatord an Da: 
mens Waifts. Guter Yohn. 888 Milwaukee Ave. dfſa 


Verlangt: Eine Verkäuferin im Drpgood3;Store. 
5012 Wibland Ave, 


Verlangt: 25 Caih-Mädcen, 14 bis 16 Jahre alt. 
Vorzufprehen mit beglaubigtem Schein in 
Superintendent'S Office, „Ihe Fair“. 


Verlangt: Junges Mädchen um das Kleidermahen 
zu erlernen. 104 Canalport Uve., Ede Ruble et 
0 


Berlangt: Junges Mädchen in der Laundry. 208 
Dayton Str., nahe Centre. Br 

Berlangt: 10 Mädchen, Cuftom:Röde zu finifben; 
ftetige Urbeit, guter Yohn. Die ganze Woche nad: 


erfragen: 829 RN. Hermitage, nahe Weit North 
de. mido 


Verlangt: Junges Mädsen, das Kleidermagen zu 
erlernen. 114 Ganalport Ave. nibo 


Sausarbeit. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
Küchenarbeit. Guter 2 und gute Behandlung. — 
2300 Wentworth Ave, ” . er doft ſaſo 


Berlangt: Mä 1 arbeit; 
guter Sohn; 906 Wilmarter —— — * 


Stellungen ſuchen: Ptänner. 


der 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
Minzeigen unter bicier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausdarbeit. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von 4; feine Wäfche; $3.50; Wififtent $2.00. 347 G. 
North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; Lleine 
Familie. 827 N. Clark Str, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit; 
$5 die Woche. Reftaurant, 312 Wells Str. 


Perlangt: Mädchen für gemöhnliche Hausarbeit. 
32 Sepgwid Str., im Store. 


Guter Lohn. 36 Aitor Str. 
* * 


Berlanot; Ein "Mädchen für Hausarbeit. 7 
Elybourn Apde., 2. Stod. 


3 in der yamilie. 533 YaSalle Ave. 


Verlangt: Kindermädgen von 16 bis 18 Jahren; 
muß etiva3 nähen fünnen, 483 La Salle Abe. 


Yerlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausar⸗ 
beit; gutes Heim. 421 Webjter Ave. 

erlangt: Mädchen von 13—15 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 933 — 37. Str., nahe Halited Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 792 Jadion VBonlevard, nahe Robey Str. 


118 — Fifth Ave. — Chicago Free Employment 
Agency. — Verlangt: 400 Frauen und Mädchen für 
Reftaurant?, Hotels und Hausarbeit. Zweig:Dffice: 
3507 Wentworth Ave, 





Verlangt: Ein gutes braves deutjches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, bei einer feinen Yamilie; ein 
gutes Heim. Machzufragen 113 Evergreen *lve., 
nahe Robey Str., zweites Flat. doft 


Verlangt: Tüchtiges Dienſtmädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit in kleiner Familie. 182 34. Str., 
zwiſchen Rhodes und Vernon Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. Guter Xohn. Weferences, Mrs, Kaijer, 4223 
Prairie Ave. dofr 


“ Xerlangt: Gin Mädchen, um bei Til aufzumars 


ten. 115 S. Canal Str, . 


Rerlangt: Frau oder Mädden um Haushalt zu 
führen. 97 21. BI. dofr 


Rerlangt: 
arbeit. 727 Sedgmwid Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für tägliche leichte Urbeit 
im Haushalt, Fat U, 165 Xocuit Str. 


Verlangt; Maädchen für "allgemeine Kausarbeit. 
Lohn 83.50 pro Woche. 4317 Berkely Ave, 





Perlangt: Erfahrenes Kindermädden, deutjches be 
borzugt. Guter Lohn. 342 Grand Boul. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Kein Wajchen. 849 S. Aſhland Av., 
©. Wohl. dofrja 


"Werlangt: 3 Mädchen für Küchenarbeit. 542 Sins 


Nerlangt: 
coln Ave. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5.0 Auch Kindermädchen, ungefähr 18 Jahre alt, 
83.0. Adr. R. 601 AUbenppoft. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. — 3550 Prairie Ave. dir 

Verlangt: An einer Yamilie, gutes Mädchen 
ohne Anhang. 654 Osgood Str., 2. Flat. 


Berlangt: Tuͤchtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie. Gutes Heim und gu— 


ter Lohn. 260 Racine Ave. dofr 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kochen, Waſchen und Bügeln; ein zweites Mädchen, 
englijch jpredhen und nähen Tann. 483} LaSalle 
Ive, 


Verlangt: Haushälterin in mittleren Sahren bei 
einem Wittmann. 479 N. GClart EStr., Runge. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Ft Perſonen in der Familie. 151 Goethe Str., 1. 
lat. 


Verlangt: Ein Mädden zum Aufwarten im Sa: 
Ioon, Hotel Bowery, 78 W. Madifon Str. dfr 


Verlangt: Ein Mädchen für tleine Samilie. 1175 
Sheridan Road, 1. Flat, ein halber Blod iweitlich 
von Halited und Evanfton Ave. 

Verlangt: 2 gute Frauen zum Reinigen. Beim 
Sanitor, 245 Sedgwid Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Muß 
zu Hauje fhlafen. 31 Elybourn Ave. 

Berlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. 35 Dayton Str., 2. Flat. 





Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit, — 
81 Elybourn Place, nahe Wood Str. 


" Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im Board: 
inghaus. 1119 Milwautee Ave. 


Verlangt: Eine Frau zum Lunchkochen, von 
Morgens 8—12 Uhr. 389 N. Hermitage Ave., zwei 
Block nördlich von W. Chicago Ave. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 226 
N. State Str. Jacobs. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Fantilie. Keine Kinder. 3207 Calumet Üpe, 
Verlangt: Gin deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 3. 4930 Aihland pe. dfr 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
955 Bılbop Str. ze 
Verlangt: 10 Köchinnen. Hoher Lohn. — 50 Mäds 
ben für Hausarbeit. 479 N. Glart Str., BR 
ido 
Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, 1922 Ur: 
lington Place. midofrja 


> Berlangt: Ein tüchtiges erftes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in einem Kleinen Haushalt. Guter 
Lohn. 621 Eleveland Ave, midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeineDausarbeit. Mus 
zu Hause jchlafen. 735 Sedgwid Str. mido 


Perlangt: Gin Mädchen, am Tiih aufzumarten. — 
81 Clybourn Ave. mido 


Veriandt Ein Madchen fur allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie ohne Kinder, 5471 Ellis ne. 
mido 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 332 Sedamwid 
Str., Store, mido 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, — 
632 Weit 14. Str.,, M. Diamond, 1. fylat. dimdo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit, 6308 Cottage Grove Apde, dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit. 
481 Aibland Poulevard. dimido 


 Perlangt: Ein tüchtiges Dienftmädche Sur Aus: 
hilfe während des Tages. Gute Behandlung, bober 
Lohn, U. Holinger, 170 Eugenie Str. 25iplmw 


Achtung! Das größte erfte deutih = ameritantidhe 
mweibliche Vermittlungs-Inftitut berindet fidh jest 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
PVläke und gute Mädchen rzrompt beforgt. Xelephone 
North 45. 803, *&ion 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädcen, eingewanderte fofort 
untergebraht bei den feinjten SHerrihaften. Mrs. 
&. Mandel, &0 31. Str. 4feplmo 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädcen und eins 
gewwanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
ften Samilien an der Güdfeite, bei hohem Lohn. — 
mis Helms, 225 — 82. E:r. und Andiana - 5 
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Etellungen fuhen: rauen. 
(Anzeiaen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtige ſparſame Buſineßlunch⸗Koöochin 
ſucht Arbeit. 87 Indiana Str. 


Geſucht: Eine gute Näherin ſucht Arbeit. 
A. Daly 917 Milwaukee Ave. 

Geſucht: Eine Köchin ſucht Stelle in Boardinghaus 
oder als Haushälterin bei Wittwer. 928 Cornell 
Ave., 72. tt., Parkfide. 


Geſucht: Frau fuht Wafhpläge. 51 Burling Str, 


Ge ſucht :Stelle als Kögin und Hausarbeit; gute 
Referenzen. 538 La Salle Abe. 


 Gefucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, — 
SOT N. MWeftern Ave, 2. Flat, 


Weſucht? Gin älteres Mädchen fuht Stelle als 
Haushälterin, am liebften wo feine Kinder find. 601 
Lincoln Ave., binteres lat. 


Udr.: 


NRechts auwälte. 
Anieigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort. 
Löhne ſchnell kolleltitt. Kechts ſachen erledigt in 
allen Gerichten. Kollekltion-Dept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter G. Kraft, deutſcher Advolat, 


14 Waidington Str., Zimmer 814. Bhone W. 1843, 
22fblji&jon 


C. Milne Mitchell, NRehtsanwalt, 725 Reaper 
Plod, Norvdoft-Ede Wafhington und Clart Straße — 
Deutih geiprohen — Rath unentgeltlid. Bipim 


Eollection ÜUgench. 
Schadenerjagklagen, Lohnanjprüce bejorgt. John 
MeCormid, . S. Commifjioner und öffentlicher 
Notar. William E. Budner & MeCormid, —— 
30, 62 N. Clark Str. 10jep, Im 


Löhne, Noten, Mieibe und Echulden aller Art 
prompt folleftirt. Schlecht zahlende Miether hinauss 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Krajt, Udvokat. Clartk Str., Zimmer 
609. Snop,lj 


Julius Goldzier. John 8. Rogers. 
Goldzier &E Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Südoft-Ede Wafbington und LaSalle Eir. 
Fred. Plotte, Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt beforgt. — Guite 844848 
Unitp Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
DOsgood Etr. 3nov]j 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


* ze Bonstip Requlater hat, hunder- 
en rauen Freu ebt n 
6 
oben 


der Webeit. Brieflich oder 
; alle Bei, 


u 


Geihäftsgelegenheiten. 
fänzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, ein altes rentabs 
les Kohlen: und Suttergeihäft. Wor.: B. 398 
Aben dpoſt. 


Zu verlaufen: Candy = Factory. 215 Blue Island 
a = dofamo 


Zu verfaufen: 6 möblirte Zimmer, 3 Betten, — 
alles vermiethet; billig. 197 @. North Ave., 2. Flat. 

Zu verlaufen: Gdjaloon mit Yufineb:Lund, 2 
Barrel Bier täglich, 50: Brauerei hilft. Meat: 
Market mit Pferd und Wagen, Einnahme $45 tägs 
lih. MNordfeite; 8375. Guftav Mayer, 107 Fiith 
Avde., Saloon. 


Zu verfaufen: Zigarren-, Candy, Notion-Store; 
wöchentliche Einnahme 50. $12 Miethe. Sofort ges 
nommen, $250. Nachzufragen 528 Cleveland Ave. 


‚„Dinge“, Geichäftsmatler, 801 W. 12. Str., em: 

pfieblt fich Allen, welche irgend ein Gejhäft kaufen 

oder verlaufen wollen. Sprechzeit 9—12 und db. 
21ipdojadi2tn 


gu verkaufen: Bilfig, Tranfheitshalber, guter Ed: 
Saloon nebit 2 gut befegten Xogenballen; frant- 
beitsbalber billig zu verfaufen. 183 Norty Ave. mdo 


Zu verfaufen: Candy und Tadafladen gegenüber 
einem großen Schulhauje; bereits 10 Jahre etablirt. 
157 Sheffield Ave. mdo 

gu verfaufen: Villig, ein guter Schul:Store, 
Candy, Tabat, Notion und Laundey, billig. Kranf: 
beitshalber. 163 Augufta Str. midofrija 

Zu verkaufen: Grocery Store. 276 Cleveland 
Ude. mido 

3750; bübfche Bäderei, Gottage Grove Ade.; nur 
Storetrade; allerbeite Nahbaricpaft. Hinke, &01, 12. 
Str. jionmdimdo 





Zu verfaufen: Altbetannte Päderei an LQarrabee 
Str.: billige Mietbe: jhöne Wohnung. Storetrade 
$138.00; Tleine Anzahlung. SKlein, Zimmer 2, 163 
Randolph Str. dimido 


Zu  verfaufen: Del Route wegen Abreiſe nach 
Deutſchland. Abends und Sonntägs. 588 N. Ca— 
lifornia Ave. Bſplw 


Zu verfaufen: Gute „Abendpoft“-Route auf ber 
Norpmweitjeite; Umftände halber billig. Adr.: T 848, 
Abendpoft. 2jepbiw 


Zu verkaufen: Wagen: und Schmiede-Shop. 727 
MW. 14. Str. 22jep, 1m 


Geihäftsiheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Wittfrau, Befigerin eines der beitjah: 
lenden Saloons im Centrum der Stadt juht einen 
Iheilhaber; Geihäft zu grob für alleinftehende Frau. 
Adr.: R. 627 Ubendpoft. dofr 


Rerlangt: Partner, älteres Mädchen oder finders 
Iojfe Witwe im Saloon. Adr.: PB. 373 Ubendpoft. 
Berlangt: Ein guter Bäder um als Theilhaber in’s 
Seinäft einzutreten, Muß ungefähr $150 Baars 
Anzahlung machen. Wdrefle: R. 607 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter oiefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Haus und 5 Adler Gartenland, 

875; — zehn Ader $IW. Taylor, 916 Chamber of 

Commerce. 


Zu vermietben: 6 Zimmer lat; gerade umgebaut, 
moderne Verbeflerungen; $16. 393 W. Huron Str. 
dofrja 

Zu vermiethen: Ein Meatmarket nebft Wohnung 
und Stallung, über 20 Jahrei im Betrieb, mit volls 
ftändiger Einrihtung. 213 Elybourn Ave, ddſon 


Zu vermiethen: Billig, 6 Zimmer Flat, modern 
eingerichtet. 1400 N. Halſted Str. midofr 


Zu vermiethben: Hübjiches 3 Zimmer Flat, Janis 
tor Service, 5 Minuten Entfernung zur City Hall. 
Miethe 39. Store B5X70, beite Straße der Meits 
feite; für irgend ein gutes Gejchäft; mäßige Miethe, 
Wm. Hale Thompjon, 237 W, Madijon Str. dimido 

Zu vermiethben: Meat Marfet mit Firtures; guter 
Pag; auch pafiend für Barbiergeichäft; ausgezeichnes 
ter Plag. 344 Augufta Str., Ede Lincoln Str. dındo 


Zimmer und Board. 
(inzeiaen unter bieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 neu eingerichtete Frontzimmer 
an Herrn, billig. 108 Wells Str., Top Flat. 

Zu vermietben: An gebildeter Familie, elegant 
neu möblirte Zimmer. Auf Verlangen Board. Feine 
norddeutiche Küche. 827 Xarrabee Str., nahe Ful— 
lerton Boulevard. fadide 
——————————— —— 

Zu miethen und Boged geſucht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Gefuht: Anftändiger Mann wünjcht leeres Zimmer 
und Board, zwiichen Divifion und Michigan Str. 
Offerten mit Wreis: 5. NRoesler, 4 Town Str, 

Gejuht: Ein helles warmes möblirtes Zimmer, — 
Dampfheizung vorgezogen, — Glojet, für einen 
ruhigen Mann; Nordjeite, mit Preisangabe: W. R., 
Reftaurant, 266 Wells Str. 


—— 


Blerde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Ünzeigen unter diejer Aubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: 15 Pferde, paflend für jedes Ge: 
fhäft. 707 NR. Wood Str., nördlid von Milwaufee 
Ave. dfrſon 

Muß verkaufen: 20 Heads Geichäfts-, Yarım- und 
fhmwere MWrbeitspferde. 617—619 N. Wood Sitr., 
füdlih von Milwaufee Ave. dfrjon 


Zu verfaufen: Billig, neue Bäckerwagen, wegen 
Aufgabe des Geſchäfts. Uſemans, 2988 State Str., 
Flat. 


Zu verkaufen: Pierd:Geidirr und Butcherwagen. 
1051 Mariana Ave. dfia 





Rähmaihinen, Billards 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu kaufen gejuht: Gebrauchte Billards und Pool: 
tiiche. Veihreibung und Preisangabe erwünjdht. — 
Müffen billig jein. U. B. Stoll, 260 Rhine Str. 

Wdjplimo,tgl 


Die befte Auswahl von Nähma,hinen auf der 
Weitjeite. Neue Daiinen :on $lO aufwärts, Wlle 
Sorten gebrauchte Vafhinen von $5 aufwärts, — 
Meitfeite = Office von Standacd-Nähmaſchinen. 
Aug. Epeidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
ditlih von Kalfted. Wbends offen, 7jl® 


Ahr Lönnt ale Arten Nähmalhinen Laufen zu 
Wbolefale-Preifen bei Alam, 12 Udams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12, Neue 
Wilion $10. Sorecht vor. ebe Ihr fauft. Bmz* 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(änzergen unter bieier Aubeıt, 3 Gents das Nlori 


Nur $85 für fchönes Upright Piano; $5 monatlid 
bei Aug. Groß, 682 Wells Str. Aſplw 
Nur 885. 00, für ein ſchönes Roſenholz Piano; 85 
monatlich. 317 Sedowick Str., nahe Divifion, —* 
25iplm 


Schönes gebraudtes Steinway lprigbt in tadels 
lojem Zuftande, $300; großes, bübjches gebrauchtes 
Mabagoni Ehaje Upright, $175; großes Mahagoni 
Waihburn Upright, wenig gebraudt, $165; Xyon 
Upright, 885. Lyon & Healy, Wabaih Ave. und 
Adams Str. 


— — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
‘Ungeigen unter diejer ARubrid, 2 Cents das Wort.) 


= verfaufen: PBarlor et, Ofen und Möbel fehr 
billig. 391 W. Ebicago Ave. 


Zu verkaufen: Billig, ein feiner Varlor⸗Ofen in 
gutem Auftande; jowie 1 Wheeler & Wilfon Näb- 
maihine Nr. 12, fehr wenig gebraudt. Nadhzufragen: 
4411 Wentworth Uve., oben. 
——— —— — — 


Verſönliches. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents dus Wort? 


YUlezgander’d Gehbeims Polizeis 
Agentur, 93 und 9 Hiitb Wve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwa3 in Grjahrung auf privatem 
Wege, unterjuht ale unglüdligen Yamilienvers 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. ! w. und jammelt Bes 
weije, "Diebftähle, Näubereien und Gchwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Rechens 
fchaft gezogen. Anfprüde auf Schadenerfag für Ver: 
legungen, Unglüdsjälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rebtsjahen. Wir find die 
einzige — Volizei⸗Agentut in Chicago. Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m® 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon:Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt kolieltirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berehnuna. wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerihtsjadhen pronipte und forgfältis 
ge Aufmerfjamteit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Dificeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 biß 1. 

Th Ereditors Mercantile Agence y 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Mapifon. 

Herman SäKhulg Anwalt. 
Chbas. Hoffman, Konftabler. Hotlj 


Patente beforgt. — Hunsberger, Patentanwalt, — 
161 LaSalle Str. — Billige Raten. l5fep, Im 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gent3 das, Wort.) 


Ge.s ohne Ronmifjion. — Xouis Freudenberg vers 
leipt Brivat:Kapitalien von 4 pro. an ohne Koms 
iflion. Bormistags: Nefidenz, 37 R. Hopne Ave, 
Gde Gornelic, nahe Chicago Avenue Nahmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bfdg., 79 Dearborn Str, 

13ag, tgl&jon*® 


Gelvohne Rommijfion 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Rommijfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bi8 6%. Häujer 
und Lotten jchmell und vortheilhaft verfauft und vers 
tanfht. — William —— & Eo., 140 Waſh⸗ 
ingtor Str., Südoft:Gde La Salle Str. 9fb,dria* 


Geld in beliebigen Summen zu den niebrigften 
Raten zu verleihen, Schreibt oder jprchht dor. Sonn: 
tags offen von 9—12 Vormittags. — Richard U, Koch 
& Co., Rew Port Life Gebäude, 171 SaSalle Str., 
Zimmer 814, Flur 8, 2djep, Im&ion 


— — — — 


t Teine 6 Progent; bube viel Geld bereit für 
deigenthum; 


m TR 


Grundeigentuum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 GentS Das Werk) 


Farmländereien. 
Germiaund! — Farmiandi 
Waldieaud! 

—* günftige Selegeupeit, ein eigenes Keim ym er 

werben. 

Viele Taufend Ader guiteß, beholztes und vorzüg- 
ih zum QAderban gecignetes Land, gelegen in dem 
berühmten Marathon=" und dem füdiihen Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu verfaufen in Barzei: 
len don 40 Ader oder mehr. Breis $5.00 bis 88.75 
pro Ader, je nad der Tualität de3 Bodens, der Lage 
und des KHolzbeitandes. 

Für eine Zeitlang find billige Eygfurfiond:Tidets 
erbältli für den halben Preis. 

Um weitere Auslunft, freie Qandkarten, ein illus 
rirtes „Handbuch fürgeimftättefucher" undGzkurfion 
Zidet3 jchreibe man an die „Wisconfin Valley Yard 
Company“ zu Waujau, Wis., oder beifer jpredht Jor 
bei ibrem Bertreter 3. 9. Rocehler, welder in 
der Gegend auf einer Farm groß geworden it und 
daber aud; genaue Auskunft geben kann. Und er ift 
bereit, jeden Donneritag mit Kaufluftigen hinausyus 
fahren, un ibnen das Land zu zeigen. 

Chicagoer Smweig: Office: Im zweiten Stod Nr.142 
E. North Ave., Ede Elyboyen Ave. Geichäftsftuns 
den des Montags, Dienftagd und Mittwochs, von 2 
Uhr Nahmittsgs bis 9 Uhr Abends. 

Adrefie: F._ 9. Roebier, 142 E. North Ave., Chis 
cago, ZU. — Biite Ddieje Zeitung zu erwähnen. 

15ap, fadido® 


Speziell für 10 Tage. 

0 Ader, 2 Häufer, 55 Ader unter Pilug, 52 Mei: 
len ſüdlich— guter Boden, Telquellen, 10 Ader und % 
Ader varmen in der Willage, 0 per Ader, 54 
Meilen jüdlih. — Henry Ullrich & Co., Verwalter, 
34 Glart Str., Zinmer 401. fon—do 


,‚ Die deutihe Süd- Dakota Kolonie verfammelt fi 
jeden Sonntag Nahmittag um 3 Uhr, 66 W. Yad: 
fon Boulevard. — Schuldenfreiss Grumndeigenthum 
eingetaujcht. 6fep, dofrja,dio 





Große und Tleine Frucht: und Getreide:iyarmen zu 
bertaujchen oder auf Abzahlung., Ulrih, 2, Flur, 
167 Randolph Str. Sin,lj 


Nordweit:Seite. 

Zu verkaufen: Zftödige Stein-ront, 3-6 und 3—t 
Zimmer flats, Dampfheizung, alles modern, an 
North Ade., gegenüber Humboldt Park, vermiethet 
für $100 per Vonat, Preis nur $11,000. — 21 Ader 
nahe Dunning zu nur 8300 per Ader, & Meilen vom 
Courthaus. — 72x125, Süpdmweit:Gde Divifion und 
Avers Ave., nur 81300. — 80x150, Central Bart 
Boulevard ‚nahe Trumbull Ave., nur $60 per Fus. 


Sobnfon & Bufie, 


Zimmer 612 — 59 Dearborn Str. 
2Bjep,didofa, Int 
Bu derfaufen: Ein gutes zweiftödiges Haus, 11 
Zimmer, nabe Humboldt Park, bloß 4 Hiod von 
North Ave. und der Hochbahn. Titel klar und keine 
Schulden, $1800, auf leichte Zahlungen. Schreibt und 
fragt nc_ es wird fich für Euch lohnen. Adr. B. 379 
Abendpoft. 
gu verfaufen: Nur $170, feine große Refidenz:Xot 
am Logan Square, ein Blod von der Hohbahnftation, 
483x186}. Alles gemaht und bezahlt. Gin U Nr. 1 
Bargain. Wpdr.: 2. 982 Mbendpoft. 2öiplm 


Südweit-Seite. 
gu verfaufen: Cottage, ausgezeichnet gebaut dom 
Eigenthümer, der fie zu behalten gedachte, aber vers 
faufen muß zum Schleuderpreife von 3975. Kleine 
Barranzahlung. — Reit leicht. Nehmt S. Xi: 
land Ave. Car an Clark Str. bis 39. Str., gebt 3 
Blocks weſtlich. dfia 


Verſchiedenes. 

Habt Ihr Käufer zu verfaufen, gu vertaujchen oder 
zu veriniethen? Kommt für gute NRejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offen don 9—12 Vormittags. — Richard A. Koh & 
Go., New York Life Gebäude, Nordoftede LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 24ip,1m&ijon 

‚u verfaufen: Haus mit 99 Jahre LXeafe; $6000, 
Hälfte baar. T. W, 24, Abendpoft, 

— — — —— 


Geld auf Möbel.zc. 
(Unzelgen unier diejes Kubdrit, 2 Wenig das Wort.) 


GagleXoanGo, 


70 SaSalle Str., Zimmer 34, 8. Stod, 6. W.:Ede 
KRandolpp und XaSalle Str, 


<. ©. Boclder, Manager. 


Das einzige deutihe Geihäft in der Stadt. Wenn 
Xbr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Gurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu dorgen, in 
Summen von 820 bis 85500 auf Möbel, Pianos u. ſ.w. 
Die Sachen bleiben ungeſtört in Eurem Hauſe. An— 
leihe zahlbar in monatlihen Abjchlagszahlungen oder 
nah Wunjch des Borgers. Jhr lauft keine Gefahr, 
dab Yhr Kure Möbel verliert, wenn Ahr von uns 
borgt. Unſer Geſchäft tft ein verantwortliches und 
reelles und ift nicht mt anderen zu vergleichen. 


‚ Yreundlihe Bedienung ‚und Berjchwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn u. Berwandten. 


‚Wenn Ihr Heine Anleihe haben wollt und könnt 
nicht, von der Arbeit, dann bitte jchidt Adreffe und 


wir jhiden einen Mann nah EuremYXaus, dann kann 
die Anleihe da abgefjertigt werden. 


Unjere Leute find alle Deutihe und geben Euh 
alle Auskunft mit Vergnügen. 


GagleXoan&o., 70 LaSalle Str. 
Sin,tgl&fon® 


®eld Ju verieiden 
auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von 529 bis $400 unjere Spezialität. 
Bir nehmen Gah die Möbel nicht weg. wenn wie 
die Unleibe machen, jondern laffen diejelben 
in Gurem Befig. 
Wir haben daß 
oarbbte deutſche⸗Geſchaft 
in der Stadt. 
Alle cuten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld baben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts dingeht. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefichert, 
“9 French, 


18 LaSalle Etrake, Bimmer 9. 
10apif 
eld! Geld! e 
eld! Geld! e 
eld! Gel e 


I 
I 
l 
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Brauden Sie Geld 


Wir wollen mehr deutihe Kundfhaft. Wir haben 
das ältefte, verläßlichite und befte Beibgefhäft auf der 
Nord: und Weftjeite. $20 bis 81000 geliehen auf 
Möbel, ufw., Bianos, Wagen, Bierde etc. Geld ge: 
liehen am jelben Tage der Applifation und rüdzjabl: 
bar nach Belieben. Nedegahlung vermindert diente: 
teflen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nad der 
Südfeite u geben und Seit und Fahrgeld zu vers 
lieren. Alles raih und vertraulih. Spredht vor! 


Nortbweftern Mortgage Loan Eo., 


465—467 Milwaulee Ave, Ede Chicago 
Ade., über Schroeder’8 Upotbete. bo 


Chicago Mortgage Soan Gompany 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompanı 
immer 12, Hapmarfet Theatre Building, 

161 @W. Madijon Sir., beitter Flur. 


Mir Teihen Euch Gerd in grosen oder Tleinem Bes 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wegen oder irs 
gend welche gute Gicherbeit zu den billigfter Ber» 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
hie, Mm t goan Company, 

icago ortgage 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weftieite Office ift AbendE bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftjeite Bob: 
nenden. llay 


Chicago Grevitßompaund, 
9 —— Gi. Zimmer 304; Brand: Officer 
534 Lincoln Une, Late View. — Geld geliehen an 
Sedermenn auf Möbel, Pianvs, —58 Wagen- 
Firtures. Diamanten, UÜbren und auf irgend welche 
Eicherbeit zu niedrigeren Raten, al$ bei anderen fir= 
men, Zohliermine nach Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und zunortommende Bes 
bandiung gegen Jedermann, Geihäfte unter ftrenaft:r 
Berfchwienenbeit. Leute, tive’he auf der Nordfeite und 
in Late Vieto wohnen, fünnen Zeit und Gel» iparen, 
indem fie nach unjerer Office, Sinceln An., gehen. 
Main-Dffice 5 Waibingten Gt., Zimmer 304. dia” 


— 


Wenn Ihr Geld beraugt und auf 
einen Freund, jo fpreht bei mir vor. Jh verleide 
mein ciaenes Geld auf Möbel, Pianos, PBierde, Was 
gen, ohne da& diejelben aus Gurem Beſitz enticrne 
ierden, da ich die Zinjen will und nicht die Süden. 
Deshalb braucht hr feine Angft au haben, fie zu d:r= 
lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleihen voa 
$15 His $200 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünjdht; Ihr lünnt das Ge!» 
auf leichte Abzahlungen baden oder Zinien bezahlen 
und da3 Geld fo lange haben. wie or wollt. — 4. 
8. Williams, 69 Dearborn Etr., im 4. Stod, Sim; 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Gtr. 

gm 


unterricht. 
(Unzeigen unter bicier Nubrit, 2 Cents as Wort.) 


Englijde Sprache für Herren und Das 
men, I kleintiaflen und privat, Tonic Buchdalten 
und Sandelsjächer, befanntlih am beiten gelehrt tun 
R. Wi. Bufinek Gollege, 922 Milwaufee Ube., nabe 
Baulina Str. nn een Bee mäbit. 
i „ Brot. George Jenfien, Brinzival. 
Beginnt jest. Bror — 


Ingenieursfah, Elektrizität, —— Mathemas 

® t. 6 

a Rec Gala 
M. 

a Sufie Sraft, 1690 —— Blace, 





2350 roh 7 Ä 1 Partie Yabrir 


Perimutter: 
Knöpf 


werth 5c, 
per Duß. 


Ic 


Speziell um 8: 30: Borm. 
| Ywei Hiften mit geitridten Kopitü: 

| derar (Fascinators) für Damen (be: 
‚ Ihmust), werty 40c bis 50c, fo 15 € 
‚I weit fie reihen, Das Ttüd 2 

— —— — ER 
| Setin Eali Edhnürihuhe für Männer, 
| mit Dongola Oberiheil und jpeziel guten ! 
Sohlen, in ichmalen und breiten | 
Schen, alle —— va > Werth, a ey | 
per, Naar . . 5 2 ur | 


II INITIATIVE ————— — 
— - J 


| mit Dongola Ch 
| Sohle u. 
| reis 


ertyeil, ganz 
Cou uters hi bladen 
sı. 15, ger Da Beer * | 


Shut 


1 
Fein ſte Dengola ẽ Zirap Zar dalen für 
| Damen, mit jan die neueFacon 
J Sche, alle Größen a N: , I 

| Preis 81.00 per Baar | 


! 
! 


| Feine — Dreß⸗P 
theilhaft tür Rinderestle 


| 500 feine wollene TZam O’Ehanters_ für 
Knaben, garnirt mit 6 Reiben feidenem Son 
| tape Bratd, jo lange der Vorrat) 

reicht, | das Stüd 


| Sprzieit von 2 vn: Uhr Racım.—50€ 
weiß gebü aelte Manner⸗Hem⸗ 
| Den (leicht beihmust), ji de J 1860e 





Swansdown, eine volle Auswahl, einfach 
| u. Atlas — aufwärts — — 18: 


von. 





| Schwarzer belaiiher Eoucy 'Belzbeiat 
| — aufwärts per Yard Ve | 
| 


vollſtändiges Lager 
Auswahl zu 


I 
Wir führen ein fjehr 


| von Bels beintg — eine endloie 
| der u ı mögl ichſt n niedrı giten Brei ien. 


⸗⸗ꝰ⸗ꝰ⸗ßꝰĩD——hSí——í —— ?Geotm————— 


5090 Yards 18 Zoll breite vuntt gte 
Schleierſtoe — 
werth löc ver Yard 


| 20 Tut. fanch..Silfaline Bett:&ome 
forterö, mit fancy Nuffle rings- 
um, werth 2.25, zu 





33 braune weine 6: viot sinichojen 
| für Knaben, Größen“ bi& 15 jahre, 
| ver Paar 


250 fancy gatizleinene 10:4 Damajt 
Tiihdeden—roth, blau und loh- Joe | 
farbig, werth 1.75, zu 


3.00 feine Beiteer-Anzüge für Anaben,- eles 
gant garnirt, Grüße 3 bı8 8 
Jahre, zu 


Sreinwoll eue ſortirte Golf⸗ 
Rappen für Knaben, Stück 


ö— ——————— ————————————————— — 


Seidene Winter:-Sauben für 
Kinder, wert) 3, zu 


1.00 veinwollene Sweaterd — 
Knaben, große Auswahl, jeder.. 
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argain-Freitag 


welcher Maſſen von großen Bargains mit ſich bringt. 


| @ittte Gent Satin Gatı — ——— 


ůße | | 


Bis aus Ende, | 


Bon Seo Silded. 


(Fottfegung.) 

Er lachte und-erhöb fich mit affeftir- 
tem Nechzen. Archner folgte ihm mit 
den Augen; er hatte das Gefühl, daß 
fein Geſicht zu einer Fratze verzerrt ſei, 
und zog ſein Taſchentuch mit dem er 
ſich ein paarmal über Augen, „Rund 
und Wangen fuhr, ala könne er auf 
dieſe Weife feine derrätherifchen Züge 
olätten. Der Chef wintte ihm mit ei= 
ner Kopjbemegung und ging ihm boran 
in fein Brivatfontor, deffen Ihür er 

Einter fich [hloß. Es war nicht elegan- 
r r auggeftattet al das große Bureau; 
nur der — war gediegener, 
Imb darüber an der Wand hing eine 

porzügliche Kopie se dem befannten 
B e der Beatrice Cenci, der Mörderin 
mit den Taubenaugen, die ſo rührend 
unter dem weißen Armſünder-Turban 
hervorblicken. 

„sch Hätte fie frei gekriegt!“ pflegte 
Rechtsanwalt Brink zu ſeinen Bekann— 
ten zu ſagen, die ihn in ſeinem Privat⸗ 
bureau aufſuchten .. 

Sept blidte er * nach dem Bilde. 
Er ging geradedurch nach ſeinem Geld⸗ 
fchranf, griff tief in die Hoſentaſche 
und holte mit bebaalicher Umjtändlich- 
feit ein Shlüffelbund hervor. Ein 
paar rafheWendungen mit einem win- 
zigen Schlüffelchen, fo fchnell, daß 
rchner ihnen mit den Yugen nicht zu 
folgen vermochte — und bie jchmere 
Ihür öffnete ich leicht und geräufc- 
los. Wohlgeordnet lagen-Bapiere und 
Scheine in ihren Fädhern; inmitten er= 
ſchien der matte Glanz einer Kaflette. 
Der Rechtsanwalt ftand, Urchner den 
Rüden tehrend, vor feinem Schranke 
und bolte aus einem engen ade ein 
Bäcdkhen blauer Kaffenfcheine hervor, 
die er forgfältig zählte, indem er jeden 


| 


feft zmwifchen ben Fingern trieb, um zu | 


verhüten, Daß zwei aneinander hafteten. 
„Das alles in Befiß nehmen und 


Fanten = Reiter 
von Fancy Bäns 
dern, 18 Zoll 
lang, das Stüd 


| 
8 


STORE 


Dh 


Sprziclt von 8 bis 9 Borm. — 2 Kiiten | 
Habrif:Refter vom beiten Yard breiten 
ungebleidhten Muslin, die Te z 
Dualität—die Yard Zic | 


urn 


ö—————————————————————— — 


Damen- und Mädchen-Jackets, gemacht | 
| von ichimeren aanzwollenem Govert Tu und | 
| durchweg gefüttert mit Nearfilf, Dar am. Kra⸗ 

gen, jür dieien BUN 3.98 | | 


zu nur. 


Damen Sapes, aentadht von beftem Geid 
Seal Plüih), mit Ih bet Relz einge 3. o% 
| geiüttert mit Nearjeide, 
| werth 6.W, zu...... 


Damen, d. reinwoll. 
tirt nut Thibet 4.5 und | 


Doppelte Capes i 

Boucle — n 

mıt Nearieide gefüitter 
‚ lang, werth. 6.50, zu 


) blaue Shinditta Neefer Gonts für 
Anaden mit arobem Nlatroßens oder Seideits 
C antmet ERBEN Größen 3 bı5 8 

zu. .. 


1.25 


| — — gemacht von ſchottiſchen 
»s, ſchön garnirt, mit ige 
er Bi id Brai d, 


25 Dutzend ſeide ne Boͤw Ties, helle und 


buntı e Fe —— 251 — 
dus sad. u dc 


2Ic gerinpte Fleece-gefütterte — 
und Beinfleider für Mädchen, 12 c 


Schwarze ganzwollene gerippte Kin: 
| der: Strumpie, fleine Gri — De 
| werth 18c, ver Boar.... 





| Schwarze, jhwere, sanstnoliiue Baden | 
für Männer, voller —— 256, 
per Baar 15€ | 


Sammet Tam O'Shauter Kappen jür 
Mädchen, garnirt mit Quills, 3c | 





| Gernirte_Fil; Promeaden : Hüte für 
Damen, Fedoras und Sailors, werth 
* 48c 





Groceries. 


Feinste Elgin Creamery Butter 

per Pfund 

Swift's Serähmter ealitorniier 

Schinten, per Pfd h F 

Extra fanchy Maracaibo 

ı Kaffee, werth 22c, Donucrd: 

tag das Pid. 

Eagle Prand kondenfirte Milch, 

per Büdhie . . . 

Neue gedörrte Aepfeln, 

Pete Qualität geroliter Hafer, 

Wieboldts Fa en wäh: beftes 

Fabritat. per Stü — 
Durchaus reines 

I der ot. —A 
Liberty Batery beſte Soda— Grades, 

gr Pfund . .. 
3 und Uno Dfen: — 

= Flaſche. 

Grtra fancy Sodene Lachs, 

per Büchſe. 

Standard einheimiſche Sardinen, 

per Büchje 


—* 


per Vfund — 
4 Pfd 9e 


‚dic 
‚9 


„ 
r 


id 
Süpöl, 





Hand ein Gelchent, Geld, efelhafte, 
IhmupigeScheine, auf die er das blanfe 
Gold der Dankbarkeit auszahlen follte! 
Um liebjten hätte er dem Verhaßten 
das Geld entriffen und es ihm in Feten 
bor die Füße geworfen... 

Uber dreidundert Mark, ganz uner- 
wartet dreihundert Marf zu befommen! 
— das neue Yrühjahrsfleid für May 
tanzte ihın vor den Augen, wie er eines 
bei Rofentbal im Schaufenster gejehen 
batte, und ein paar billige eichene Mö- 
bel vom Altbändler, mit denen man die 
abtcheulichen Chambdres garnies ein mes 
nig heimlicher machen fonnte.... Dreis 
hundert Mark .... Unwillkürlich ſtreck⸗ 
te er die Hand und ſchloß die Finger, 
zwiſchen denen er p lötzlich das rauhe 
Papier fühlte... 

„Ich danke!“ fagte er mechanifch, bie 
Scheine noch wie zubor mit ausgeftred- 
ter Hand haltend und darauf nieder- 
blidend. Und dann hob er die Augen 
und ſah den Chef vor fich ftehen mit 
jenem vergnügten füffifanten Lächeln 


des Reichen, der es ih leiften fann, ein= | 


mal eine fojtjpielige Thorheit 
geben. | 
zen, weichen Hände mit den langen Nä-= 
geln am Fleinen Finger, die wie Tro— 
pfen burchleuchteten, fich zufammenfal: 
ten und die Daumen gegeneinanderreis 
ben, und er la in diefer Bewegung den 
Sinn: Da hab’ ich mir einmal wieder 
Semanden verpflichtet, ich habe einen 
Siuldner, einen Sklaven mehr — ic 
fann mir kaufen, was ich will. 

Ein brennende Schamgefühl trieb 
ihm das Blut zu Kopfe. Und doch warf 
er da? Geld nicht hin. Ohne den Vlid 
bon dem Rechtsanwalt abzumenden, 
holte er feine Brieftafche hervor und 
Initterte die Scheine hinein. Ein Son- 
berbares Gefühl von eifiger Kälte kroch 
in thm empor; als erjtarre die Heike 
Beſchämung in ihm, als bleibe ſie da, 
aber kalt, verſteinert, in ſeinem Innern, 
zum ewigen Wahrzeichen, daß er vor 
diefem Manne hatte errötben müfl :n. 


Das würde er nie bergeifen, jicher 


zu be- 


ı nicht. 


dich vernichten!“ dachte Archner. Eine 


plötzliche ſtarre Traurigkeit ergriff ihn, 


und er ſenkte die Augen, wie um den 


lockenden Blicken einer Verſuchung aus⸗ 
zumeichen..... 

„Hier!“ Tagte Brint, 
he rumbtehend, und hielt Archner drei 


blaue Scheine hin; „das ift eine Kleine - 


Nemuneration — ein Honorar für das 
Memorandum — oder, wenn Sie mol- 
Ien, ein kleines Hochzeitägefchent — 
Nehmen Sie, nehmen Sie jhnell, ehe 
ich bereue, und fagen Sie gefäligjt 
Ihren Kollegen nichts, jonft theilen 
mir morgen ſämmtliche Herren ihre 
Verlobung mit —“ Er lachte, indem er 
mit einem knarrenden Geräuſche den 
Athem —— „Ra, zum KRudud, jo 
* Sie doch!“ 


and regungslos. Ein Al⸗ 
— * * Par, Aus dieſer 


ſich plötzlich 


Jetzt konnte er das Geld n’ht mehr 
zurüdgeben, ohne fich lächerlich au mas 
hen. Und er wollte aud) nicht. Er 
mußte diefes Geld haben, er hatte in 
jeinem Geifte fhonVerwendung für die 
breidoppelte Summe gefunden. Er 
heiratbete ja wie ein Vrbeiter. Wenn 
er Frank wurde, wenn er feine Stelle 
verlor, war feine Hleine May ohne eis 
ren Piennig, und ihr leichtes Blut und 
die Noth mußten fie von ihm binmweg« 
treiben in ihr altes Gemer‘e zurüd und 
zur Whis :hflalche, die ihre Mutter einst 
aufs letzte Stroh gebracht. Er mußte 
ſie anſtändig kleiden, um ihr Selbſtge⸗ 
fühl, das er durch feine Liebe und Ad⸗ 
tung geweckt, lebendi; au erhalten; fie 
jollie eine anftändige yrau - werben: 
Urd dazu (raue er Geld, viel Geld. 
Gleichviel, woher es am. Mochte es 


doch von ſeinem — — 


mir, nicht gern mit 


fommen; warum nicht? Uad er wollle 
auch fpaten. Freilich — wie? Mber 
eö mußte etmaß ba jein für den Noth- 

fall, ein volles Sädchen, daß er auf fein 
leichtes Blätichen Iegen mwollte, damit 


= 


der nächite Windftoß es ihm nicht ing 


Weite entführe.. 


Während ihm diefe Gedanken dureh | 
den Kopf jchoffen, hatte Brink ji) wies | 
der dem Schranf zugemenbet, in dem er | 


eimas zu ordnen fchien. "Yebe Vetoe⸗ 
gung wurde mit der langſamen, ſicheren 


Linderung der Schmerzen 


in einem Angenblide. .. 


Gebrauchen Sie Radways's Ready Relief 
bei den erſten Anzeichen von Schmerzen oder 


| Unpäßlichfeit, wenn eine ernitlihe Krankheit 


Injtändlichteit 2:3 7°1.ibrt, Pie Archner | 


| fo abitief. 
und enerailc. 


Er jelber that alles raſch 


Warum ſtehe ich hier noch? dachte et 


wenden. 
und 


und wollte ſich zum Gehen 
Brink drehte den Kopf nach ihm 
ſagte lächelnd: 


„Bitte, bleiben Sie nur noch 


im Anzuge iſt; die Heilung wird bewert—⸗ 
ſtelligt ſein, ehe der Familienagarzt eintrifft. 

E5 behebt die größten Shmerzen 
in einer bis 20 Minuten. Keine Etunde länger, 
nachdem Sie dieie Unzeige gelefen haben, follten Sie 
Schmerzen ertragen. 


Eine Kur bei allen 


SUMMER hg 


Die | 


Minute, bis ich den Schranf geichloifen | 


habe. Es iſt eine Idioſynkraſie 


dem geöffneten 


bon | 


ı Keine Gongeition oder 


' Geldicgranf allein im- Bureau zu —* | 


ben. 
gefahr. 
— 


„ie 


E3 ift immer eine Eleine Lebena- 


wahr”, A 


2 ijt m 
ıbe nice Daran nedad 


2a 
Bi 7 
Ind 
ſchweren 


hinter Brink treten. 


ihm, als ſei er ſelbſt es geweſen. 
Feind wäre aus der Welt, 


Er ſchůtielie ſich plößlich. Es war 


| Taufende in diefem Schranf fielen ihm 
| zu. 


2% | fter. 


| jah feine Hände an, 


| feite Hände mit einigen hellen Some | ner. 


— — a EEE EEE — 


Er wandte ſich 
Toller Gedanke! War er 
Verbrecher — oder ein Anarchiſt? 
große, ſchlanke, 


ein 


merſproſſen und vielen glänzenden 
hellblonden Härchen beſetzt. Sie wür— 
den gewiß eine ſolche Woffe ſchwingen 
und mit ihr das Ziel treffen können ... 
Zoller Gedante! 

„S»“, fagte Brinf, indem er ben 
Scrant ſchloß, die Ihür einfach zu= 
drüdend. „Nun bin ich mieder 
Mann“. Er lachte abermald. „Sehen 
Sie, jeßt, da der Schrank gefchloffen 


ift, mürde ich meinetwegen ganz allein | & 


bier im Bureau fchlafen. Es fann 
Niemand darüber geben. Einen fol- 
chen Schrank hat Niemand meiter in 
ganz Berlin.“ 

Und mährend er in den feibegefüt- 
terten Ueberrod jchlüpfte, 
Urchner die befonderen Vorzüge diefeg 


Er | 


ı wie Nadivay’s Ready R 


| einigen 


I terie 


Archner, 


Dyſenterie, Diarrhoe, Gnojere Morbus, 
Durdfall, Diarchoe, G 3 
bafte Entleerungen 
Minuten behoben 


gie oder Mattigkeit hat 
Nec ady Relief im G 
Tropfen in einen be 
Plinuten Kı 
brennen, Seetranfh 
„Kolik, Bläl 
zen. hr ift von grober 
Ra dway's Ready Relie 


! Gebrauch wird ftets b 
! jeine Wirkung betb 


d er Jah im Geifte ach mit | 


| einer gelungenen Waffe | 


Welt, das fo reich t 
Kran itheit Einhalt thu 


lachfieber — an 


Der | 
und bie | Relief mit rd 
verbüten ran 
änderur 


Ready Relief nah Vor u 
bor Diejen Anfällen bew ahrei, 
raſch kuriren. 

Reiſende ſollten ſtets 
führen. 


en, das 
den nt 
u v en — 


che Radway's Ready 
obfen in u: afler 


eine Fioi 
Gin 


ig des 


| Vrandy oder bi 


ab und trat and Fen- 


! ren, 
| Anjchwellung der Gelenfe un 


! jofortige Erleicht 


| nente Heilung. 


ein | 


Malaria in 
und verhütet. Es 

Fieber und Mechie 
im Verein mit Radio 


Uebelbefinden 
Gegen Koptweh. u 2 
Zahnweh, 
tofigkeit, Nheumati 
Shwäde im Nüder 
Peichwerden in 


Echmerzen 
oder nerpöles Kopf: 
hät und Schlaf: 
Schmerzen und 
t oder den Nies 
ıd, Seitenftechen, 
erzen jeder Urt, 
ichafft die m n bon »5 Ready Relief 
ıng, und deiien fortgejegter Ge: 
brauch einige Tag: lang telfigt eine perma: 
Preis 50 ( Zu haben bei allen 
Apothetern. 


— — — — 


——A 
PILLEN 


Stets zuverläjlig, rein v2getabiliich. 


machte er | 


feltenen Schranfes Har, ohne das Ge- | 
heimniß feines Deffnens preiszugeben. | 


Urchner hörte nur Hai zu. 
an den Augenblid, da er die dreigundert | 
Mark angenommen hatte und vor die= 
jem Manne erröthet war, und die ftein- 
gewordene Beihämung lajtete auf fei= 
ner Seele. Seine Yugen jogen fich voll 
an der verhaßten, furzen, breiten Ge- 
jtalt, und jeine Ohren an dem karrikir— 
ten Berliner Dialekt mit den langfam 
und überdeutlich gebildeten Anfangs- 
buchitaben der Wörter, ald wolle er fich 
jelbjt ein Leid anthun mit allem, mas 
ihm an feinem Chef aumider war, oder 
feinen Haß neu fättigen. Dankbar fein 
für diefe Gabe? Nein. Sich von einer 
für feine Verhältniffe jo Eleinen Sum 
me zu trennen, foftete Brinf fein Opfer, 
und fo billig mar feine Dankbarkeit 
nicht zu haben. Nicht genug, um bie 
Dankbarkeit des Beichentten zu erfaus 
fen — aber genug, um ihn zu bejchä= 
men ... Mrchner dachte eg mit einem 
brennend bittern Gefühl, in das fi 
ein wenig Schadenfreude mifchte über 
die Täufchuna, der fein Chef fich hin= 
gad.... Haha — einen Gläubiger haft 
du bir gefauft anftatt eine3 Schuld» 
ner3! MWart, wart, wir haben mehr 
bon euch zu fordern, wir Enterbten! 


III. 


„Was — mad um Himmelämillen 
ift paffirt, May — meine Buffy — 
marum meinft du? Sag’ — fag’ — 
bat dir Nemand etivas gethan?“ 

Die junge Frau Tiegt langhingeftredt 


Er dachte | 


ı Dagen, 


abfüh: 
Rad: 
ng aller Störungen 
der Nie eren, Alaie, 
ı Schwindelaufällen, Ber: 


Vollitändig geihnadios, elegant überzudert 
rend, regulirend, reinigend und fräfti igend, 
wan’s Pillen y m Heilu 
des Magens der Einger 
nervöſer Kraufheiten, von 
ftopfung, Sämorcho iden 


Migräne, Frauenleiden, 
Bilioſität, Unverdaulichkeit, 
Dyspepfic, Verſtopfung 
und aller Zeberleiden., 


Zymptome, tweldhe fid 
sorgane einftellen: 
ven, Bluandrang 
", Ucbeifeit, Sod: 

Speiſen, Schwere im 

‚ gaeihwädter oder ver 

ſtärkter Herzſchlag, Empfindäagen zum Wufiprin: 

gen oder Erſticken beim Liegen, geſchwächte Dent: 
fraft, Fleden oder Gewebe vor den„Augen, fieber 
und dumpfer Schmerz tm mesie, Athmungs-Be—⸗ 
ſchwerden, gelbe Haut und Au Schmerzen in 
der Eeite, Fruft und den Sli — ploßliches Auf⸗ 
treten von Hißze und Brennen im Fleiſch. 

Mehrere Doſen Radwad's Pillen be— 
freien das Syſtem von den erwähnten Störungen. 

Preis Se pro Schachtel. Zu daben bei allen Apo— 


Man beachte die folgenden 
bei Erkran kungen der Verda 
Verftopfung, innere $ 
nah dem Kopfe, Säu 
brennen, Abneigung gegen 
ſaures Aufſtoß 


| thefern oder per Roit veriandt. 


I irug die Gterblichke 


ouf dem bloßen Fußboden und meint | 


letfe und unaufhörbar vor fich hin. Sie 
liegt auf dem Leib, dad Köpfchen auf 
die bloßen Urme gelehnt; fie ift in 


lan jchreibe un Dr. Radmway & Co., Lod 
%or 365, Mei York, um ein Bud mit Ratbiehlägen. 
(3 


zuſchneiden, wenn ich den Stoff faufen 
darf. Sie rechnet nur eine Mark da= 
für. €3 ift eine fo dünne Stoff, < anz 
billig, bei Wertheim, nur fiftyg Pfennig, 
nicht mehr als das, der Meter. Ich 
brauch’ nur vier Meter und ein bischen 
Band und Spite.“ 

Ürchner erwidert nichts, aber 
Herz thut meh. 

(Fortfegung folgt.) 


Tollwuth-Impfung. 


ſein 


Das Paſteur-Inſtitut in Paris ver— 
öffentlicht die Geſammtergebniſſe der 
Impfung gegen Tollwuth von dem 
Jahre 1886 bis zur Gegenwart. Im 
Jahre 1898 wurden von 1465 Geimpf⸗ 
ten 1462 geheilt. Im Jahre 1886 be— 
it unter den mit 
Merkmalen der Hundswuth aufgenom— 
menen Perſonen noch faſt 1v. H., im 
Jahre 1898 nur noch 0,2 v. H. In den 


| 13 Jahren ihres Beftehens find in ber 
Anſtalt 21,631 von tollwuthverdächti— 


gen Thieren 


Hemd und Unterrock, ganz gegen ihre 


Gewohnheit, denn weder ſie noch Arch— 

ner lieben die Vernachläſſigung des 

Aeußern innerhalb der vier Wände. 
Er hebt ſie empor, ſie wehrt ihn ab. 


gebiſſene Perſonen ge— 


impft worden. Leider ſuchten viele 


Perſonen die Anſialt zu ſpät auf, aber 
dennoch haben von jenen 21,631 nur 99 
ihr Leben verloren. 


„O — nicht das noch! Komm nicht ſo 


Er ſah die weißgeblichen, kur- 


nah! O, Nicky, es iſt ſo heiß, 

gräßlich furchtbar heiß!“ 
Weiter kann er nichts aus 

ausbringen. Und endlich 


es iſt ſo 


ihr her⸗ 
kommt er 
klagt, der einzige Grund ihres Kum— 
mers iſt. 

„Aber du Spatzenköpfchen! Wie 
kann man denn vor Hitze weinen!“ lacht 
er und küßt ſie trotz ihrer Abwehr auf 
den feuchten gelblichen Hals. 

„Du ſagſt ſo — du biſt in dem Tage 
auf dem Bureau, wo es iſt 


ſelbſt ſagteſt ſo. Aber ich bin in dieſe 


Hibe den ganzen Tag, und ich Habe fein | pas Ergebniß der andern auf Europa 


dünnes Kleid, fein Matinde von bün- | nd andere Grötheile vertheilten Ba- 


ner Stoff. ch fterbe vor Hike! DO, 
Berlin ift aräßlih im Sommer!“ 


Das Fenfter ift mit einer großen 


| Moldede verhängt, damit die Mittags- 
| Tonne nicht hereinfällt. 


3u Rouleaur 
reichte dag Geld nicht. 
bin noch einen Theil der Möbel [chul- 
dig 
merwirthin. Schauderhaft! Archner 
hat ſeine kleine Frau aufs Sofa gebet— 
tet und geht, die Unterlippe 
ben Zähnen, im Zimmer auf und ab. 
„Hau Wille hat eine jo dünne, 
dünne Matinee!” tönt e& flagend vom 
Sofa her. „Sie jagt, fie will mir eine 


ETT PEABODY &Co 
LEE 


fühl, du | Paris, und man mülfe zu obigen Zah- 


Freilich geht der Berfaffer der Sta- 
tiftit Dr. Potteoin zu weit, wenn er 
daraus den Schluß zieht, daß Parfteur 
und feine Jünger in den vergangenen 


13 Jahren 21,532 Menfchen das Leben 


| durch ihre Tollwuthbehandlung gerettet 


| dahinter, daß diefe Hite, über die fie | hätten. Die Feftitellung der Tollwuth 


| ft doch nicht immer genügend, und 
| manche Berfonen fünnen, nachdem fie 
| von einem verdädtigen Hunde gebiffen 
| murben, Erſcheinungen der Krankheit 
zeigen, ohne eigentlich angeſteckt zu fein. 


Anderſeits umfaßt jene Statiſtit nur 
die Mutteranſtalt in der Rue Dutot in 


len noch alle diejenigen hinzufügen, die 


ſteur⸗Inſtitute darſtellen. 


| in Lille, Marſeille, Montpellier 


neueſiens auch in Lyon. 


Sie ſind ohne oder längerer Zeit in Thätigkeit ſind 


Frankreich beſitzt weitere Anſtalten 
und 
Seit kurzer 


ferner Paſteur-Inſtitute in Turin, 


er — Aul⸗ Mailand, Florenz, Neapel und Pa— 
ein anderer Theil gehört der Zim- ra Stalien; auf der Snfel Malte; 


in Barcelona; in Wien und Peit, 


zwiſchen | teröburg, Moskau, Warſchau. Odeſſa, 


Charkow und Samara. 


Bukareſt und Konſtantinopel; in —* 


Das erſt im 


| borigen Sabre begründete Paſteur⸗In⸗ 


fiitut in Berlin ift in dem Bericht nicht 
erwähnt. Sin den auereutopäifchen 
Erotbeilen finden ih Anftalten in 
Tiflis und Wleppo, jeit furzer 
Zeit auch in Indien, ferner in 
Tunis,. in New York, Chicago, Ha⸗ 
vana, Rio de Janeiro und Buenos 
Aires, 

In der Mutteranfialt in Paris mur- 
den im vorigen Jahre im Ganzen 1465 
Krante behandelt, von denen 1353 
Sranzofen waren. 3 ift bemer- 
fenamwerth, daß fein einziger Deut- 
fer dort Hilfe fuchte (in einem 
großen Theile Deutſchlands kommt die 
Tolwuth infolge der Maultorboor- 
—— überhaupt ſelten 


wäh⸗ 


— — —— — — — 


Billet löſen müſſe; 


— — 


rend England nebſt Indien 81 Batien- 
ten fandte, Belgien und die Schweiz je 
21, Griechenland 3, Eghpten 2, Spa= 
nien, Holland, Türkei und Siam IE 3% 
In Frankreich felbft find nach der Sta= 
tiftif im borigen Jahre 23 Departe- 
ment& ganz frei von Tollwuth gemwefen, 
während das Departement der Seine 
weitaus die meiften Fälle lieferte. Im 
Berhältnig zur Beoölferungszahl 
Scheint daS Departement Dordogne am 


meiften unter der Krankheit zu leiden. | 


Die fignalilirte Dame. 


Ein ergögliches Reife-Erlebniß aus 
der Provence wird von einer Englän= 
derin in der neuejten Nummer des 
„Bladwood Magazine” erzählt. Die 
Dame hatte in Nimes furz vor Ab— 
gang des Zuges ihr Billet im Bahnhof 
verloren und dem Stationächef—einern 
autmüthigen Provenzalen — von ih: 
vem Berlufte Mitiheilung gemacht. €3 
wurde ihr bedeutet, daß fie fein neues 
ihr Signalement 
würde nur an alle Stationen telegra= 
phirt werden. Weber ihr meiteres 
Schidfal erzählt fie nunmehr Folgen 
des: „Auf jeder Station, jo Klein fie 
au fein mochte, ging ein Beamter 
mit Eritifchem Blid von Wagen zu 
Wagen mit der ftereotypen Trage: 

„Oü est la dame signalee?" ‚dA 
bin eine außerordentlich ſchüchterne 
junge Dame und war von der öffent— 
lichen Aufmerkſamkeit, die man mir 
üserall zumandte, durhaus nicht ent= 
züdt. Wber ich fonnte nichts Anderes 
thbun, al® mich mit dem lieblichiten 
Ausdrud im Geficht, über den ich ver— 
füge, dem injpizirenden Beamten bor- 
auftellen und die Fragen desjelben, die 
ih bald augmendig mußte, zu beant- 
worten. Bei Tage ging das noch, aber 
bet Nacht wurde die Sache zur Mar- 
ter. Xch mar ficher, jede Viertelitunde 
nad Jemanden, der nad) der „jigna= 
Iifirten Damen“ fahndete, auß& meinen 
Iräumen aufgefchredt zu merden. 
Und dann famen die —— Fra⸗ 
gen: „Sie ſind die ſignaliſirte Dame?“ 
— „Wie alt ſind Sie?“ — ‚Wie heißen 
Sie?“ — Wo wohnen Sie?“ — „Wo 
kauften Sie Ihr Billet?“ — „Wieviel 
mußten Sie Mit zahlen?“ — „Wo 
haben Sie es verloren?“ — „Wohin 
fahren Sie?“ — „Haben Sie einen 
Vater?“ — „Eine Mutter? Eine 
Schweſter? Einen Bruder?“ — Es 
nichts in meinem Privatleben, worüber 
die provenzaliſchen Beamten nichtAuf— 
klärung haben wollten. Dieſe ſchreck— 
lichen 24 Stunden von Nimes nach 
Paris mit mindeltena 50 Halte #ellen, 
an denen die unglüdlichen Beamten 
ruhelo8 nach der „Tignalifirten Dame“ 
forfchten, werden mir immer in Erin 
nerung bleiben. In Lyon theilte mir 
ber Stationächef übrigens mit, daß ich 
das Billet troß alledem bezahlen mülfe. 
Ein aus Nimes eben eingetroffenes 
Telegramm jtelle feit, daß troß langen 


 Nachforichend fein Billet auf der Sta- 


tion gefunden morden fei. Erſt lange, 
lange Zeit nach meiner Reife erhielt ich 
zu meiner Weberrafhung aus Nimes 
eine Boitanmeifung, die auf den Betrag 
des Billet3 lautete, mit der lafonifchen 
Bemerkung, man babe in der Station 
Nimes mein Billet unter einer Eifen- 
bahnjchiene gefunden. 
— — — — 


Ein hohes Kleinod 
ift der_ gute Name. Er will erworben und behauptet 
jein, 


über die Erde bin die berühmten St. Bernard Sräu 


terpillen erworben haben. Taujende und Taufende von | 
welche an fehweren SKrankheiten des Ma= | 
gens, der Leber und der Nieren litten, "preiien dieje 


Menſchen, 


trefflichen Pillen; denn ohne deren Hilfe würden jene 
Leute ſchon längſt unter dem Raſen liegen. Und täg— 
lich mehrt ſich die Zahl der Lobredner: denn dieſe 


Pillen behaupten auch das Kleinod ihres guten Na- 


mens. 25 Cents. didoſa 


— 
Alte Handſchriften und neue 
Zeitungen. 
Der Kölniſchen Zeitung wird ge— 
ſchrieben: 


über geklagt 


alte Pergamente und Papierhand— 


5 N | : * 
Deutlich zeigt das der gate Name, den ſich weit | gelbaftes Geräctniß, 





| bewertitelligt bat, 


j telaltrigen, und 





Ron den verjchiedeniten | 
Seiten ift fchon feit langer Zeit dar= | 
worden, daß mwerthuolle | dur Gmpfevlungen. 


Tchriften infolge natürlicher Einflüffe | 


unterzugeben drobten, fal3 nicht duch 


die Mittel der Kunft die Stofftheile | 


wiederum gefejtigt und miberjtands- 
fähiger gemacht werben. 
tenntniß war bereits 
nale Konferenz zur Erhaltung 
Ausbefferung alter Handſchriften“ 
entfprungen, die im Herbit 1898 in 
St. Gallen tagte. Der Wunjch mar 
mobl der Vater des Gedankens gewe— 
fen, wenn im Sommer laufenden‘ah- 
reö wiederholt von einer ebenfolchen 
Konferenz, die in Einfiedeln in der 
Schmeiz ftattfinden follte, in derPreife 
die Rede mar, denn an zuftändiger 
Stelle, d. h. bei der Leitung desStiftg- 


archins dafelbft dafelbit ift weder von | 
der Abficht noch von Vorbereitungen | 


Diejer Er⸗ | 
die „Internatio= | 


und ! Bcbib Bude ... 


LT a]3 5 


4657-467 MILWAUKEE AVE. 


* at 


Dunkel], 3801, 1Tef Te7e2y W773 


‚reie wifenfhafttine Unterfuhung der Augen — Smame An: 


meffung von Brillen und Augengläjern. 
Schfraft dur ein paflendes Gla® auf den Normal: 
Unfere Preife iür auf Beitelung gemadte Brillen und 


und irgend ein Mangel der 
punft erhöht. 


Augen einzeln geprüft 


Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Umftand, daß die fo wichtige Quelle 
der zeitgenöſſiſchen Ereigniſſe, die mo— 
derne Zeitung, ſchon nach wenigen 
Jahrzehnten verloren gehen wird, 
wenn nicht bald und nachdrücklichVor⸗ 
** dagegen getroffen und eine 
gewiſſe Anzahl Exemplare für die Bi— 
bliotheken regelmäßig imprägnirt wird. 


Unbewußte 
um's Himmels Willen 
doch ſchnell, Ihre Frau hat ſich vergif— 
tet, hätten wir doch ſchnell ein Vomitiv 
zur Hand! — Hausherr: Ach ja, ein 
Brechmittel, das wäre gewiß das beſte, 


Luiſe, laufen Sie doch gleich zu mei-— 


ner Schwiegermutter und rufen Sie 
die! 


Verzagt nicht 


weil 
macht habt, 
hervorragenden Arzt, 
die andere Aerzte als boffnungs: 
lo8 aufgegeben batten, und Xbr jolltet in feiner Of: 
fice vorfprehen und PoBi ei erfahren, ob Ahr zu 
beilen jeid oder ni 


Ihr verſchiedene vergebliche Anſtrengungen ges 
deſund zu werden, denn es gibt einen 


M 


W 
Andere 
erfolglos 
ſind, 
konſultirt 


den 


Spezial⸗ 


der ſeit langem den wohlverdienten Titel hat als 


der tüchtigſte und erfolgreichſte 
Arzt in der Welt 


für die ſchnelle und dauernde Heilung von allen 
hartnäckigen und ſchleichenden Krautheiten. 
Er gibt Die Ramen der Patienten nicht der Oef— 
fentlichteit preis, ſondern heilt ſie und betrachtet 
alle ſeine ärztlichen Behandlungen als durchaus ver— 
traulich. Seine Handlungen ſind ehrlich und gerecht. 
Seine Methoden ſind wiſſenſchaftlich und denen aller 
anderen Aerzte oder Inſtitute in der Welt weit vor— 
aus. Sein Erfolg iſt ſo wunderbar, daß nicht ein 
einziger Fehlſchlag in irgend einem Falle 
übernommen hat, ju verzeichnen iſt. Ti: fo Igenden 
gebören zu den Leiden, bei welchen er jo wunderbare 
Erfolge erzielt bat. 
Katlarrh der den Athen, Magen und die Lungen 
) vergiftet und dies vwindfucht vorbereitet. 
Leiden der Leber, des Herzens, der Nieren, Blaſe 
und alle organiſchen und inneren Krankheiten, ebenjo 
rg Hämorrhoiden, Fiſteln, Rheumatis— 


mus u. f 

Kraukheiten, 
Plul⸗ und Haut: den, Flecken, Diemen, Stro⸗ 
feln, Taints, Geſchwüre, Flechten, czema und 
Iutvergiftung erften oder zweiten Grades durchaus 
vertrieben, jo daB des zörper ftart und gejund 


wird 

Die Folgen von Ueberans 
Körperlicher Verfal ftrengung oder Mißach— 
tung der Gejundheitsregeln unter den Numgen, Wiz 
Alten, Die jhlimmen Folgen don 
die 


laufende Wuns 


vernahläffieten oder jchlecht behandelten Frällen, 
törperlice Schwähe und Gehirn-Betäubung, man: 
Mangel an Gnergie und Ber: 
trauen, Bruftichmerien und andere 
Somptome veruriacden. 


New Era Medical Institute, 


5. Floor, New Gra Bebäude, 
Ecke Harriſon, Halſted u. Rlue Island Av. 
Epredhftunden: 9-12, 2-7, Mittwochs 
9—12, Sonntag 10—2. 


Spart Schmerzen und G:D. 


Uufer Erfolg 


ift auf ſchmer zloſe Zahnarbeiten baſirt zu populären 


Preiſen; denn 75 Prozent unſeres Geſchäftes erhalten 


Ich ließ mir 14 Zähne in den 
Vo ton Der Parlors, Mr. 146 
State Str. zieden, ohne ab ſolut 
g die geringſten Schmerzen 5. ver⸗ 
$. U. Pueble, 7 
.85 Go 


ſpuren. Mev. 


| Reitegäune, S.E.W. BN 


ı 228. ®oaldfronen 


| fteitt werden. 


eimas befannt geworben. E3 fällt das | 


mit auch die Behauptung, daß die me- 


jentlichfte Anregung zu jener Konfes | 
renz vom Vatikaniſchen Archiv aus-— 
gegangen ſei. Von anderer Seite wird 


indeß gerade gegenwärtig ein entſpre— 
chenderPlan zur Ausführung gebracht. 


Das ſächſiſche Kriegsminiſterium hat 


für die Tage vom 17. bis 19. Septem— 


ber eine Konferenz deutſcher Archivare | 


nach Dresden berufen, deren imefent- 
lichten Verhandlungsgegenftand 
Bericht des Negierungsratbs Dr. Pofle 
über die Imprägnirung jchabhaft ge- 
wordener Alten. und Handjchriften 
bildet. Oberftabsarzt Dr. Schill wird 
im Anſchluß daran die Technik der 
Zapon = Imprägnirung. borführen. 
Mehr verrät das Programm nicht, 
aber das eine ift demnach ficher, daß 
man in Dresden ein hemifches Präpa= 
rat entdedt hat, melches geeignet er- 
ſcheint, ſchadhaft gewordenes Papier — 
denn für dieſes iſt ja die Erfindung 
jedenfalls wichtiger als für das an ſich 
ſchon dauerhaftere Pergament — wie— 
derum zu feſtigen und widerſtandsfä— 
hig zu machen. Falls die Erfolge den 
bei den Einberufern der Konferenz 
doch offenbar vorhandenen hohen Mei— 
nungen entſprechen, würde vielleicht 
auch ein einfaches Mittel gewonnen 
ſein, um das moderne Zeitungspapier 
widerftandafähiger und zu einer baus 
ernden Yufbewahrung in den Biblio- 
theten geeignet zu machen; benn e& ift 
in ber That ein beforgnißerregenber 


ein | 


. 85 

feine Verehrung "für da 
— Eine geſchr 
ahre mit allen Arbeiten. 


BOSTON DENTAL PARLORS. 


be 
u, wenn Zähne bes 
icbene Garantie für 


146 State Str. 
Geo. A. Christmann, D. D. S. 3.0. Dowd, D. D. $, 


Dis, Christmann & Dowd, 


Zahnärzte. 


Suite 1202 Masonic Temple. 
rüber biß zum Jabre 1805 im Etcatszeitungßs 
Gebäude, Saug,diirjon, 1 


Eine glüclice Ehe 


f > 2 — Er 25 
—— un — Kinder zu zeugen, ferner 
alles ID fiensmer he über Geſchlechto⸗Krankheiten, 
iugendliche Verirrungen, Impotenz, Unfruchts 
barkeit u. BL w. enthält das alte, gediegene, dveutjhe 
Bud: „Der MRerungs: Anker‘, 45. Aufl., 230 
Eriten, mit vielen lehr: eihen Abbildungen, 3 ift 
ber einzig zuverläffise Naihacber für Rrante und 
Gelunde und namentlih nicht zu entbehrn Für 
Xeute, Die id dverheiratben wollen, oder unglüdlig 
verheirathet find, Wird nad Empfang don 3 Ct. 
in Poſt⸗Stamps ſorgſam verpagt frei gugelandt, 
DEUTSCHES HEIL-INST TITEn 
No. 11 Clinton Place, Now York, NY 


„Der Rettun *8 ⸗Anker““ iſt auch zu —9 — in 
Edicage, Zil., bei Chas. Saiger, 844 N. Halfted S 
"Tanz, Dofar 


—v⸗ o Engl 


PennvRoyät "PILLS 


Only, Sennine, 

MNBSAPE. Alwarsselishie en, ask Drargist 

for CHICHESTEIS ENGLISH 
in RED and Gold metallic boxes. sezied 
with LIue ribbon. Tanke no other. Refuse 
Dangerous Subatitutions and Imita- 
tions. au of your 25 or send Sc. in 
stampns Particulara, Tertimonlals 
and "Rellet for Ladiean in letter, by re» 
turn Mall. 10.060 Testimenials. Solid hy 
all Druggists. Chichester Chemical Ca, 
2405 m Square, PHILA., PA, 

Please reply in English. 

‘p14,doiamoli 


Dr. EHRLICH, @) 
aus Dentihland, Eprzial: S 
Arzt für Uugens, Chrenz, 
Rafeu⸗ und Saldleiden. Heilt Ka⸗ 
tarrh und aubheit nach neuefter und 
—— Meſ doder Münitliche Augen, Bril- 
len Mr Unteriuhung uud Rath frei. 
Klinit" 263 Yincoln Ave, $-11l Um., 6-8 
AbdR.; ounntag 3—12 Din Wehleite Klinik: 
Nosdi..Ece Milwaukee Ave. und Dipifion Str.. 
üher National Store, 1—4 Nam. ac 


r.J. KUEHN, 
* — — 
wis u © 
oelien., wo mit lettrizität aeheilt. 


eo uden: 
* ” rn ie. 10—1L 5u0,jdd” 


| 


Grodheit. — Ad | 
fommen Gie |! 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


 Zirankheilen der Tklänner. 
. —— Dispensary, 


76 Madiſon Straße, 
nahe State Str. 
Chicago, Ill. 


Die weltberühnten Herz 
te dieſer Anſtalt Bellen 
unter einer pelzeen 
Sarantie alle Män: 
nerleiden, als da find: 
u Bluts, Privat und 
ronifche Verden, Pr 
entz — die ſchreckl 
den folgen von Selbitbefledung verlorene 
Manubarkeit, Impotenz (Unvermögen), MWaricorele 
(Hodentrantbeiten), Nervenſchwäche, Hertlop 
Gedächtnibſchwäche,, dumpfes bedrüdendes Ge 
im Kopf, Ubneigung gegen Gefellichait, Pe 3 
— unangebrachtes Errothen, Niedergefchlagenpeit 


w. 
* din ganz beitimmte Kur für EnyphiHs, Fürs 
periichen Ausfchlag, wunden — Gonorrhoe 
Gleet, eitrige oder anltedfende Ergiehungen, 


| Etrifturen, volgen von Blokitelung und iit- 


reinen Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 
ESpredftunden 10 Uhr uhr bis 8 Uhr Ubends; 


eg, Sonntags nur von 10-12 uU 


! dann per Poft furirt werden. — 


! braudt, wo es 
der QTaujende von Heilungen |! 


Schreiben Sie für einen Drehen Sie lünnen 
Angelegenheiten 


werden ftreng gebeim gehalten. 
Elettrigität wird in allew fällen 

angezeigt iſt. Glektrigriät 

macht nicht immer gejund; wenn fie aber 

mit richtiger medizinifcher Behandlung, p fie bei 


‚ un8 angewendet wird, verbunden 2 
' felbft — LE ſchwierigſten Fäle ze ihrem wi 


Einflu e 


—, WORLD’S N 
Wiener | 
84 ADAMSSTR., 


Arzt, | 


| zu heilen. 


ı zialıften und betrachten ed als eine Ehre, ihre Tei 


ent—1—30,di,d0, j6,ie 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Bullding. 
Tıe Aerzte diefer Anitalt find erfahrene den = 
u 
Mitmenichen jo jchnell ald möglich von ihren Beb 


Sie heilen gründlih unter Garan 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauem 


ı leiden und Menitruationsftörungen e 
8 ein. 5 


ration, Hauttrautheiten, Folgen von S 


vbefleckung, verlorene Mannbarteit 1e. 
tionen von erſter Klaſſe Operateuren, für rad 


8ühr Morgens bis 7 Ubr Abends; 
2 Uhr. 


den er | 


ı Deilung. 


jehn 
far! 


ı 2. in reichhaltigiter 


| ihhen syabrifanten Dr. Rob’t Wollt 
unangenehme | 


Heilung don Brüden, Kreb8, Tumoren, — 
(Dodenfranfheiten) x. Konfultirt und bener Js heis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. Frauen werden dom {Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, intl, Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stnnder: 
Sonntags 10 bis 


tal.fon 


Mein new erfunde 
ned Bruhbaud, von 
fümmtlichen beutichen 
Proiefioren empfoh« 

N 5 len, eingeführt in ber 

deutichen Armee, ıft 

für ein jeden Bruch zu heilen das befte. Keine falide 

Verſprechungen, keine —— — keine Elektri⸗ 

zität, feıne Unterbrehung vom Geihäft; Unte nanng 
vit frei. Ferner alle anderen Sorten Bru 


Bandagen für Nabelbrüche, 2 ; R 


Leibbinden für ſchwachen 
beim un ten — 


Unterleib, utterihäden, 
Hüngebaud) und fette Beute, 
Spezialift für —A und Be 
jedem fake Ben 


Summi-Strümpfe, Grabe. 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmungen ded NRüd- 
grates, der Beine und Füße 
us· 
wahl Ja Fabrifvreiien borräthig, 
nahe Randolph Str. 
wachſungen des Körvers * 
Anch Sonntags offen bis 12 Uhr. 


werden don einer Dame bedient. 


DR. ). YOUNG, 


Deutiher Spegialirg 

für Augens, Chren:, Nalens: u 
Hals leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei maͤßigen Preiſen. —— u 
nad wnübertreffliden neuen Methoden. Der 
bartgädigfte Raientatarsh und © wer: 
hörigfeit wurde Zurrirt, wo ambere te 
erfolglos bireben. Künftiicde Hugen. and 
angepaßt. Unterfußung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 uͤyr Vormittags bis ß Uhr Abends. Sonn⸗ 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Wichtig für Männer und Scauen ! 


Keine Pezahlung, wo wir nit kuriren! Ges 
ihlechtsfrantpeiten irgendiwelder Urt, Trippes, 
Samenfluß, verlorene Mannbarleit, Monatbs 
ftörung; Unreinigleit de3 Blutes, Hautaus⸗ 
hıag jeder Urt, Eyppilis, Rheumatismug, 
Rotblauf u.f.m.— Bandwurm abgetrieben !— 
Wo YUndere aufhören zu: furiren, garantiren 
wir zu furiren! Freie Konfultation münbfi 
oder brieflid.—Etunden: 9 Uhr Morgens 5 

3 9Uhpr Abends. —Brivat:Spredjimmer, —Üerzie 

fteben — zur Verfügung in tglufom 
Behlte's Deutſche Apothete, 

441 S. State Str., Ecke Peck Court Chicags, 


Jr Rheumalismus 


wird ſofort verſchwinden, wenn Sie 
die berühmte dentſche Medizin 


ACAR 


An allen prominenten Apo⸗ 
| thefen. 506, $1.00 und 82.00 per 
Flaſ Tauſende von Kranken voll⸗ 
ſtändig kurirt. di,do,ja—30fep 


| Fauien. 


'1 Seel--Will Make You See, 


— — — — — — ———— —— ——— — — 


If You come to me. 
Eyes Tested Free. 


arjum Wwanq 
—8WB 


4J 


geheilt. 
o⸗ aotn⸗ 
uu323 3jva} 
2 >Jon 


Tortwährende 
Kopiidhwmergen 


| 


Sirassburger, 
Sciantifle Optician, L y 
483 LINCOLN AVE., gegenüber »on Lil Ave, 


REN . „5° 
& Comp. DB 


© Sptiter. E ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhnung von Yugen und Unpe 
von Gtäiern für ae Mängel der Schfraft, ent 
uns bezüglih Eurer Uugen, 

BORSCH & Co.,103 Adams —X 


degenüber der Voſt⸗Office. 


«DTG>- N. WAT ar 


TE en: 
Drilleu und Angengläüfer eine GSpegialiiät, 
Kodats, Kameras u, photograph. Material, _ 


Seill Euch Veh Et 


m, Burst) ER 


ten nd unnatürlide Entleeruna der Harn- 
Weide Geihlehter. Bolle Anweiiungen 


plaice: Preis 31.00. Berfauft von &. 8. *— —* 
38 * Vreiſes der vo 
ouren —8 und 5. 82 





TEE ER 


STATE, 
VAN BUREN 
STR. 


5 Zei Dugend erfaumlich Freitags Baſement-Bargains! 


ir halten jetzt einen Mann ſortwährend beſchäftigt, von einem Departement zum andern zu gehen, um die übriggebliebenen Partien, 


beſchmutzte Waaren, Sachen, die wir nicht mehr führen und ſolche, die ſich nur langſam verkauften, zuſammen zu ſuchen, er ſchafft ſie nach unſerem vergrößerten Bargain-Baſement, 


wo ſie ſo markirt werden, 


nn Bafement. 


19€ für 39c Kniehofen für Knaben, 
Größen 3 bis 15 Jahre. 


1. 19 für $2 blaue und jchiwarze 


Cheviot- Anzüge f. Knaben, 
Größen 7 bis 15 Jahre. 


98c für $1.50 jchwere ChHinchillefna- 


ben Reefers, Größen 3 b. 8Xahre. 
Einaben-Rappen, Bafement. 
12c } für reinwoll. Golf: und Aacht- 
Kappen für Knaben und Kinder, 
regul. Werth bis zu 39c, 
15€ für 250 Soldaten-Kappen f. Kna— 
ben, mit Pat.-Leder Vifors. 
Haushaltungs-Gegenftände. 
5e für nickelplattirte 
Zündholz-Doſen. 
9c für ftarfe ladirte 
Kohleneimer. 
8c für glatte eiferne 
Dfen-Röhren. 
39€ für echte Rothihild Ancandes: 
cent Gas Lampen, mit nid)tzerz 
brechenden Lampengläfern. 
45c für Art mit Griff, folider 
ftählerner Bit. 
59c für galvanifirte Waſch-Keſſel. 
hält länger wie jechs andere. 
39c für zufammenlegbare Gardinen= 
Streder, beihügt die Gardinen. 
1c für importirte franzöfifhe Küchen 
mefjer, jchwarze Griffe. 
ic für angeftrigene Wafjereimer mit 
zwei Reifen. 
4He er 3:Sall. Kanne guter Möbel: 
— —* genähte 
5e Küchen⸗ > , 
Bühler, Screib-Material. 
Ye bür 25c und 50c Ausgabe 
2 brodirte Novellen, 
3c für gute Dualität Tinten Tablet3, 
Noten:, Padet: und Brief-Größe. 


Bafement Strümpfe-Abtheilung 
12!c für 19c reinwoll. völlig nahtloje 


Kinder-Strümpfe. 
14c 


für 25c Natural Wolfe u. Camel3 
Hair Männer-Halbitrümpfe. 
15 für 250 reinmwoll. echt ſchwarze 
50 nahtloſe Damen-Strümpfe. 
Herren-Ausſtattungen. 
19€ für 50c gebügelte Percale Mäns 
ner-Hemden. 

29 für 50e Fleece-gefütterte Hemden 
c u. Unterhoſen für Männer. 
Bafement Hotion-Abtheilung. 
1 die Spule für guteQual. Nähzwirn, 

c jchiwarz und weiß. 


für 3 Yard gute Qualität Claftic, 
Strumpfband-Längen, wth. bis 10c. 


für 5c-Flajche bejte Dual, Maſchi— 
goldenen Deren. 


nen=Del. 
für 5c Päckchen 
Sicherheits-Nadeln. 
für eine Starte mit 2 Dub. Hump 
Hafen und Defen, werth öc. 
1c 
1c für 5e Twill-überzogene 
Korjet Steel. 
10 für 250 Pompadour und 
c Seiten-Kämme, 
1c 
1c 
dc 


für 5c-Padet Nadeln, mit 


Aleider-Bubehör. 
für eine Karte mit 2 Dus. Perlmuts 
terfnöpfen, werth öt. 
Yard für Bejag Braids, 
ten, werth bis zu 10c. 
für fancy Bejag-Schnallen, werth 
bis zu 25c. 
für fancy Pelzföpfe zum Garniren, 
werth bis zu 15c. 
für Waiſt Beſatz-Sets, werth 
bis zu 350. 


alle Sor: 


Mails, Zrleiderröke, Yakels, Gapes. 


‚ Mle die, torreften Mujfter von fertiggemachten Damen: Kleidern, die in unjerer grofarti- 
gen Austellung zu jehen find, gehen zu Breijen, zu denen fie fein anderes State Str. 
Sejichäft zu verfaufen verjucht. 


Moderne 
Kerſey, 
tioht Curl Bouele 
in ſchwarz, lohfarbig 
blau — ganz 
ertra ſchwerer 


ſind 5310 werth — 
ein Bargain morgen 
zu 


Seidene Damen- Waiſis, aus Taffe⸗ 
tas, Satins, India und Royal Seis 
Schwarz, 
Roth, Turquoiſe und Roſa, Gordeb 
und Quded Effekte und jchlicht mit 
Vafle oder Plaited Effekten, durchs 
wegs gefüttert und qefinifhed mit 
Kraben — wur— 


de gemacht, in 


großem ſeparatem 
den früher zu 
85.00 und 86. 00 ver⸗ 


lauft — morgen zu . 
Golf Gapces, in einfahen und Plaid Bad Golf Gloths, 
ranfen und Wpplique bejegt, in Schwarz — 9 


2 


Eifelten, mit F 
Weib und ihoic 
tirungen, 


Weib, u 


Rrififihe Bauern. 
(Szenen nah ©. 3. Uspiensti) 


Bi 
Sm Eifenbahn - Koupee 3. Klaffe. 


Ein altes Bauernmeib figt einem Städ- 
ter gegenüber und hält einen Sad auf 
dem Schoof. 


„Wohin geht’3, Muiterchen? frägt 


der Nachbar. 


„Na, wohin ſoll's denn gehen? 


Nah... (fie nannte die Station)... 
bort wohnt unjer Doktor.“ 


„Was fehlt Dir denn? Viſt Du 


„Lieber Herr, mo benfen Sie denn 


krank?“ 


hin? ... Beſſer todt, als Krankheit ... 
nein ... nein ... mir fehlt gar nichts.“ 


fagte flüfternd: 


Hier begann bie Alte zu weinen und 
„Sehen Sie mal ber, 


- ‘% 
führe... .“ 
Und, vorfihtig nach allen Seiten 


mas 


jpähend, machte fie den Sad auf. Der 
Stäbter aber prallte entjet 
benn was er da zu jehen befam, waren 
brei in Qumpen gehüllt Rinderleichen. 


zurüd, 


„Um des Himmels willen, was ift 


denn bag?!” 


„sa, ja, daß ift eben unjer Un 


glüd!... Ohne Todtenjchein mird 
Niemand begraben. Der Doktor aber 
mohnt von ung Gott weiß wie weit... 
Einen Sarg mit Füßen, das erlaubt 
ber Konbufteur nicht, da heift’3 gleich, 
einen Ertrawagen nehmen ... 


nun, fo 
dente ich miz, Dur thuft Alles in einen 


E: End, da weiß ja Niemand, was brin- 


nen ijt.“ 
„Ad, bu meine Güte... find fie ge= 


Haupt?“ 


„Natürlich, Zäubhhen, getauft... 
alle Drei getauft... Sie ftarben, 


= Sreundchen, eins nach dem andern... 
Und nur von der Mil... die wird 
= nämlich fauer... .. was thun? Seller, 
2” €i8, das gibt’3 bei ung nicht . 


fie 
mitd jauer und damit bafta.... Und 


"was das Geld foftet und Mühe! Yom 
 Findelhaus kriegt man nur zehn Rubel 
alle vier Monate . . . feinen Kopelen 
- barüiber... ba heißt’3 noch vom Eige- 
nen auslegen... Auf die Hinfahrt 


geben... . ben weiten Weg . . . in 


Be noch ... zurück heißt’3 aber zu 
er Hite ... . die armen tobten Wür- 


R mer. auf dem Rüden!“ 


„Run, Gott A ‚Dan, daß fie wenig- 
Gott fei Dank!“ wiederholte 


Damen: Jadetz, 
Melton und Govert Cloths, 


mit 
Dualität gefüt= 
tert, mit bededten Tuh-Nähten und 
fancy Perlmutterfnöpfen — diejelden 


; we th ‘310. Ww—ii 
86.00 Dreß Stirts für Damen, aus fehwerem san melinm Golfing Etoff, große * 
Heine Blains. in Blau und Weiß, Schwarz und Weiß, Braun und Weiß, Grün und 

u. f. w.; Cireular Effekte, mit Vercaline gefüttert und mit Velveten — 
— Plaited Rüden, mit Knöpfen und Borte- ausjtafjirt, ferfett paflend, für . . 


$15.00 Damen-Jadet3 aus engli= 
ichem Kerjey, mit Bor Front und 
engliidem Goat Bad, mit &rira= 
Qualität Satin gefüttert, manche 
davon Satin Piped, andere mit 
Applique bededkten Nähten, jehwarz, 
lohfarbig und grau— 


aus 


und Beaver, 
und marine 
Satin von 


morgen +. 


BER DR U 


4. u 

9 Wollene Waiſts aus ſchlichten und 
fancy Broadelotbs und Flanell, 
ſcharlachroth, marineblau, ſchwarz, 
braun und grün, mit einfachen und 
fanch Effekten, hübſch ſhirred, 
mit fanch Joch und doppelt gefäl— 
teltem Rücken, ſeparater hoher 
Stehkragen und Manſchetten — 
Front mit fanch Knöpfen ver— 
ziert — Eure 
Auswahl morgen 
für nur 


Blau 


1.95 morgen 


mit Gowbinstien 


ca, grünen, braunen und — Schat⸗ 


das alte Weib und nickte mit dem 
Kopfe. 

Solch ein Städter weiß doch immer 

das richtige Troſteswort zu finden. 
II, 

Mit Tagesanbrucd) mußte e3 das 
ganze Dorf. Die Bäuerin Marfa hatte 
endlih bie Jhrigen wiedergefunden. 
Aber in welchem Zuftande! Der Mann 
lag im Graben, auf zehn Werft vom 
Haufe entfernt, im tiefen Raufche 
Tchlafend. Einige Schritte weiter mwei- 
dete da3 Pferd, das fich aus dem Ge- 
fpann befreit hatte, auf dem Wagen 
aber, unter den jchmeren Säden mit 
frifchem Mehl, lag der todte Knabe, 

Wie bad Unglüd gejchehen war? 
Niemand mußte e3 zu jagen. Der ers 
machte Vater riß in ftarrem Entfeten 
die Augen auf, ohne daß er zu jagen 
bermocht hätte, mas ihm gejchehen war, 
Er erinnerte fih nun, Raß er gejtern 
Abend nach der Mühle gefahren und 
feinen jechsjährigen $ungen mitgenom= 
men hatte, „Ein ganzer Mann! — 
denfe ih mir — kann das Pferd hal- 
ten und prrr! jagen, während der Va— 
ter in der Mühle ift. Welche Freude 
für ihn, Die jchrweren Mebljäde mit vem 
Thönen weißen Mehl mit anfaffen zu 
helfen!“ .... 

Dann er innerte er fich, wie bie bei» 
den Gevattern Egop und PBachoru, Die 
bon der Station heimmärt3 fuhren und 
Mein mit fi führten, ihnen unterwegs 
begegnet waren ... .einen vollen Eimer 
mit qutem, jehr gutem Weine. 

„Ei, Frifcheg Mehl?" fragte Egop. 
„5a mobl, ganz frifches ... und Du.. 
führft Wein?“ ... „Sa mohl, Wein!“ 
.. . gib mir ein Gläschen und ich will 
Dir ein bischen Mehl herunterfchüt- 
ten... gib ber den Sad! ...na, 
trinte!" ... „Nun, jo laßt ung lieber 
alle Drei trinten wie wir da find und 
heben da& Mehl aus ber Taufe!“ ... 
Sie hatten alfo getrunten, ein Glas, 
ein zimeite® und ein dritte... und 
dann, ja dann, erinnerte er fi an gar 
nichts mehr. Ihm fchien es jo, als 
wäre gar fein Nunge im Wagen ge- 
mwejen..... „Denn wäre er da gemejen, 
hätten mir ihn doch bemerkt und uns 
nicht auf dem’ Wagen hingemälzt, um 
aus vollem Halfe Lieder zu finaen!.... 
bimmlifche Barmberzigfeit! ..... follien 
wir ihn nicht bemerkt haben? ... . haben 
oir ung auf ihn binaufgelegt und ihn 
erbrüdi?! ..... „Himmlijcher Bater! 
ber Knabe mag wohl einge ni 
— 


980 


daß ſie abgehen, ohne Rückſicht auf den urſprünglichen Koſteupreis. 


Handſchnhe, Vaſement. 


15€ f. 25c u. 35c Cashmere u. Fleeces 
gefütterte Damen = Handjchuhe. 
Be f. 250 u. 35c Cajhmere u. fFleeces 
c 
gefütterte Herren = Handjchuhe. 
Confectionery, Bafement. 
5e für Pfd. ge! f. Pd. reiner 
ü Tip Top Taffy, alle 
Garamels. Aromas. 
ge für Pfund afjortirte Selly: 
Bohnen. 
10€ für Pfd. afjort. franz. gemifchte 
Greams, reg. 20c-Werthe. 
12: für Pd. Vanilla Chocolate 
2 Greams. 
15€ für Pd. Chocoladesüberzogene 
Peanuts, 
Bafement Scuh-Abtheilung. 
19€ für 506 7=Ropf Cloth 
Overgaiters für Damen. 
85c für $1.50 Satin Calf Knaben 
Schnürjchuhe, Größen 23 bis 54. 
85 für $1.50 Satin Calf Schnürfchu= 
€ he f. Sünglinge, Größen 12 b. 2 
für $1.50 Dongola Kid 1:Strap 
98e Damen-Sandalen, Opera und 
3-Point Slippers. 
98c für $1.50 Satin Calf Schnürfchus 
* Pr Knaben, Spring Heels, 
Größen 9 bis 133. 
98 für $1.50 Bor Galf und Royal 
€ Kid Schnürjchuhe f. Kinder, Grö- 
ken 83 bis 11. 
95 für $1.65 Bor Calf Schnürfchuhe 
ce; f. Mädchen, Größen 113 bis 2, 
Gardinen, Bafement. 
Yard für 10c Galedonian gejtreiftes 
BC: Gardinen Scrim. 
39 jede für $1.00 Mufter Spigens 
c Gardinen. 


Der Erfolg unferer A 


Juppen und Spielwaaren, Bafemenf, 
5e für 15e angekleidete Puppen, beweg— 
liche Glieder, handgehätelte — 
mit dazu paſſenden Kappen. 


15c für 250 und 35c angefieibete und 
nadte Puppen, Bisque Kopf mit 


langem lodigem Haar. 


25 c für 50e und 75c angefleidete Pup- 
»e) pen, BisquesKtopf, Nointed Kid 
Körper, mit dazu paffendem Hut u. Koftüm. 


15€ für 250 fchmiedeeijerne 

eo Railroad Trains. 

250 für 50e hübſches ſchmiedeeiſernes 
Cab, Pferd und Kutſcher. 
Damen-Tradjten, Bafement. 

15€ für Cods und Ends in Korjets, 

werth bis 69. 
9e für 250 Wärterinnene umd Dienft: 


mädchen-Schürzen, tieferSaum, eini= 
ge jpitenbejegt und tucded. 


49€ für $1.00 DamenzIinterröde, große 

Nuffle und Braid-Beja. 

Yic für 506 MuslinsBeinfleider für 
Damen, Umbrella .Zacon, große 

hohlgeſäumte Ruffle. 

39€ für $1.00 hübjche gemifchte Novelty 
Kleider f. Kinder, mit Nuffle und 

Braid-Beſatz. 


de 8 


röcke, Umbrella 
rem Cord-Beſatz. 


Taſchentücher, Vaſement. 
% für 5c Männer:, Tamen=- und Sins 
der-Tajchentücher, einfache und farz 
bige Borten. 
> für 10e und 1230 reinleinene hohfge- 
c ſäumte und beſtickte Damen-Taſchen— 
tücher. 


Facon, mit ſchwe— 


Damen-Halstrachten. 
für fancy Halstrachten, 
werth bis $1.00. 


25C 


2,00 Nearjeide Damen=lUnter- 


Schmudfaden, Silberwaaren, 


Eßlöffel 
Taſchen⸗meſ⸗ 


geſtempelte Center: 


396 
Bett⸗ 


Baſement. 
aY« für 15c gute ftählerne Nuß-Sinader, 
Nickel Finiſh. 
3e für Faney ſilberplattirte Thee— 
Löffel. 
6€ für Yancy filberplattirte 
oder Gabeln. 
9e für Sterling Brand ſilberplattirte 
Tiſchmeſſer. 
1 + für aflortirte Schhmudtwaaren— tuth. 
c biz 10c. 
> für 1= und 2=flingige 
c fer, werth 1öc. 
Tancy-Waaren, Bafement. 
% für Te fein auSgeftattete Stiderei- 
Reifen. 
3 für 20e jchön 
€ pieces. 
> per Baar für 25c große geftempelte 
c Kiffen: Ueberwürfe. 
8 für 25e Bilder— 
€ Throws. 
für 25e handgemalte Haarnadeln— 
c u. Nick-Nack-Büchſen u. Nadelteller. 
10 für 25e Iriſh Point Doilies, mit 
c feiner durchbrochener Arbeit. 
Zertiges Beitzeug. 
das Stüd für 50c ummendbare 
Ching Compfortables. 
49 per Paar für 65c 10-4 
c Blankets. 
69 per Paar für $1.00 11:4 Bett: 
c Blankets. 
Apotheke, Bafe ment. 
für Armour’3 für engl. 
er — 
I für Büchje Tal ern Flaſche 
Cem Pulver. Vajeline, 


usftellung reiner ERwaaren it wunderbar. 


„Wußte nie, daß Sie ein folch’ großes und reichhaltiges Grocöry:Departement hatten,‘ bemerkte eine Dante, die uns am legten Mon 


tag zum eriten Mal bejuchte. 
Ueberraſchung war natürlich. 


Unjere Ausjtellung reiner Ehwaaren hatte jie gebracht, gerade wie Hunderte von anderen Frauen. 
Wenn ale Frauen in Chicago einjehen würden, was für ein feines Grocery: Departement wir haben, und 


Ihre 


wie billig, ſehr billig wir friſche und abſolut reine Groceries verkaufen, müßten wir unſere gegenwärtige große Kapazität um mehr als 


das Doppelte vergrößern. 
10,000 Pfd. Apex ſüß- Echter Full Cream Brick 


gepökelter Käſe, 
Schinken, Pfd.. 10c 


5000 Pfd. Nelfon Mor: 
ris' Matchleß ic 
Sped, Pid. . . 92 

3000 Bid. fühgenpöfelte 
Schweinefleiſch — 


Str 
ae 5* ‚6: 20 


Nelſon Morris' Su: 
—— um. Silver —8 af 


White Clover Honig — 
neue Waare, 


Waſhburn's Superla⸗ 
tive Mehl, 


2 
rent, , 1.05 
Entire Wheat 


und Graͤham— 
Mehl, Sack... 29e 


Lenfeſty's 


Beſtes böhmiſches Rog— 
genmehl, + 
3:Brl. Sad. 


Perry & Brooks gerie— 


bene Pineapples, 
3⸗Pfd. Büchſe .. 12c 
Lombard Pflaumen, in 
ihwerem Sirup, c 
d:Pfd. Büdhie . . 


\ 
dip 
Not Falls Creamery ve 
Qutter, täglih von uns 
jerer eigenen Greamery 
gemacht, 5 
»fd.:Eimer „. #* 


New Yet State Full 


Stu 23c 


Bi. 


innere ich mi... . er lag im Wagen 
und fhlief!... „Sa, nein, ift denn ba3 
ee - heilige Mutter Gottes!" .. . 
„Der Wein hat den Jungen wohl au) 
mitgenommen! .. . portrefflicher Wein 
das ... das muß gejagt werden... 
erite Güte!“ ... „Haft Du viel davon 
getrunfen?” ... „Sa, mer fol das wiſ⸗ 
jen!... Gevatter Egop hat meber 
Mein noch Mehl nad Haufe gebracht, 
und ift mit feinem Fuhrmwert Gott meiß 
wohin gerathen.“ 

Man redet hin und her, frägt wieder 
und wieder aus, ſtellt Vermuthungen 
auf, doch Niemand vermag der Sache 
auf den Grund zu kommen. Haben die 
Säcke den Knaben erdrückt? Thaten 
es die betrunkenen Männer? Nur an 
den Wein wiſſen ſie ſich zu erinnern, 
ſonſt an nichts mehr ... Der Knabe 
aber liegt todt auf dem Wagen, die 
grobe Sackleinwand bedeckt die jungen 
zermalmten Glieder ... Geſtern war 
er noch herumgelaufen, hatte Pferdchen 
und Räuber geſpielt und nun liegt er 
da und rührt ſich nicht! ... Wie ein 
vom Blitz getroffener Stamm iſt die 
Mutter neben ihn hingeſunken ... in 
ſprachloſem Entſetzen ſteht der Vater 
und ſucht in ſeinem mühſam arbeiten⸗ 
den Bauernverſtande ein Erklärung für 
dieſes „unbegreifliche“ Unglück. 

Der Amisrichter kommt. 

Alles athmet erleichtert auf ... dem 
nutzloſen Denken, wobei nichts heraus⸗— 
kommt, wird ein Ende gemacht. Er 
nimmt einen Bogen Papier und bringt 
bie Sache zu Protokoll. Die That— 
ſache ſchwarz auf weiß wird den 
Bauern genügen. Die Behörde findet 
es nicht für nöthig, in die Finſterniß 
Licht zu bringen. 

411, 

„Auf jeden Bauer fommt ein Vier» 
tel-Pferd“ — hieß e8 in ber ftatifti- 
Then Ueberfihts-Tabelle vg B.... er 
Kreiſes. 

Ein Viertel-Pferd> Wie mochte 
das wohl ausſehen? ... mehr Geflügel 
als Säugethier? ... Vorder⸗ oder Hin⸗ 
terbiertel? ... 

Die ungeheuerliche Vorſtellung woll⸗ 
te mir weder in noch aus dem Kopf. 
Doch bald überzeuge ich mich mit mei— 
nen eigenen Augen, daß dieſe ſtatiſtiſche 
Angabe auf voller Wahrheit beruhe und 
nicht etwa das Phantaſiebild eines Be⸗ 
amten ſei. bekam in der That ſolch 
ein Viertel⸗Pferd zu ſehen. 

€3 mar eine Bäuerin, ungefähr brei- 
Big Jahre alt, Meben ihr cin anderir 


Fancy gedörrte 
Pirfihe, Bid. . 


Fancy California 
Bmetichen, Pfd.. 


Sriſche und Salz- 
waſſer · Fiſche. 


Fancy Baltimore Aus 
’ = 
ftern, dirett von 25e 


der Küſte, Ot.. 
10€ 


gen No. 1 

afe Trout, Pfd. 
9% 
5e 


12e 
‚Sc 


Caundry · Zubehoͤr. 


8 Pfund beite Satin 
Glob Stärke, Fancy Eodfifh: 
Steaks, Pfd.... 


12 Stücke Swifts Mo— 
batf Yaundry- 25 


Seife für .. 
-10c 


10 Stüde Lenor: oder 
Santa Claus: c 
Bar Tür. ..% 


Meiner Cider= oder 


Wein-Eſſig 
Gallone... 18e 


Fancy No. 2 


MWeibfifh, Bid. . » 


Yancy Columbia River 
Lachs-Steals, Sic 


Fanch ann 
—reg. Preis 12 
Pfund . .. > 10c 


2. Gornftärte— 
3 Badete für . 


Sanch gerollter Häring 
u. Anchovies, 55e 


5 Pfd.-Eimer . 


balbjähriges fleines Mädchen. Den 
Beiden gegenüber ftand das Bruchtheil 
einer ftatiftiichen Ziffer, nämlich ein 
Bauer, der fich betrübt am Kopfe fraß- 
te, al& wüßte er, daß ein Viertel-Pferd 
fein ganzes jei. 

„Ad, wenn ich doch ein Pferd hät- 
te”, flagte bie Bäuerin, „bis zum Felde 
find’3 ja gute zmei Werft.” 

„Weißt Du was?“ ſagte der Bauer, 
„den Topf mit dem Mittageſſen nimmſt 
Du in die eine Hand, in dieſelbe Hand 
fiecfe ich Dir die Senfe, das Kiffen aber 
und ben Pelz legit Du Dir um den 
Hald3... und fo wird’3 prächtig fein, 
meinft Du nicht auch?” 

„Aber mie mit der Kleinen?” 

„Nun, die geht zu Fuß.“ 

„Barfuß? fo weit? Gie fann bo 
noch feine zwei Werft machen... au 
gehe ich ihr viel zu fchnell!” 

„Wahr!“ entgegnete der Bauer und 
fragte fich wieder am Kopfe. 


Auch die Bäuerin Tchien zu übere 
legen. 

„Weißt Du mas?“ fagte er nad) eis 
ner Weile, „mache e3 jo mit Anufchta, 
—— fie auf den Nacken und laß ſie rei— 

en 

„Du haſt gut reden ... womit ſoll 
ich ſie denn halten? In der einen 
Hand das, in der andern jenes ... 
ſoll ſie ſich etha an meinem Haar feſt⸗ 
halten?“ 

„Wahr!“ ſagte der Bauer, und nun 
ſtierten die Beiden nachdenklich vor ſich 
hin. Da zuckte es plötzlich durch ſein 
Geſicht. 

„Ich hab's gefunden!“ rief er freudig 
aus, „herunter mit Deinem Tuch!“ 

„Was damit?“ 

„Gib her, Du ſollſt mal ſehen!“ 

Das Weib ſtellte den Topf auf die 
Erde, daneben legte ſie die Senſe, den 
Kittel, ben Pelz und das Kiffen. 
Dann band fie ba große Tuch auf, das 
ihr über Bruft und Rüden ging, und 
hinten in einen großen Knoten mit lan 
gen Enden zujfammengbunden mar, 
und reichte e8 bem Vater hin. 

„Run?“ 

‚Na, fieh mlal!“ rief er in ganz ber= 
ändertem Iuftigem Tone. „Wie pfif- 
fig wir’8 anftelen wollen! Halte Die 
grabe.“ Bei diefen Morten fahte er 
bas fleine Mädchen unter die Achjeln 
unb bob e3 auf, 

„Bitte, gnädiges Fräulein, bitte, neh- 
Dr Sie di laß auf bem kräftigen pfer⸗ 

um Mütterchen 


* den Baisı ; ur Krampfhaft 


Dieje Marfirungen geben Euch eine Jdee davon, wie niedrig unjere Preije jind. 


Weine und Liköre. 
1000 volle Quartflafchen 
alter Gudenheimer 


Wpisty, - 
per Flaide . ‚65€ 


1000 volle Ot. Flafchen 


alter Zinton 8 
Wpisty, Stüd . 65€ 
1000 volle Dt. «&lajchen 
Old Crow c 
Whisty, Flaiche . 


1000 Dt. Flafchen Old 
Blue Grab 6 c 
Whisty, Flaſche. 


* alter Cali⸗ 
ornia Port⸗ 
wein, Gall. 50e 


1000 Gall. alter califors 
niiher St. Julien Glas 
retwein, 

Gallone . 2... 60€ 


Yancy Finnan 


Haddies, Pid. . » Te 
Fancy frijche — 
Shrimps, Ot.. 25e 


Fancy Family White: 
fiſh, 10-Pfd. 

Eimer 

Fette Family Ma: mw 
trelen, St 5c 


Fancyh Columbia River 


Lachs Steals, 
1-Pfd. flache B.. 1 be 


Nur für morgen — rei— 
ner gemahl. ſchwarzer 


Pfeffer, Inawer 4 
u. Nelken, Pfd. 17e 


500 Fab H. & E. fei—⸗ 


ner granulirter 
Zucker, 10 Pfd.. 4% 


hält fich das Kind mit Händen und 
Füßen an der Mutter feft. 
„Aber Du würgft mich ja, Anufchta!” 
ftöhnt die Mutter. „Was nun meiter?“ 
fragt fie ängftlich den Bauer, der ge- 
ſchäftig hin- und herzieht. 
„Nur ruhig! Und Du, Anuſchka, 
halt Dich feſt! Wir wollen Dir's auf 
dem Pferde ſo einrichten, daß Du wie 
eine Prinzeſſin drin ſitzeſt!“ Mit die— 
ſen Worten faltete er das große Tuch 
auseinander, legte es dreieckig zuſam— 
men, zieht die Mitte über Anuſchka's 
Kopf, die beiden Enden aber der Mut— 
ter um den Leib und zwar ſo, daß ſie 
unter die Achſeln und um den Hals ge— 
zogen und hinten auf dem Nacken in ei— 
nem großen Knoten zuſammengebun— 
den werden. Hinter demſelben aber, in 
einer Art von Mulde, ſitzt Anuſchka 
= freut fich auf den bevorjtehenden 
itt. 
„So zerr, mich boch nicht, mir zieht’3 
ja den Hals zufammen“ — ftöhnt bie 
QDäuerin — „fit doch ruhig!” 
„Laß los, Anufchka, halt Dich nicht 
... Du fällſt nicht herunter!” ruft der 
Bauer, und dann reicht er der Bäuerin 
Alles bin, mas fie zu tragen hat... 
Topf, Senje, Kiffen, Pelz .. . Alles 
findet Plat. Sie aber rüdt noch im> 
mer nicht von ber Stelle. 
„Ei, noch immer nicht gut?” fragt 
der Bauer, der an bie Unbequemlichkeit 
feines fo ausaedachten Beförderungs- 
mittel3 gar nicht zu glauben vermag. 
„Nicht, mie am beiten... .“ flüftert 
das Weib, indem ed ben zufammenge- 
fchnürten Hals hin- und herzieht ... . 
doch immerhin... e3 wird fchon ge= 
ben... . menn wir nur hinfommen!” 
„Serwiß kommt Xhr hin! Nur los! 
... Du braudft nit zueilen... 
Geduld! Langfam fommt man au 
an's Ziel!... Und nun wifh—te—ha! 
Wir! Wiid—te— ha! Marie!” 
„Beiten Dank!“ hauchte die Bäuerin, 
und ohne fich nach recht3 oder linf3 be- 
wegen zufönnen, mit vorgeftredtem 
Halfe und diden Schweißtropfen auf 
Stirn und Wangen, jeht fich das „Vier- 
tel-Pferd“ Teuchend und langjam 
Bewegung. 
‘ch aber ftehe noch lange auf bemjel« 
ben led und bemundere die Genauig- 
feit ber ftatiftifchen Daten. 


in 


— Im zoologifhen Garten. — Sol: 
bat (vor einem Rhinozeros): Dos ift 
alfo das Thier, bon dem ung der Feld⸗ 
mwebel fehon fo viel erzählt Hat! 


AM-ROTHSCHILD &C 


STATE, 
@ VAN BUREN 
STR. 


Sür morgen hat er wieder wirklich wunderbare Bargains entdeckt. 


Spiken, Helzeug, Liberty-Seide, 
All-Overs etc. 
3e 


und 5e für aſſort. Partien waſch— 

barer Spitzen, wth. bis 25e d. Yard. 

1 Yard Für Valenciennes Spitzen 
lic 


twth. bis 3c. 
für 650 jhwarze Rolfa Dot Klei- 
der Nets, 45 Zoll breit. 
für befte Qual. Liberty Seide, 23 
Zoll breit, jchwarz, Weiß und 
farbig. 
10€ 250 und 39e für 3 Yard Nefter v. 
Gorded Seide und Allover Spis 
ten Yofings, weiß, cream und farbig, tvth. 
bis zu $1.00. 
Pr c YDd. für Auswahl von großer Partie 
Ruchings, NRufflingg und Liberty 
Seide Bejag, werth bis zu 25c. 


Bafement Seiden-Abtheilung. 
35C für 650 fancy geftreifte 


Seide. 
Bw für 50c Satins, in 
25C allen Farben. 
id 15c und 20e für kurze Enden von 
c Seide. 
Tertiggemadjte Damen-Kleider. 
49 für $1.50 und 22.00 
E € Mohair Kleiderröde, 
lc für 75c indigoblaue und Percale 
69€ nang Wrappers. 
für Golf Plaid Kleiderröcke, 
ſqhwar⸗ und farbig. 
2 9 für 810.00 Damen-Anzüge — 
+ 
derrod mit Percaline gefüttert. 


figurirte 


Wrappers. 
für $2.00 franz. Percale und Bes 
2.95 
I werth bis zu $8.00. 
1. > für 85.00 feidene Waifts, 
Sadets Seidesgefüttert — Kleis 


Yabrifs 


Sateen 
neun 


engliſche 


für 8c 36-zöll. rauſchenden Tafeta, 
Bafement Steingut:Abtheilung. 
penteller. Taſſen und Unter⸗ 


ße für 15e türkiſchrother Tafel-Da⸗ 
reſter. 
Herbſt-Printings. 
ler runder Faden. 
für 1230 fchottifhe Outing las 
Plaids und Boucle Effekte. 
für 5c Standard Merrimae ohirts 
guren 
für 1230 30-300. ungebl. Canton 
das Befte zum Füttern von Röden. 
für Ze ungebl. türkiſche Waſchlap⸗ 
12e für 25c 15€ für 30c uns 
3c für Te einfache ze für 10c Baar 
2e für 10€ Glaß | tajien. 
für 5c feinfte 
Frucht- oder 


Leinen, Domeſtics, Futterftoffe. 
maſt — 54 Zoll breit. 
dc für Te Louifiana Prints, 
43 für 6c Wm. Simpfon’s 
2c Finifh Prints, all die 
oY1 für 4-4 Standard 2. 8. SBett⸗ 
— tuchzeug, extra feine Sorte, vol⸗ 
6 für 10c feine gefließte 
c Flanelettes, Fabrikreſter. 
dc nelle — ertra jchwere Streifen, 
2 für 5e Standard Cream Cheſe 
c Cloth, 36 Zoll breit. 
3e ing Prints, in allen neuen Set Fi⸗ 
und Streifen. 
dc Tlanell, Fabrifrefter, voll geflieht. 
für 6c gebleihte Dud Handtücher, 
15 bei 30, voll befranft. 
1c pen, voll jelfedge. 
hübſche terglaſirte 
Taſſen u. Untertaſſen Spucknäpfe. 
weiße Sup⸗ engl. dekorirte 
Pickle Diſhes. 
für Ze gläſerne 
1c % dünne Flint 
Beeren- Teller. geblajene Oldie. 


Modiihe Hüte für Damen. 


Smmer hübjch und anziehend, 


trogdem unterbieten wir jede Konkurrenz, weil wir mit 


jehr Heinem Profit zufrieden find, und unfere Kunden finden unfer Lager nur mit neuen 
und wünjchenswerthen Sachen augefült—die Bugmwaaren find durchweg modern. 


Tas ausgejuchteite Ajjortiment modifcher garnirter Hüte an der Straße, aus ber fein« 
jten Qualität Stoffe und nach vorzüglichem Gejchmad verfertigt, werth daB Doppalie— 


für morgen zu 


4.15, 


Lange gekräuſelte Pelikan Quills, 
mwerth 25c Stüd in anderen 
Läden — unfer Brei, . » 


Brillante ſchwarze Breaſts, 
für Seiten⸗Garnirung, werth 
50e Stüch — unſer Preis.. 


Schwarze Pelz Filz Turbans, in vier 
hübſchen Formen, genau was don ſich 
modiſch lleidenden Leuten verlangt 


wird, und für welche Konkurrenz Ge⸗ 
ſchäfte 31.23 und $1.50 verlangen — 


unjer Preis, Bargains 


Sreitag BBo und. „u » 


6.50, 8.00 


Feine ([dmwarge Parrots, immer bes 
oehrt, irgend eine Zeit einen hal 
ben Dollar werth — unfes 


Breis morgen. 0. ‚19 


Große Bartie von ShulsKüten m 
Xams für Kinder, werth 

Te Etüd—Quswahl für . 39€ 
Die neuen „Madrid Turbans“, — 
fhön garniert mit fhwargem Sel⸗ 
densSammet, befranften Scarfs u. 
neuen fanch Federn — Freitag gu 


—* 3.50 


und. ren: 


ie 
daſſend 


5e 


79e 


Vergeßt nicht, daf 


A-B 


Euren Oefen einen 


Stove 
Polish 


brillanten Glanz ver- 


leiht und leicht mit Waffer abzuwafchen tft, 
wenn fchmußig, und daf es nicht roftet. Kein Schwin« 


del. 


Kiquid, Pafte oder Powder. 


Eine Slafche reicht 


weiter, bei weniger Arbeit, als zwei Slafchen von irgend 
einer anderen flüffigen Ofenpolitur. !!cberall zu haben. 


Zum Scyeuern, Reinigen und Pugen don 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zint, Meffing, Kupfer und 
allen Sühen: und plattirten ——— 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan u. . w. 
Vertauft in alen Apotheken zu 2601 — Box. 

Chicago Office: 22odoilj 


119 Oft Madifon St., Zimmer 9. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Mir führen ein vollftändigeß Lager von 
Möbeln, Geppicden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verkaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeus 
gen, bag unjere PBreije jo niedrig als bie 
niedrigiten find. 19jddflj 


— 68 ifi eine Schattenfeite von Die- 
len, daß fie fich viel zu jehr in’8 Licht 


Kredit. 


Unjer neunjähriger Beftand zeigt am: 
Ber traut, dem ift zu trauen. 


Nur einen Dollar die Woche 


Herren» und Knaben Anzüge 
und Meberzieher 
für Serbft und Winter. 


Garantiren für pafiende® Maß und 
gediegene Arbeit. 
Gerade jo billig wie in anderen Pläpen 
für haares Gelb. 
Dffen Ubends bis 9 Uhr. Magddi? 


| ef of li 


* —83 MADISON STR., 
2. Etod, u MeBiders Theater. 


Freies Auskunfts-Bureau. 
„öhne Loftenirei folleftirtz Rehtöfadhen aller 
Yrt pronpt ausgeführt. 
92 SaHalle Str., Zimmer 41. um* 


Zefet Die „Honntagpaf«, 





